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In unserer Stadt spielen Kunst und Kultur seit jeher 
eine zentrale Rolle. Institutionen wie das Gewandhaus-
orchester oder der Thomanerchor genießen weltweit 
Aufmerksamkeit und sind entscheidende Botschafter  
der Musikstadt Leipzig. Eine vielfältige Museumsland-
schaft sowie eine äußerst lebendige freie Kunst- und 
Kulturszene tragen zu (Neu-)Entdeckungen von kreativen 
Freiräumen bei. Internationale Festivals und eine inno-
vative Clubkultur prägen das urbane Leben, während 
der Zoo Leipzig und auch der jährliche Weihnachtsmarkt 
zahlreiche Gäste aus nah und fern in Leipzig willkommen 
heißen und die Leipziger Städtischen Bibliotheken wie 
auch die Volkshochschule Leipzig den Freiraum für 
Bildung ausgestalten.

Blickt man auf die Jahre 2019 und 2020, dann hätten 
die Entwicklungen für den Leipziger Kulturbereich kaum 
gegensätzlicher verlaufen können. Das Jahr 2019 spie-
gelte eine prosperierende Zeit: Die Kulturbetriebe liefen 
auf Hochtouren, die Auslastungen zeugten von einem 
begeisterten Publikum und Leipzig konnte auf kulturelle 
Höhepunkte wie Clara 19 und auf das 30. Jubiläum der 
Friedlichen Revolution zurückblicken. Dies änderte sich 
abrupt zu Beginn des Jahres 2020. Die Ausbreitung 
der Corona-Pandemie und die erforderlichen Schutz-
maßnahmen versetzten die Kulturbranche in kürzester 
Zeit in einen anhaltenden Ausnahmezustand, der viele 
Kulturschaffende ins existenzielle Mark traf. Immer 
wieder sahen sich Museen, Theater und Konzerthäuser 
von Schließungen betroffen, zahlreiche Veranstaltun-
gen fanden lediglich unter massiven Einschränkungen 
statt, wurden zeitlich neu geplant oder mussten – wie 
der Leipziger Weihnachtsmarkt oder die renommierte 
Leipziger Buchmesse – ersatzlos abgesagt werden. 
Dennoch ließen sich 2020 auch Lichtblicke verzeichnen. 
Es ist den Leipziger Kulturbetrieben und Kulturakteur/-
innen durch ihre massiven Anstrengungen gelungen, das 
kulturelle Angebot vor Ort trotz der sich immer wieder 
verändernden Beschränkungen und Planungsunsicher-
heiten kontinuierlich weiterzuentwickeln. Es entstanden 
neue Formate – ob outdoor, digital oder hybrid – sowie 
Kooperationen zwischen freien Akteur/-innen und 
städtischen Institutionen und stadtweite Gemeinschaften, 
die abermals verdeutlichen, dass Kultur als Quelle und 
Mittel der Resilienz die kollektive Bewältigung der Krise 
befördern kann. Kultur ist essenziell für unser gemein-
sames Zusammenleben in und nach der Krise. Nicht 
zuletzt aus diesem Grund setzt das Dezernat Kultur alles 
daran, weiterhin Projekte und Institutionen zu unterstüt-
zen, die den Dialog und den Gemeinschaftssinn unserer 
vielfältigen Stadtgesellschaft fördern.

Der vorliegende Kulturbericht erscheint erstmalig in 
diesem Format und zielt darauf ab, sowohl die hier 
skizzierten Entwicklungen der städtischen Kulturpolitik 
in den Jahren 2019/2020 als auch die kulturpolitischen 
Ziele der Stadt Leipzig thematisch zusammenzufassen. 
Hierbei fällt der Fokus vor allem auf konkrete Fach- und 
Entwicklungskonzepte für den Kulturbereich, die sich auf 
gesellschaftlich dringende Themen wie bspw. Digitali-
sierung, Nachhaltigkeit und Erinnerungskultur beziehen. 
Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Vorstellung aller 
Ämter und Einrichtungen sowie Formate und Projekte, 
die in der Verantwortung des Dezernats Kultur liegen. 
Somit dient dieser Kulturbericht als Wegweiser durch die 
städtische Kulturlandschaft und lädt Sie herzlich dazu 
ein, die vielfältigen kulturellen Angebote, Institutionen 
und Orte unserer Stadt zu erkunden.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre und heiße 
Sie in der Kulturstadt Leipzig herzlich willkommen! 

Ihre

Dr. Skadi Jennicke 
Bürgermeisterin und Beigeordnete für Kultur 
der Stadt Leipzig 

Sehr geehrte Kulturinteressierte, 
ich freue mich, Sie mit dem vorliegenden Kultur­
bericht über die Aufgaben und Verantwor tungs ­
bereiche des Dezernats Kultur der Stadt Leipzig 
sowie über die Entwicklungen und Ziele der  
städtischen Kulturpolitik in den Jahren 2019/2020  
zu informieren. 

Vorwort

VORWORT

Dr. Skadi Jennicke, Bürgermeisterin und  Beigeordnete für Kultur der Stadt Leipzig 



Die Leipziger Kulturpolitik ist konzeptbasiert. Sie formuliert Ziele 
und evaluiert regelmäßig deren Umsetzung. Nachdem die Leip-
ziger Kulturpolitik in den Jahren 2008 – 2020 mit der Kulturent-
wicklungsplanung arbeitete, bedient sie sich aktuell verschiede-
ner strategischer Instrumente. Denn es wurde deutlich, dass die 
komplexen Prozesse der Kulturpolitik nicht mit einem einzigen 
Gesamtkonzept gesteuert werden können. Die Leipziger Kultur-
politik setzt aktuell zum einen auf eine Verankerung der kulturpo-
litischen Ziele und Maßnahmen innerhalb stadtweiter Strategien 
wie im Fachkonzept Kultur des Integrierten Stadtentwicklungs-
konzeptes (INSEK) Leipzig 2030. Daneben werden themen-
orientierte sowie einrichtungsbezogene Konzepte erarbeitet, die 
einerseits spezifische Schwerpunkte der Leipziger Kultur behan-
deln, andererseits konkrete Ziele und Maßnahmen der einzelnen 
Institutionen festhalten. Auf den folgenden Seiten möchten wir 
Ihnen einen Einblick in die wichtigsten Entwicklungskonzepte 
und Themenschwerpunkte ermöglichen.
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NEUGIERIG GEWORDEN?
Informieren Sie sich gern 
weiterführend über die Konzepte 
der Leipziger Kulturpolitik.

ENTWICKLUNGS-
KONZEPTE
KULTUR

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/kunst-und-kultur/kulturentwicklung
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Fachübergreifende 
Schwerpunktgebiete
Im INSEK Leipzig 2030 werden angesichts des 
großen Handlungsbedarfs und der begrenzten 
kommunalen fi nanziellen und personellen Ressour-
cen gesamtstädtisch bedeutsame Gebiete hervor-
gehoben, in denen entweder stadtweit wichtige 
Entwicklungsaufgaben oder der Abbau struktureller 
Benachteiligungen im Vordergrund stehen. Damit 
soll für Räume mit besonderem Entwicklungsbedarf 
eine klare Priorität gesetzt werden. Das schließt 
Maßnahmen in anderen Gebieten aber nicht aus.

Die fachübergreifenden Schwerpunktgebiete 
werden aus der Ortsteilstrategie [S. 40] und den 
Schwerpunkträumen der Fachkonzepte entwickelt. 
Sie sind unabhängig von der Ortsteilgrenze und 
können mehrere Ortsteile umfassen, wie z.B. 
Grünzüge, große Gewerbegebiete, Wissenschafts-
räume, aber auch kleinräumiger sein. 

Unterschieden werden vier Kategorien von 
Schwerpunktgebieten:

Schwerpunktgebiete mit stadtweiter
und regionaler Ausstrahlung

Entwicklungsgebiete

Schwerpunktgebiete der
integrierten Stadtteilentwicklung

Aufmerksamkeitsgebiete

Erweiterte Innenstadt, Nordraum

Grün- und Gewässerverbund

Vernetzung von Grünräumen

Die	Handlungsansätze	für	die	einzelnen	
Schwerpunktgebiete	sind	verfügbar	unter:
www.leipzig.de/stadtentwicklungskonzept
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Integriertes Stadt-
entwicklungskonzept  
(INSEK) Leipzig 2030

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept 
Leipzig 2030 formuliert eine fachübergreifende 
Stadtentwicklungsstrategie für Leipzig. Diese 
enthält sowohl inhaltliche als auch stadträumliche 
Ziele und Handlungsschwerpunkte, die auf der 
Grundlage sektoraler Planungen, wie Stadtent-
wicklungsplänen und Fachplanungen, entwickelt 
wurden. Das Stadtentwicklungskonzept ist zudem 
eine Voraussetzung zur Beantragung von Förder-
mitteln des Bundes, des Freistaates Sachsen 
sowie der EU.

Das Stadtentwicklungskonzept ist eine wichtige 
Grundlage für:

 → die strategische Ausrichtung kommunalen 
Handelns,

 → das fachübergreifende, integrierte Arbeiten der 
Verwaltung,

 → die Stadtteilkonzepte in den Schwerpunkt-
räumen und

 → die Akquise städtebaulicher Fördermittel.

Das strategische Zielbild ist der Kern des INSEK 
Leipzig 2030 und setzt, gemeinsam mit den 
räumlichen Schwerpunkten, die Leitplanken  
für die Leipziger Stadtentwicklung. Es macht 
deutlich, welche die zentralen Herausforderungen 
und die wichtigsten Aufgaben auf dem Weg eines 
nachhaltigen Wachstums sind. Das Zielbild folgt 
dabei Grundsätzen wie der nutzungsgemischten 
Stadt der kurzen Wege und einem ganzheitlichen 
Herangehen, das alle städtischen Akteur/-innen 
der Stadtentwicklung einbezieht und auf ein 
gemeinsames Handeln orientiert. Das strategi-
sche Zielbild definiert vier Ziele (siehe Abbildung 
unten).  
 
Der Kulturbereich spielt in alle Ziele hinein. 
Abgeleitet aus dem INSEK Leipzig 2030 wurden 
anschließend Fachkonzepte erarbeitet, so auch 
das Fachkonzept Kultur, das sich am strategi-
schen Zielbild sowie den räumlichen Handlungs-
strategien orientiert und auf den folgenden Seiten 
vorgestellt wird. 

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR

Fachübergreifende Schwerpunktgebiete
Im INSEK Leipzig 2030 werden ange-
sichts des großen Handlungsbedarfs und 
der begrenzten kommunalen finanziellen 
und personellen Ressourcen gesamt-
städtisch bedeutsame Gebiete hervor-
gehoben, in denen entweder stadtweit 
wichtige Entwicklungsaufgaben oder der 
Abbau struktureller Benachteiligungen im 
Vordergrund stehen. Damit soll für Räume 
mit besonderem Entwicklungsbedarf 
eine klare Priorität gesetzt werden. Das 
schließt Maßnahmen in anderen Gebieten 
aber nicht aus. Die fachübergreifenden 
Schwerpunktgebiete sind unabhängig von 
der Ortsteilgrenze. Sie können mehrere 
Ortsteile umfassen, wie z. B. Grünzüge, 
große Gewerbegebiete, Wissenschafts-
räume, aber auch kleinräumiger sein.

Schwerpunktgebiete mit stadtweiter und 
regionaler Ausstrahlung

Erweiterte Innenstadt, Nordraum

Grün- und Gewässerverbund

Vernetzung von Grünräumen

Entwicklungsgebiete

Schwerpunktgebiete der integrierten 
Stadtteilentwicklung

Aufmerksamkeitsgebiete
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Fachübergreifende   
Schwerpunktgebiete
Im INSEK Leipzig 2030 werden angesichts des 
großen Handlungsbedarfs und der begrenzten 
kommunalen finanziellen und personellen Ressour-
cen gesamtstädtisch bedeutsame Gebiete hervor-
gehoben, in denen entweder stadtweit wichtige 
Entwicklungsaufgaben oder der Abbau struktureller 
Benachteiligungen im Vordergrund stehen. Damit 
soll für Räume mit besonderem Entwicklungsbedarf 
eine klare Priorität gesetzt werden. Das schließt 
Maßnahmen in anderen Gebieten aber nicht aus.

Die fachübergreifenden Schwerpunktgebiete 
werden aus der Ortsteilstrategie [S. 40] und den 
Schwerpunkträumen der Fachkonzepte entwickelt. 
Sie sind unabhängig von der Ortsteilgrenze und 
können mehrere Ortsteile umfassen, wie z.B. 
Grünzüge, große Gewerbegebiete, Wissenschafts-
räume, aber auch kleinräumiger sein. 

Unterschieden werden vier Kategorien von 
Schwerpunktgebieten:

Schwerpunktgebiete mit stadtweiter       
und regionaler Ausstrahlung

Erweiterte Innenstadt, Nordraum

Grün- und Gewässerverbund

Vernetzung von Grünräumen

Entwicklungsgebiete

Schwerpunktgebiete der  
integrierten Stadtteilentwicklung

Aufmerksamkeitsgebiete

Die Handlungsansätze für die einzelnen 
Schwerpunktgebiete sind verfügbar unter: 
www.leipzig.de/stadtentwicklungskonzept
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Leipzig
wächst

nachhaltig!

Leipzig setzt auf 
Lebens qualität

→  Balance zwischen Verdichtung 
und Freiraum

→  Qualität im öffentlichen Raum 
und in der Baukultur

→  Nachhaltige Mobilität

→  Vorsorgende Klima-
und Energiestrategie

→  Erhalt und Verbesserung 
der Umweltqualität

→   Quartiersnahe Kultur-, Sport- 
und Freiraumangebote

Leipzig schafft  
soziale Stabilität

→  Chancengerechtigkeit in 
der inklusiven Stadt

→  Gemeinschaft liche 
Quartiersentwicklung

→  Bezahlbares Wohnen

→  Zukunft sorientierte Kita-
und Schulangebote 

→  Lebenslanges Lernen

→  Sichere Stadt

Leipzig besteht 
im Wett bewerb

→  Positive Rahmenbedingungen
für qualifi zierte Arbeitsplätze

→  Att raktives Umfeld für Innova tion, 
Gründer und Fachkräft e

→   Vielfältige und stabile 
Wirtschaft sstruktur

→   Vorsorgendes Flächen- und  
Liegenschaft smanagement

→  Leistungsfähige technische 
Infrastruktur

→    Vernetzung von Bildung, 
Forschung und Wirtschaft 

Leipzig stärkt  
seine Internationalität

→   Weltoffene Stadt 

→  Vielfältige, lebendige Kultur- 
und Sportlandschaft 

→  Interdisziplinäre Wissenschaft 
und exzellente Forschung

→  Att raktiver Tagungs-
und Tourismusstandort

→   Imageprägende 
Großveranstaltungen

→  Globales Denken, lokal 
verantwortliches Handeln

2030 – Leipzig wächst nachhaltig!
Ziele	und	Handlungsschwerpunkte

NEUGIERIG 
GEWORDEN?
Weitere Informationen 
zum INSEK Leipzig 2030 
finden Sie online.

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/stadtentwicklungskonzept-insek/strategisches-zielbild
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Fachkonzept 
Kultur des INSEK 
Leipzig 2030

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR

Die Stadt Leipzig verfügt über eine lebendige, vielfältige kommunale und 
freie Kunst- und Kulturszene. Neben einer reichen kulturellen Tradition 
bietet die Stadt kreative Freiräume und Möglichkeiten der städtischen 
Kunst- und Kulturförderung. Die Leipziger Bevölkerung wird zugleich 
jünger und älter – kulturell diverser, digital aktiver, aber auch lokal ver-
bundener. Das Fachkonzept Kultur trifft strategische Aussagen zum 
Erhalt und zur Weiterentwicklung dieser Vielfalt und Lebendigkeit unter 
den veränderten Rahmenbedingungen einer wachsenden Stadt. Es zeigt 
vor allem zukünftige Ziele und Schwerpunkte der kulturellen Angebote 
sowie der (inter-)kulturellen Bildung auf.

RAHMENBEDINGUNGEN
Kunst und Kultur agieren heute mehr denn je in 
einem internationalen Kontext. Neben der Aus-
richtung auf die internationale und bundesweite 
Präsenz stieg angesichts der demografischen 
Entwicklung bereits in den letzten Jahren die 
Bedeutung der lokalen pädagogischen Vermitt-
lungsarbeit in den Kultureinrichtungen. So wurden 
zusätzliche Räume zur kreativen Betätigung für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene eingerichtet 
und neue Formate für die sich vielfältig ausdiffe-
renzierenden Zielgruppen entwickelt. Leipzig ist 
als dynamische Kunst- und Kulturstadt sowohl für 
Kreativmilieus als auch für den stark wachsenden 
Stadt- und Kulturtourismus attraktiv. Besonders 
im Leipziger Westen, im Süden und zunehmend 
auch im Leipziger Osten hat sich eine starke 
Kreativszene herausgebildet.

RÄUMLICHE HANDLUNGSSTRATEGIEN 
Orientiert an den Schwerpunktgebieten des 
INSEK Leipzig 2030 wurden für die Kultur 
folgende räumliche Strategien abgeleitet:

 → Erhalt, Stärkung und Weiterentwicklung der 
kulturellen Angebote: Grünau, Paunsdorf, 
Innerer Osten, Georg-Schumann-Straße und 
Umfeld,

 → Erhalt und Begleitung der kulturellen Entwick-
lung: Erweiterte Innenstadt, Innerer Westen, 
Innerer Osten. 

ZIELE
Kultur ist damit in Leipzig ein vielfältiger Impuls-
geber für die Stadtentwicklung. Mit den folgen-
den strategischen Handlungsschwerpunkten soll 
die Kunst- und Kulturszene in Leipzig gesichert 
und weiterentwickelt werden:

1.

2.

3.
4.

Ausgewogene, quartiersnahe Verteilung 
der kulturellen Angebote und Infrastruk-
tur über die Gesamtstadt und Sicherung 
von Stadträumen für Kunst und Kultur 

Zusammenarbeit der Leipziger Kultur-
einrichtungen in ressort- und fachüber-
greifenden Netzwerken und Etablierung 
des Miteinanders von kommunalen 
Einrichtungen und freier Kunst-/Kultur-
szene 

Stärkung Leipzigs als national und inter-
national anerkannte, weltoffene Kultur-
stadt, die mit ihren kulturellen Angebo-
ten ein vielfältiges Publikum anzieht 

Ermöglichung kultureller Teilhabe

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR

Leipziger Baumwollspinnerei
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UMSETZUNG
Ab dem Jahr 2021 begann eine erste Evaluation 
der Ziele, Maßnahmen und räumlichen Schwer-
punktgebiete des Fachkonzeptes Kultur. Dabei 
wurden folgende Schlüsse gezogen:

Insgesamt wurde das Fachkonzept erfolgreich 
umgesetzt, unterstützt durch abgestimmte Fach-
planungen, wie beispielsweise das Bibliotheks-
entwicklungskonzept oder die Museumskonzep-
tion 2030. Die vier Hauptziele des Fachkonzeptes 
konnten durch zahlreiche Maßnahmen untersetzt 
und in ihrer Umsetzung an vielen Stellen ent-
scheidend vorangebracht werden.

Dennoch besteht weiterhin Handlungsbedarf, um 
insbesondere die bisherigen positiven Entwick-
lungen in den Stadtteilen weiterhin zu unterstüt-
zen und die Schwerpunkträume weiter zu stärken. 
Insgesamt müssen – vor allem nach erheblichen 
Einschnitten durch die Corona-Pandemie – Kultur 
und nahbare Bildungserlebnisse unter veränder-
ten Bedingungen bewahrt und weiterentwickelt 
werden.

Es gilt, resiliente und nachhaltige Strukturen im 
Kulturbereich zu schaffen. Nicht zuletzt muss 
zukünftig die internationale Ausstrahlung der 
Kulturstadt Leipzig wiederbelebt werden, nach-
dem die Corona-Pandemie dieses Handlungsfeld 
stark beeinträchtigt hat.

Es konnte ein wesentlicher Beitrag zur Sicherung 
und Entwicklung der kulturellen Infrastruktur über 
die gesamte Stadt geleistet werden. Wichtige 
Fortschritte wurden in den Schwerpunkträumen 
des Fachkonzeptes erzielt. Besonders der 
Leipziger Osten und Grünau profitieren von neuen 
sowie weiterentwickelten Angeboten (z. B. das 
Robert-Koch-Areal). Auch im Schwerpunktgebiet 
Erweiterte Innenstadt wurden wichtige bauliche 
Maßnahmen auf den Weg gebracht bzw. befinden 
sich in Planung, darunter das Forum für Freiheit 
und Bürgerrechte (Matthäikirchhof), das Natur-
kundemuseum sowie das Haus der Festivals 
(Liegenschaft Gottschedstraße 16).

Nicht zuletzt haben die Leipziger Kultureinrich-
tungen – bis zum Einsetzen der Pandemie – die 
Möglichkeiten zur kulturellen Teilhabe massiv 
ausgebaut, zum Beispiel mit:

 → der Bürger- und Akteursbeteiligung bei  
der Entwicklung von Konzepten oder  
Baumaßnahmen, 

 → dem Aufbau eines Publikumsbeirates zur 
Konzeption von Programmen, 

 → einer Verstärkung der Arbeit an der  
Schnittstelle zwischen Kultur und Schule,

 → dem Ausbau der Social-Media-Kanäle,
 → einem kostenlosen Bibliotheksausweis für 
Kinder und Jugendliche bis zum 19. Lebens- 
 jahr u. v. m. 

Darüber hinaus wurde die Zusammenarbeit 
zwischen städtischen Institutionen und freien 
Trägern gestärkt und der direkte Austausch 
gefördert. Netzwerke und Kooperationen wurden 
ausgebaut – auch mit der lokalen Clubszene 
(Neubesetzung Fachkoordinator Nachtkultur).

Durch die Corona-Pandemie positiv begünstigt 
wurde der Ausbau mobiler und digitaler Ange-
bote, wodurch zum Teil auch neue Zielgruppen 
erreicht wurden. Gewandhaus und Oper, die 
Theater und Museen haben vielfältige dezentrale 
Projekte realisiert sowie ihre Programme als 
Streamingangebote zur Verfügung gestellt. Das 
Kulturamt hat spezielle Förderverfahren für mobile 
und digitale Angebote erarbeitet. Vielfältige 
Ebenen der Digitalisierung wurden verankert 
und ausgebaut (bspw. verbesserte technische 
Ausstattung an diversen Standorten, Ausbau von 
Webseiten, Erarbeitung hybrider Veranstaltungs-
formate). Außerdem wurden die Bestandserfas-
sung und der Aufbau digitaler Archive vorange-
trieben (städtische Museen, Leipziger Städtische 
Bibliotheken).

Der Kulturbereich war in den verschiedenen 
pandemiebedingten Lockdown-Strategien der 
letzten Jahre immer aufs Stärkste betroffen. Die 
Pandemie hat vor allem auf die beiden Ziele – die 
Stärkung als national und international anerkannte 
Kulturstadt sowie die Verbesserung der kultu-
rellen Teilhabe – negative Auswirkungen. Da 
angenommen werden muss, dass verschiedene 
Krisen den Kulturbereich weiterhin stark beein-
flussen, muss generell über eine Neuorientierung 
diskutiert werden: Es wird zukünftig im Kultur-
bereich viel deutlicher um den Ausbau resilienter 
und nachhaltiger Strukturen gehen. 

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR

naTo e. V. – Soziokulturelles Zentrum 

Feinkost an der Karl-Liebknecht-Straße 
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Neue Nutzungs- und 
Darbietungswege

ZAHLEN UND FAKTEN

2019
2020

Galerie für Zeit­
genössische Kunst 
Leipzig
Onlineangebote wie Musikbeiträge, 
Interviews mit Künstler/-innen, Filme etc.

0  
5351
Besucher/-innen digitaler Veranstaltungen

Leipziger 
Städtische 
Bibliotheken
Onlinebibliothek

5.065.446 
3.948.804
Entleihungen

Grassi Museum für 
Angewandte Kunst
Digitalisierung: Datenbank, Websites 
(Museum und Grassimesse), Vorberei-
tung des neuen umfassenden Media-
guides, Online-Collection, Newsletter, 
Blogs, Social-Media-Kanäle

18.600 
21.200
Instagram-Follower/-innen

12.836 
14.821
Facebook-Follower/-innen

Kulturamt
2020 hat das Kulturamt mehr Einrichtungen 
und Projekte gefördert. Unter den nicht 
zu erahnenden Corona-Bedingungen war 
das eine echte Herausforderung und die 
Chance, mit Stipendien und der Förderung 
digitaler Projekte etwas Neues auszupro-
bieren.

6.410.000 EURO 
8.085.570 EURO
Fördersumme Institutionen

1.543.090 EURO 
1.806.520 EURO
Fördersumme Projekte
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Musikstadt Leipzig  
und Festival-
landschaft

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Leipzigs Entwicklung zur Handels-, Kultur- und Bildungsmetropole 
verbindet sich wie in nur wenigen europäischen Städten eng mit dem 
Musikleben. Nachhaltig prägten über Jahrhunderte hinweg eng ver-
zahnte Musikinstitutionen sowie international bedeutende Komponis-
ten Leipzigs Weg zu einer europäischen Bürgerstadt. Seit 2018 wird 
die europäische Dimension von Leipzigs Musikerbe-Stätten mit dem 
Europäischen Kulturerbe-Siegel geehrt. Musik besitzt in Leipzig eine 
starke Authentizität und ein hohes Entwicklungspotenzial. 

Leipzig hat als Musikstadt eine große 
Tradition, eine lebendige Gegenwart und 
einen internationalen Ruf. Bedeutende 
Musiker/-innen wie Johann Sebastian 
Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy, Edvard 
Grieg, Gustav Mahler, Clara und Robert 
Schumann haben hier gewirkt. Hanns 
Eisler und Richard Wagner wurden hier 
geboren. In Leipzig finden sich zahlreiche 
authentische Orte des Lebens und Wirkens 
dieser bedeutenden Persönlichkeiten. 
Vorangetrieben wurde Leipzigs Aufstieg zur 
Musikstadt von hoch professionalisierten 
Verlagen. Leipzig ist der Gründungsort des 
ältesten Musikverlags der Welt: Breit-
kopf und Härtel wurde hier bereits im Jahr 
1719 etabliert und feierte im Jahr 2019 sein 
300-jähriges Bestehen. 

Leipzig ist die Heimat international renom-
mierter Chöre und Klangkörper, wie des 
Thomanerchors und des Gewandhaus-
orchesters. An der Hochschule für Musik 
und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
studieren musikalische Talente aus der 
ganzen Welt. Internationale Musikfestivals 
bereichern das Musikleben der Stadt. 
Jährlich richtet die Stadt das internationale 
Bachfest aus, alle zwei Jahre den interna-
tionalen Bach-Wettbewerb. 

Musik ist in Leipzig eine Mischung aus 
Tradition und Zeitgeist. Das Experimentelle 
der Musikstadt Leipzig entfaltet sich in 
vielfältigen Sound- und Klangkulturen. Der 
städtisch unterstützte Jazzclub Leipzig e. V. 
veranstaltet seit über 40 Jahren eines der 
renommiertesten Jazzfestivals in Deutsch-
land und Europa. Die städtisch geförderten 
soziokulturellen Zentren wie ANKER, naTo, 
Conne Island oder Werk 2 bieten ein breites 
popkulturelles Musikprogramm. Daneben 
etablieren sich kommerziell betriebene 
Bühnen mit einem hervorragenden Live-
musikprogramm. Auch die Clubkultur wie in 
der Distillery ist prägend für die Stadt. Seit 
2021 besitzt Leipzig einen Fachbeauftrag-
ten für die Nachtkultur. 

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Open-Air-Konzert des Gewandhausorchesters: Klassik airleben im Rosental
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NEUSTRUKTURIERUNG DER INTER-
NATIONALEN FESTIVAL LANDSCHAFT 
SEIT 2019 
International anerkannte Festivals prägen im 
Jahresverlauf das Gesicht der Stadt und die 
Vielfalt des Leipziger Kulturlebens. Um die inter-
nationale Ausstrahlung der Musikstadt Leipzig 
weiter zu stärken, wurde die Neustrukturierung 
der Leipziger Festivallandschaft im Bereich der 
klassischen Musik beschlossen: Das erfolgreiche 
Bachfest Leipzig wird gestärkt und profiliert. 
Neu hinzu kommen Gewandhaus-Festtage und 
Opern-Festtage, die sich jährlich abwechseln 
und verschiedene Schwerpunkte besitzen. Felix 
Mendelssohn Bartholdy hat jährlich einen festen 
Konzert- und Veranstaltungsschwerpunkt im 
Gewandhaus zu Leipzig. 

Die so strukturierte Festivallandschaft wird seit 
2019 in Zusammenarbeit mit der Leipzig Touris-
mus und Marketing GmbH unter der Dachmarke 
Musikstadt Leipzig international vermarktet. Mit 
Einsetzen der Corona-Pandemie mussten die 
internationalen Aktivitäten jedoch stark einge-
schränkt werden. 

Weitere Maßnahmen zur Entwicklung der inter-
nationalen Festivallandschaft sollen auf Festivals 
der Freien Szene erweitert werden. 

MEILENSTEINE UND AUSBLICK  
INTERNATIONALE FESTIVAL LANDSCHAFT

 → Das am Gewandhaus zu Leipzig geplante Mahler-Festival 2021 wurde 
ins Jahr 2023 verschoben. Im Jahr 2022 fanden das Bachfest 2022 
sowie das Festival Wagner 22 der Oper Leipzig statt.  

 → Programmpunkte zu Felix Mendelssohn Bartholdy fanden aufgrund 
seines 175. Todestages und des 25-jährigen Jubiläums des Mendels-
sohn‐Hauses im Jahr 2022 in verdichteter Form statt.  

 → Die freie Festivalszene soll durch die Planung neuer Investitionspro-
jekte weiterentwickelt werden. Neue Spielstätten für die Freie Szene 
(z. B. Haus der Festivals in der Gottschedstraße 16, Filmkunsthaus, 
Schaubühne Lindenfels) werden das Flächenangebot und die Sicht-
barkeit der Festivallandschaft der Freien Szene in Leipzig stärken. 
Dafür wurde im März 2022 ein Grundsatzbeschluss vom Stadtrat 
verabschiedet. 

Bachfest Leipzig boomt 
Von wegen Klassik-Krise! 
Mehr Veranstaltungen, 
wachsende Publikumszahlen 
und dutzende Chöre, die Johann 
Sebastian Bachs Werke auf der 
ganzen Welt interpretieren, 
bescheren dem Bachfest Leipzig 
anhaltenden Aufschwung. 
Deutsche Welle online, 
Ankündigung der Bachfeste 2019 und 2020

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Bachfest Leipzig

Festival Wagner 22 der Oper Leipzig 
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Themenjahre 
und kulturelle 
Höhepunkte

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Seit mehr als zehn Jahren verfolgt die Stadt Leipzig das Ziel, mit 
jährlich wechselnden Schwerpunktsetzungen im Kulturbereich 
öffentlich keitswirksame und identitätsstiftende Potenziale zu bündeln, 
die Anziehungskraft der Kommune zu erhöhen und den hohen 
Qualitäts anspruch im Kulturangebot auszubauen. Die Auswahl folgte 
bisher einer Kette von historisch bedeutsamen, weit über Leipzig  
hinaus wahrgenommenen Jubiläen. Folgende Schwerpunkte wurden  
in den Jahren 2019 und 2020 gesetzt: 

Das Festjahr Clara 19 anlässlich des 200. Ge- 
burts tages von Clara Schumann ließ die Pianistin 
und Komponistin in ihrer Geburtsstadt hochleben 
und entwickelte sich zu einem Experiment mit 
beeindruckender Eigendynamik: Große und kleine 
Kulturakteur/-innen erarbeiteten gemeinsam ein 
Jahresprogramm mit über 200 Veranstaltungen. 
Mehr als 80.000 Besucher/-innen erlebten 2019 
das facettenreiche Programm, das Clara Schu-
manns Spuren folgte und das bewegte Leben der 
Ausnahmekünstlerin erzählte. 

Über 60 Partner/-innen gestalteten das Festjahr 
Clara 19: das Gewandhausorchester, der
MDR Rundfunkchor, das Leipziger Ballett, das 
Schumann-Haus, die Leipziger Notenspur, das 
Bach-Museum, das Theater der Jungen Welt, das 
Museum für Druckkunst, das Staatsarchiv Leipzig, 
das Stadtgeschichtliche Museum, das Museum 
für Musikinstrumente, die Hochschule für Musik 
und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“, das 
Mendelssohn-Haus, die Neue Leipziger Chopin- 
Gesellschaft sowie viele weitere Akteur/-innen.
Umfangreiche Berichterstattungen erfolgten in 
Deutschlands wichtigsten Medien (u. a. FAZ, DIE 
ZEIT, Tagesschau, MDR, DLF) sowie in den USA, 
in Großbritannien, Australien, Russland u. a. 

Die Feierlichkeiten zum 30. Jahrestag der Fried-
lichen Revolution am 9. Oktober 2019 wurden 
mit einem herausragenden Programm begangen. 
Der Festtag bestand aus drei traditionellen 
Programm punkten – dem Festakt im Gewand-
haus zu Leipzig gemeinsam mit der sächsischen 
Landesregierung, dem Friedensgebet in der 
Nikolaikirche sowie dem Lichtfest auf dem 
Augustusplatz. 

Die viel beachtete Rede zur Demokratie des 
Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier 
stand im Mittelpunkt des Festaktes. Im Anschluss 
hielt Freya Klier eine beeindruckende Rede aus 
der Sicht der DDR-Bürgerrechtler/-innen. Nach 
dem traditionellen Friedensgebet in der Nikolai-
kirche eröffneten am Abend der Bundespräsident, 
der sächsische Ministerpräsident und der 
Leipziger Oberbürgermeister gemeinsam mit 
der Bürgerrechtlerin Kathrin Mahler Walther das 
Lichtfest Leipzig. Unter dem Motto „Herbst 89 – 
Aufbruch zur Demokratie“ machten sich anschlie-
ßend rund 75.000 Besucher/-innen zu Fuß auf 
den Weg um den Leipziger Innenstadtring, um 
entlang der historischen Demonstrationsstrecke 
zahlreiche Lichtinterventionen zu erleben. 
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Die Bürger/-innen versammeln sich anlässlich des Lichtfestes am 9. Oktober auf dem Augustusplatz.

Die Pianistin Ragna Schirmer spielt während des Musik-Theater-Projektes 
Clara bewegt in Leipzig-Abtnaundorf. 
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WEITERENTWICKLUNG  
THEMENJAHRE 
Im Jahr 2020 wurde erstmals erprobt, kulturelle 
Höhepunkte nicht allein anhand historischer 
Ereignisse zu bestimmen, sondern aktuelle 
thematische Schwerpunkte zu entwickeln, die 
die Stadtgesellschaft bewegen. Themenjahre 
eröffnen die Möglichkeit, in die Stadtgesellschaft 
hineinzuwirken und vielfältige Interessen unter 
einer thematischen Klammer zu vereinen. Das 
Jahr 2020 stand in Leipzig und in Sachsen im 
Zeichen der Industriekultur. Unter dem Motto 
„Industrie. Kultur. Sachsen.“ wurden zahlreiche 
Ausstellungen und Veranstaltungen geplant. 

Trotz der Corona-Pandemie konnten viele 
Programme in Leipzig stattfinden. Im Januar, 
Februar und März 2020 waren die Ausstellungen 
Der optimierte Mensch des Industriekultur e. V. 
im Museum der bildenden Künste, Otto Spamers 
Bücherfabrik. Sachbuchwelten für die Jugend 
im Schulmuseum Leipzig sowie Das Auge des 
Fotografen im Museum für Druckkunst Leipzig zu 
sehen. Ab September folgten die Ausstellungen 
Boomtown im Kunstkraftwerk Leipzig sowie 
WerkStadt Leipzig im Stadtgeschichtlichen 
Museum Leipzig – beide Projekte waren zentrale 
Ankerpunkte im Jahr der Industriekultur 2020 und 
wurden von einem regen Teilnahme- und Medien-
interesse begleitet.

Das Jahr der Industriekultur eröffnete die 
gesellschaftsübergreifende Auseinandersetzung 
mit unserer Industriegesellschaft von gestern 
und heute und stellte Zukunftsfragen nach dem 
Zusammenleben und Arbeiten von morgen. 
Leipzig punktete 2020 mit kreativwirtschaftlichen, 
wissenschaftlichen, aber auch kulturellen Formaten: 
Symposien, Ausstellungen oder Theater auf dem 
Karl-Heine-Kanal stellten den Wandel der Städte 
und der Region in den Mittelpunkt.
Dr. Skadi Jennicke, 
Bürgermeisterin für Kultur

THEMEN
 → Das Jahr 2021 fand zum Thema Leipzig – 
Stadt der sozialen Bewe gungen statt.

 → Das Jahr 2022 stand unter dem Motto 
Leipzig – Freiraum für Bildung.

 → Das Jahr 2023 trägt folgenden Titel: 
Leipzig – Die ganze Stadt als Bühne. 

 → Während die thematischen Setzungen 
bis 2025 bereits vorskizziert sind, 
werden künftig Schwerpunkte bis ins 
Jahr 2030 erarbeitet. 
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→ Das im Jahr der Industriekultur 2020 geplante  
Straßen-Markt-Fest Bohei und Tamtam der Schau-
bühne Lindenfels konnte aufgrund der Beschränkungen 
durch die Corona-Pandemie nicht in der üblichen Form 
stattfinden. Das Projekt wurde zu Boulevard Heine 
 erweitert und in den digitalen Raum verlegt.

↓ Das Theater der Jungen Welt gestaltete sein Open-
Air-Sommertheater im Jahr der Industriekultur 2020 zur 
Geschichte des Leipziger Unternehmers Karl Heine auf 
dem Karl-Heine-Kanal. 
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Leipzig als attraktive 
Location für 
Großveranstaltungen

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Großereignisse wie das Festjahr 800 Jahre Thomana im Jahr 
2012, der 100. Deutsche Katholikentag 2016, das Festjahr 
Clara 19, die Erinnerung an die Friedliche Revolution mit dem 
Lichtfest Leipzig 2014 und 2019 sowie das ursprünglich für 
2020 geplante Deutsche Chorfest strahlen weit über die Stadt-
grenzen Leipzigs hinaus. Sie präsentieren der Bevölkerung und 
ihren Gästen die Weltoffenheit Leipzigs aus ganz verschiede-
nen Blickwinkeln. Die Medienaufmerksamkeit und die touristi-
schen Effekte von Großveranstaltungen sorgen nachhaltig für 
eine prosperierende Entwicklung der Stadt, deshalb werden 
weiterhin Großveranstaltungen, die die Geschichte und Gegen-
wart der Bürger-, Messe-, Wissenschafts-, Kultur- und Sport-
stadt thematisieren, geplant und durchgeführt.

Kriterien und Abstimmungsprozess
Mit Beschluss der Ratsversammlung im 
Februar 2017 wurde zur systematischen 
Bewertung von Großveranstaltungen ein 
Gremium geschaffen, das Konzepte dis-
kutiert und Empfehlungen ausspricht. Dem 
Gremium, bestehend aus Clearinggruppe 
Großveranstaltungen und Lenkungs-
gruppe Großveranstaltungen, gehören 
verschiedene fachliche Ressorts der Stadt-
verwaltung Leipzig sowie Vertreter/-innen 
der Leipziger Messe GmbH, der Leipzig 
Tourismus und Marketing GmbH sowie der 
IHK zu Leipzig an. 

Der Bewertung der Konzepte liegt ein 
umfangreiches Scoring-Modell zugrunde, 
das die Leistungsmerkmale festhält und 
somit Aufwand und Nutzeneffekte defi-
niert. Der Weg für die Durchführung einer 
Großveranstaltung ist nur geebnet, wenn 
das Voting im Abstimmungsprozedere der 
Clearing- sowie Lenkungsgruppe positiv 
war.
Dabei werden die Konzepte nach zahlrei-
chen Kriterien bewertet, die nach folgenden 
Themen geclustert sind (auszugsweise):

 → strategische Ziele der Kommunalpolitik
 → infrastrukturelle Ressourcen
 → Potenziale und Risiken
 → Wertschöpfungspotenzial

DEFINITION
Großveranstaltungen umfassen ein breites inhaltliches Feld. Die Stadt Leipzig unterscheidet 
in ihrer Praxis:
•  Veranstaltungen, die die Stadt selbst organisiert, 
•  Veranstaltungen, um die sich die Stadt als Austragungsort bewirbt und 
•  Veranstaltungen, die sich um die Durchführung bei der Stadt Leipzig bewerben.
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Performance auf dem Marktplatz: zahlreiche Gäste vor der großen Bühne

24
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Akquise von Großveranstaltungen am 
Beispiel des Deutschen Chorfestes
Das Auswahlverfahren von Clearinggruppe und 
Lenkungsgruppe für Großveranstaltungen kam im 
Bereich Kultur erstmals bei der Einwerbung des 
Deutschen Chorfestes nach Leipzig zum Tragen. 

Der Erstkontakt zum Veranstalter, dem Deut-
schen Chorverband e. V., erfolgte bereits im Juni 
2017. Anschließend bearbeitete das Dezernat 
Kultur in enger Abstimmung mit dem Deutschen 
Chorverband e. V. die zu bewertenden Kriterien. 
Die entsprechenden Ergebnisse wurden der Clea-
ringgruppe Großveranstaltungen zur Bewertung 
im Rahmen einer Scoring-Matrix vorgelegt. Beim 
Scoring erzielte das Deutsche Chorfest beson-
ders hohe Werte in folgenden ausgewählten 
Kategorien:
 

 → kulturpolitische Relevanz sowie touristische 
Relevanz  

 → Medienaufmerksamkeit national und 
international 

 → bürgerschaftliche Identifikation und 
Möglichkeiten der Beteiligung 

 → Förderung von Integration und 
Chancengerechtigkeit 

 → Anzahl der erwarteten Teilnehmer/-innen 
(kulturpolitisches Gewicht) 

 → Nutzung infrastruktureller Ressourcen der 
Stadt (Veranstaltungsstätten, öffentliche 
Plätze) 

 → Erfolg vorangegangener gleichartiger 
Produktionen des Veranstalters 

 → Wertschöpfung: Ausgaben der Gäste und 
Teilnehmer/-innen

Am 20. Dezember 2017 wurde das Projekt Deut-
sches Chorfest der Lenkungsgruppe Großver-
anstaltungen mit der Empfehlung, das Dezernat 
Kultur mit der Bewerbung zu beauftragen, 
vorgelegt. Die Lenkungsgruppe prüfte die von der 
Clearinggruppe eingereichten Daten und empfahl 
die Bewerbung. Anfang Februar 2018 reichte das 
Dezernat Kultur die Bewerbung beim Deutschen 
Chorverband e. V. ein. Am 24.02.2018 votierte die 
Mitgliederversammlung des Deutschen Chorver-
bandes e. V. einstimmig für die Leipziger Bewer-
bung. Mitbewerberin war die Stadt Dortmund.
 
Seit der erfolgreichen Bewerbung wurden die Kon-
takte zwischen dem Deutschen Chorverband e. V. 
und dem Dezernat Kultur auf Arbeitsebene weiter 
intensiviert. Die Vorbereitungsphase in den 
Jahren 2018 bis 2020 umfasste u. a. die Aus-
wahl von geeigneten Veranstaltungsstätten, die 
Abstimmung mit genehmigungserteilenden Stellen 
der Stadt Leipzig sowie die mediale Ankündigung 
der Veranstaltung. 
 
Nachdem die Vorbereitungsphase weitgehend 
abgeschlossen war und das Deutsche Chorfest 
2020 in Leipzig kurz bevorstand, musste das 
Großereignis aufgrund der Corona-Pandemie im 
März 2020 abgesagt werden. 
 
Nur durch eine gemeinsame Anstrengung von 
Deutschem Chorverband e. V. und den beteilig-
ten Fördermittelgebenden – der Stadt Leipzig, 
dem Freistaat Sachsen sowie der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien – 
gelang es, alles in die Wege zu leiten, um eine 
Verschiebung in das Jahr 2022 zu ermöglichen. 
Ende Mai 2022 fand das Deutsche Chorfest mit 
ca. 10.000 Sänger/-innen und rund 350 Chören, 
die mehr als 500 Konzerte realisierten, sehr 
erfolgreich in Leipzig statt.

Die Ausbreitung der Corona-Pandemie versetzte 
die Veranstaltungsbranche in einen Schock. Das 
Jahr 2020 war gekennzeichnet von Veranstal-
tungsverboten und Corona-Schutzmaßnahmen, 
die den Kulturbereich mit äußerster Härte und 
viele Kulturakteur/-innen sowie angegliederte 
Branchen ins existenzielle Mark trafen. So wurde 
als erster markanter Einschnitt in dieser neuen 
Lebensrealität die Durchführung der Leipziger 
Buchmesse abgesagt und es folgten viele 
weitere, unter anderem die Verschiebungen des 
Deutschen Chorfestes sowie des Internationalen 
Deutschen Turnfestes. In den Jahren 2020 und 
2021 fanden so gut wie keine Großveranstaltun-
gen statt. Selbst die Sommermonate bildeten 
keine verlässliche Basis für die Ansammlung vieler 
Besucher/-innen.

Bis heute widerspricht die Dynamik der Pandemie 
dem langfristigen Planungshorizont, der für die 
Durchführung von Großveranstaltungen essenziell 
ist. Großveranstaltungen sind aufgrund der hohen 
Verbindlichkeiten und Teilnahmekapazitäten in 
ihrer Flexibilität äußerst begrenzt. Entsprechend 
bündeln sich Formate, die darauf warten, endlich 
nachgeholt zu werden. Zu beobachten ist, dass 
sich die Veranstaltungskalender der Stadt anti-
zyklisch füllen. Gab es bis 2019 ein klassisches 
Saisongeschäft im Frühjahr und Herbst, so ballten 
sich Terminankündigungen beispielsweise im Jahr 
2021 in den Monaten Mai bis September. Dies 
führt zwangsweise zu stärkeren Konkurrenzeffek-
ten und belastet die wirtschaftliche Tragfähigkeit. 
Als verlässliche Kooperationspartnerin ist die 
Stadt Leipzig dennoch bestrebt, an allen anvi-
sierten Formaten festzuhalten und diese seit dem 
Jahr 2022 nachzuholen. Anlässe des sozialen 
Miteinanders gehören weiterhin zur DNA der 
Messestadt und zahlen auf das weltoffene Image 
Leipzigs ein.

Auswirkungen der Pandemie 

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE
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Preise und 
Auszeichnungen

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

LEIPZIGER BUCHPREIS ZUR  
EUROPÄISCHEN VERSTÄNDIGUNG
Der Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständi-
gung wird seit 1994 jährlich vergeben und zählt zu den 
wichtigsten Literaturpreisen in Deutschland. Mit diesem 
Preis werden laut Statut Persönlichkeiten gewürdigt, 
deren geistiges und literarisches Werk sich in hervor-
ragendem Maße um das gegenseitige Verständnis in 
Europa und darüber hinaus verdient gemacht hat und 
sich zeitgeschichtlicher Zusammenhänge bewusst ist.
Eine international renommierte Jury bestimmt die Preis-
träger/-innen für den mit 20.000 Euro dotierten Preis. Das 
Kuratorium bilden die Stadt Leipzig, der Freistaat Sach-
sen, der Börsenverein des Deutschen Buchhandels e. V. 
und die Leipziger Messe GmbH.

Die europäische Verständigung vor allem mit Mittel- und 
Osteuropa gilt den Kurator/-innen als ein besonderer 
Auftrag an die traditionsreiche Buch- und Buchmesse-
stadt Leipzig. Dazu wollen sie mit der gemeinsamen 
Verleihung des Leipziger Buchpreises zur Europäischen 
Verständigung beitragen. Kooperationspartnerin ist die 
Bundeszentrale für politische Bildung.

Im Jahr 2019 wurde der Leipziger Buchpreis zur Europä-
ischen Verständigung an die US-amerikanisch-russi-
sche Journalistin und Schriftstellerin Masha Gessen für 
ihr Buch Die Zukunft ist Geschichte. Wie Russland die 
Freiheit gewann und verlor verliehen. Das Buch, das viel-
schichtig die postsowjetische Gesellschaft beschreibt, 
erschien im November 2018 im Suhrkamp Verlag. 

Den Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständi-
gung 2020 erhielt der ungarische Essayist, Kunsttheoreti-
ker, Literaturkritiker und Übersetzer László F. Földényi für 
sein Buch Lob der Melancholie. Rätselhafte Botschaften. 
Das nachdenkliche Buch beschreibt in einem feinen 
Gewebe von Essays eine vieldeutige Stimmung und 
verwehrt sich schnellen Antworten. Es erschien im April 
2019 bei Matthes & Seitz Berlin. Der Preis wird regel-
mäßig zur Eröffnung der Leipziger Buchmesse verliehen. 
Im Jahr 2019 erschien anlässlich von 25 Jahren Leipziger 
Buchpreis zur Europäischen Verständigung das Buch 
„Bis der Teufel uns scheidet“ – 13 Zwischenrufe, in dem 
namhafte Preisträger/-innen zu Wort kommen, im Verlag 
C. H. Beck.

GUTENBERG-PREIS
Mit dem Gutenberg-Preis der Stadt Leipzig werden seit 
1959 im Gedenken an Johannes Gutenberg Persönlich-
keiten und Einrichtungen geehrt, die sich „durch hervor-
ragende, beispielgebende Leistungen um die Förderung 
der Buchkunst verdient machen“ (Satzungsauszug). 
Der mit 10.000 Euro dotierte Preis steht in der Tradition 
Leipzigs als historisches Zentrum für Druckqualität und 
Buchkunstpflege. Seit 1993 wird er im jährlichen Wechsel 
mit dem gleichnamigen Preis der Stadt Mainz verliehen.
Gewürdigt werden neben besonderen künstlerischen, 
technischen oder wissenschaftlichen Leistungen in den 
Bereichen Typografie, Buchillustration, Buchkunstedition, 
Buchherstellung auch Verdienste bei der Verbreitung des 
freien Wortes.

Der Gutenberg-Preis des Jahres 2019 ging an die Initia-
tive Fonts for Freedom der Nichtregierungsorganisation 
Reporter ohne Grenzen. In der Begründung des Kurato-
riums hieß es: „Die Initiative Fonts for Freedom sammelt 
und dokumentiert weltweit Schriften verbotener Tages-
zeitungen und lässt sie so aufbereiten, dass die Schriften 
zur Nachnutzung im Netz verfügbar sind. Als Zeichen für 
die Meinungsfreiheit können die Schriften von Tageszei-
tungen nachgenutzt werden, um auf verbotene Zeitungen 
und Verlage aufmerksam und die Zensurmaßnahmen 
autokratischer Staaten sichtbar zu machen. Fonts for 
Freedom macht die Typografie so zur Botschafterin der 
Pressefreiheit und verleiht der Innovation des Johannes 
Gutenberg eine aktuelle Dimension (…).“
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Masha Gessen, die Preisträgerin des Leipziger Buchpreises zur Europäischen Verständigung 2019, 
hält ihre Dankesrede zur Eröffnung der Leipziger Buchmesse. 
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LEIPZIGER JAZZNACHWUCHSPREIS 
Die Stadt Leipzig verleiht seit 1997 jährlich den von der 
Marion-Ermer-Stiftung gestifteten Leipziger Jazznach-
wuchspreis in Höhe von 6.500 Euro. Er dient der Förde-
rung und Anerkennung künstlerischer Leistungen junger 
Nachwuchskünstler/-innen auf dem Gebiet des Jazz.
Der Jazznachwuchspreis 2020 ging an Perplexities on 
Mars. Die Band setzt sich zusammen aus Maximilian 
Hirth sowie Christopher Kunz am Tenorsaxofon, Stephan 
Deller am Kontrabass und Tom Friedrich am Schlag-
zeug. Der Jazznachwuchspreis 2019 wurde an ein Trio, 
bestehend aus dem Vibraphonisten Volker Heuken, dem 
Schlagzeuger Max Stadtfeld und dem Kontrabassisten 
Lorenz Heigenhuber, verliehen. Die Auszeichnung wird 
regelmäßig im Rahmen der Eröffnung der Leipziger Jazz-
tage überreicht. 

INTERNATIONALES 
HANNS-EISLER-STIPENDIUM 
Hanns Eisler gilt als einer der wichtigsten Komponisten 
zeitgenössischer Musik des 20. Jahrhunderts. Er wurde 
1898 in Leipzig in der heutigen Hofmeisterstraße 14 
geboren. Mit dem Internationalen Hanns-Eisler-Stipen-
dium setzt die Musikstadt Leipzig ein wichtiges Zeichen 
für das lebendige Erinnern an Hanns Eisler. Das Internati-
onale Hanns-Eisler-Stipendium umfasst ein Composer-in-
Residence-Programm mit einem fünfmonatigen Kompo-
sitions- und Studienaufenthalt in Leipzig. Das Stipendium 
bietet außerdem eine finanzielle Unterstützung in Höhe 
von 1.000 Euro pro Monat für den Zeitraum des Aufent-
haltes. Konzipiert und organisiert wird das Programm 
vom Eisler-Haus Leipzig e. V. in Zusammenarbeit mit dem 
Kulturamt der Stadt Leipzig.

Im Jahr 2019 hatte der aus Edinburgh stammende Kom-
ponist und Pianist Gregor Forbes (*1993) das Stipendium 
inne. Im Jahr 2020 wurde das Stipendium an die aus 
Oulu/Finnland stammende Komponistin Johanna Ruotsa-
lainen (*1983) verliehen.

DAS INTERNATIONALE  
CAROLINE-NEUBER-STIPENDIUM
Das Stipendium wird seit dem Jahr 2020 vergeben 
und erweitert den seit 1998 vergebenen Caroline-Neu-
ber-Preis. Es würdigt ein zeitgenössisches Theater-
verständnis, das Theater als Ort wie als Medium der 
gesellschaftlichen Verständigung und des Dialogs im 
Zentrum einer lebendigen Stadtgesellschaft. Im Fokus 
stehen europäische Nachwuchskünstlerinnen, deren 
Wirken im Sinne der deutschen Schauspielerin und 
Theaterprinzipalin Caroline Friederike Neuber Maßstäbe 
setzt. Ausgezeichnet werden hervorragende, innovative 
und impulsgebende Leistungen von Künstlerinnen in allen 
Bereichen und Genres des zeitgenössischen Theaters. 
Die Auszeichnung ist mit einem Preisgeld von 5.000 Euro 
verbunden. Zudem werden im Rahmen eines Arbeits-
stipendiums in Leipzig Arbeits- und Produktionsmittel 
sowie Lebenshaltungs- und Reisekosten im Wert von bis 
zu 10.000 Euro gefördert. Das Internationale Caroline-
Neuber -Stipendium 2020 ging an die in Frankreich und 
Prag lebende Künstlerin Marie Gourdain. Sie wurde insbe-
sondere für ihren multidisziplinären künstlerischen Ansatz 
und den europaweiten Radius ihrer Arbeit ausgezeichnet.
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Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke überreicht der Künstlerin Marie Gourdain eine 
Urkunde zum Internationalen Caroline-Neuber-Stipendium 2020. 

Preisträger des Jazznachwuchspreises 2020: Perplexities on Mars
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Freie Szene
AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Im Jahr 2021 setzte der Reiseführer Lonely Planet in seinem 
aktuellen Buch Ultimative Reiseziele in Deutschland Leipzig 
auf Platz eins – Leipzig boomt, vor allem junge Menschen 
zieht es in die Stadt. Ein entscheidender Faktor dafür ist 
die pulsierende freie Kunstszene. Auf Theater-, Tanz- und 
Performancebühnen, in Museen und Galerien, in Konzert-
häusern und Clubs, in Kabaretts und Varietés, in Kinos und  
an Literaturorten finden künstlerische Experimente, neue 
Formate und junge Talente ihren Platz. Nicht selten  
treten sie in Dialog mit der traditionsreichen Kultur der Stadt, 
deren Anfänge vor über 800 Jahren auf die Gründung des 
weltberühmten Thomanerchors zurückgehen. Aus der Span-
nung zwischen Alt und Neu entsteht die hohe Lebensqualität 
und Dynamik in Leipzig. 

In dem Wissen darum, was die freien Akteur/-innen der Kulturland-
schaft und Kreativwirtschaft für die Leipziger Stadtgesellschaft und 
die positive Außenwahrnehmung von Leipzig leisten, wurden die 
Bedingungen für die freie Kunst und Kultur in den vergangenen Jahren 
systematisch verbessert. Dazu zählen:

 → die verstärkte Zusammenarbeit zwischen städtisch getragenen 
Kulturinstitutionen und freien Kunst- und Kulturakteur/-innen; bei-
spielsweise durch die Verbesserung der Bedingungen zur Einmietung 
von freien Trägern in städtischen Kultureigenbetrieben 

 → die Novellierung der Fachförderrichtlinie Kultur des Kulturamtes, u. a. mit
 → jährlich zwei Antragsterminen für die Projektförderung,
 → der Einführung neuer flexibler Förderinstrumente sowie 
 → der Verankerung von Mindeststandards bei Honoraren freier Kultur-
akteur/-innen  

 → eine Erhöhung der Fördermittel für die freie Kunst und Kultur ab dem 
Haushaltsjahr 2019/2020 von 5,9 Millionen auf 10,1 Millionen Euro 

 → die Etablierung einer zentralen Stelle für Grundsatzfragen freie Kunst 
und Kultur im Kulturamt 2019 

 → die Etablierung einer zentralen Stelle für Fachbeauftragte für Nacht-
kultur im Kulturamt im Jahr 2021 

 → Erhalt und Stärkung der Freien Szene während der Corona-Pandemie 
(z. B. Anpassung der Zuwendungsbestimmungen)
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Tapetenwerkfest in Lindenau
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Mit Beginn der Ausbreitung der Corona-Pandemie wurde 
ein monatlicher Jour fixe als Krisenstab zur Rettung 
der Kultur-, Club- und Kreativszene etabliert. Unter der 
Leitung der Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke 
bringen sich die Branchenverbände LiveKommbinat Leip-
zig e. V., Leipzig + Kultur e. V. und Kreatives Leipzig e. V.  
sowie der Runde Tisch Leipziger Spielstätten kontinuier-
lich ein, um gemeinsam mit dem Kulturamt sowie der 
Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig aktuelle Frage- 
und Problemstellungen zu bearbeiten.

Gemeinschaftsprojekte städtischer 
und freier Kulturakteur/-innen

Modellprojekt Kultur // Reallabor 
Die kontinuierliche Zusammenarbeit gipfelte 
2021 in der Realisierung des Modellprojektes 
Kultur. Nach über einem Jahr Corona-Schließzeit 
ging es im Modellprojekt Kultur um mehr als ein 
Signal. Es war ein wichtiger Schritt, um diesen 
Betrieben, den Teams und Kulturakteur/-innen 
dahinter eine Perspektive zu ermöglichen. 
Gemeinsam mit städtischen und freien Akteur/-
innen der Leipziger Kulturlandschaft konnten 
vom 26. Mai bis 27. Juni 2021 im Reallabor 
Veranstaltungen unter Pandemiebedingungen 
erprobt und Öffnungsperspektiven entwickelt 
werden. Darüber hinaus legte das Modellprojekt 
Kultur der Stadt Leipzig Schwachstellen in der 
ganzheitlichen Betrachtung offen. Die Stadt 
Leipzig sowie alle Beteiligten sprechen sich 
seither für die verstärkte Nutzung von PCR-Pool-
tests zur Aufrechterhaltung des öffentlichen 
Lebens aus. Realisiert wurde das Projekt von den 
Branchenverbänden LiveKommbinat Leipzig e. V., 
Leipzig + Kultur e. V. und Kreatives Leipzig e. V. 
mit Mitteln der Stadt Leipzig, bereitgestellt von 
Ulrich Hörning, Bürgermeister und Beigeordneter 
für Allgemeine Verwaltung. Die wissenschaftliche 
Begleitung erfolgte durch Mitarbeiter/-innen des 
Universitätsklinikums Leipzig, des städtischen 
Klinikums St. Georg und des Max-Planck- 
Instituts für evolutionäre Anthropologie Leipzig.

Leipzig klingt weiter – freie Räume für  
die Freie Szene!
Durch die sich ständig ändernden pandemiebe-
dingten Rahmenbedingungen und Lockdowns ist 
es zu zahlreichen Stornierungen von Miet- und 
Eigenveranstaltungen gekommen. Gleichzeitig 
ergaben sich dadurch freie Raumkapazitäten im 
Gewandhaus. Damit die neuen Freiräume nicht 
ungenutzt blieben, haben sich das Gewandhaus 
zu Leipzig und Akteur/-innen der Freien Szene 
zusammengeschlossen. Clubs und Ensembles 
konnten ihren Künstler/-innen und Gästen somit 
nicht nur eine Bühne für ihre Programme anbie-
ten, sondern ließen auch die Musikstadt Leipzig 
in all ihren musikalischen Facetten weiterklingen.

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

-> HALLE 14 – Zentrum für zeitgenössische Kunst 
↓ Outside-Festival: Bukahara

↑ Distillery 
← Leipzig klingt weiter: Kiki Hitomi im Gewandhaus
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Erinnerungskultur
AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Ziel ist es, eine lebendige und vielfältige Erinne-
rungskultur in Leipzig zu schaffen. Die Themen-
breite der Leipziger Erinnerungskul tur soll dabei 
erhalten, gestärkt und öffentlich zugänglich 
gemacht werden. Dies betrifft sowohl historische 
Ereignisse wie die Völkerschlacht von 1813 und 
die Friedliche Revolution ’89 als auch Themen-
komplexe wie die Vielfalt jüdischen Lebens 
in Leipzig. So gibt es in Leipzig nicht nur das 
Synagogendenkmal in der Gottschedstraße oder 
das Kultur- und Begegnungszentrum Ariowitsch-
Haus als feste Orte der Erinnerung, sondern 
auch die Jüdische Woche Leipzig, die die Vielfalt 
jüdischer Kultur mit Konzerten, Stadtrundgängen, 
Theaterauf führungen u. v. m. feiert (im Jahr 2021 
unter dem Motto 1.700 Jahre Jüdisches Leben in 
Deutschland). Diese Themenvielfalt und Spuren 
der Erinnerungskultur sollen erlebbar und im 
öffentlichen Raum sichtbar gemacht werden. 

Neben einem aktiven Prozess der historischen 
Aufarbeitung sollen auch Defizite und bislang 
vernachlässigte Themen erkennbar werden. Es 
besteht die Aufgabe, eine Erinnerungskultur zu 
schaffen, die die gesell schaftliche Vielfalt in Leip-
zig widerspiegelt. Der Leipziger Kulturrat betonte 
in seinen Leitlinien zur Leipziger Erinnerungs-
kultur die Wichtigkeit einer Erinnerungskultur, 
die multiperspektivisch und vielfältig gestaltbar 
ist und eine möglichst große Beteiligung ver-
schiedener Akteur/-innen und Institutionen der 
Stadtgesellschaft einbezieht. Hierfür müssen 
öffentliche Räume geschaffen werden, um einen 
Austausch und die Zusammenarbeit verschie-
dener Akteur/-innen zu fördern und Initiativen 
zu unterstützen, die sich mit städtischer Erinne-
rungskultur beschäftigen. Damit verbunden soll 
eine Modernisierung der erinnerungskulturellen 
Praxis unterstützt werden, nicht zuletzt, weil sich 
Geschichte mit den Generationen und dem Zeit-
abstand zu Ereignissen beständig verändert.

Wie erinnert man sich an vergangene Ereignisse oder Personen? Welche 
Erinnerungen werden Teil der Geschichte einer Stadt? Erinnern ist ein 
umfassender gesellschaftlicher Prozess. Er betrifft alle – unab hängig von 
Geschlecht, Alter oder Herkunft. Jedoch wird vielerorts an historische 
Ereignisse oder Personen nur an bestimmten Jahrestagen oder durch 
Denkmale und Straßennamen erinnert. Auch Minderheiten perspektiven 
werden oft vernachlässigt oder zu wenig berücksichtigt. Zukünftig sol-
len in Leipzig die Spuren verschiedener Erinne rungskulturen im Stadtbild 
für alle sichtbar und zugänglich gemacht werden.

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE
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Eine plural, offen und einladend gelebte Erinnerungspraxis 
dient der Stadtgesellschaft und ihren öffentlichen 
Akteur/-innen sowie Institutionen zur orientierenden 
Selbstbefragung. Eine solche Erinnerungspraxis ist nicht 
nur ein attraktiver Standortvorteil unserer Kommune, 
sondern Ausdruck und Fundament unserer demokratischen 
Stadtgesellschaft. Demokratische Grundwerte bilden die 
Basis dieser Debatte, die – ohne Brüche und Verwerfungen 
der Geschichte zu verschweigen – menschenfeindlichen 
Positionen keinen Raum gibt. 
Auszug Arbeitspapier Konzept Erinnerungskultur, 
8. August 2022

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Stolpersteine in Erinnerung an politisch und konfessionell 
Verfolgte – hier die Familie Mittelmann

Durch einen öffentlichen Beteiligungsprozess soll 
ein offener, lebendiger Dialog initiiert werden. 
So haben beispielsweise im Jahr 2021 bereits 
Stadtspaziergänge, Impulsvorträge und Ver-
anstaltungen stattgefunden, die verschiedene 
Facetten der Erinnerungskultur in Leipzig 
beleuchteten. Auch eine Sonderausstellung des 
Stadtgeschichtlichen Museums unter dem Titel 
Kennzeichen L – Eine Stadt stellt sich aus (Juni 
bis September 2021) fragte nach neuen und alten 
Identitäten für Leipzig. Das Begleitprogramm 
der Ausstellung beinhaltete unterschiedliche 
Beteiligungsformate und Kooperationspartner/-
innen. Auch eine kommunale Umfrage unter 
25.000 Leipziger/-innen in Kooperation mit dem 
Amt für Statistik und Wahlen, die ab November 
2021 durchgeführt wurde, gibt Aufschluss über 
einen umfassenden Themenkatalog für die 
Leipziger Erinnerungskultur. Im August 2022 
lag ein Arbeitspapier zur Leipziger Erinnerungs-
kultur vor, das in öffentlichen Redaktionsrunden 
beteiligungsorientiert weiterentwickelt wird und 
das in eine Beschlussvorlage für den Leipziger 
Stadtrat münden soll. 

Erinnerungsarbeit in Leipzig ist nicht nur 
ein wesentlicher Bestandteil städtischer 
Identitätsbildung, sondern auch der kulturellen, 
historischen und politischen Bildung. Zeit-
geschichte soll an die nächste Generation 
zeitgemäß und nachvollziehbar vermittelt werden. 
„Erinnern dient der Orientierung der Stadtgesell-
schaft in der Gegenwart und für die Zukunft. Die 
Förderung des Geschichtsbewusstseins einer 
Stadt und der Selbstvergewisserung ihrer Bewoh-
nerinnen und Bewohner bildet einen wesentlichen 
Anker unserer Demokratie“, unterstreicht der 
Kulturausschuss des Deutschen Städtetages. 
Umso wichtiger ist eine stärkere Beteiligung von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, um eine 
lebendige, in die Zukunft gerichtete Erinnerungs-
kultur für Leipzig zu fördern.

Etwas ist lebendig, wenn es in Bewegung bleibt. 
Diese Bewegung soll regelmäßig dokumentiert, 
ausgewertet und durch strukturelle Unterstützung 
verstetigt werden. Für eine umfassende und 
differenzierte Darstellung der Vielfalt der Erin-
nerungslandschaft in Leipzig und Umland soll in 
den kommenden Jahren eine interaktive digitale 
Plattform mit Erinnerungsarchiv und Stadtkarte 
entwickelt werden. Diese Plattform soll sukzessive 
aufgebaut und kontinuierlich erweitert werden.

Es liegt in unser aller Verantwortung, das Erbe 
von Aufklärung, Einwanderung und Toleranz 
zu bewahren sowie den Konsens einer Demo-
kratie gegen Gewalt, Fremdenfeindlichkeit und 
politischen Extremismus in Leipzig zu stärken. 
Es sind alle eingeladen, sich an den zahlreichen 
Aktionen und Veranstaltungsformaten zur Leip-
ziger Erinnerungskultur zu beteiligen und somit 
die Geschichte unserer Stadt lebendiger und 
vielfältiger zu gestalten! 
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Matthäikirchhof —  
Entwicklung des  
Gesamt areals zu einem 
Forum für Freiheit und 
Bürgerrechte 

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Um Leipzig noch stärker als Stadt der Friedlichen Revolution 
von ’89 in der nationalen und internationalen Erinnerungs-
kultur zu verankern, wurde 2019 beschlossen, das städte-
bauliche Projekt Forum für Freiheit und Bürgerrechte auf 
dem Areal des Matthäikirchhofs zu entwickeln. Das Projekt 
ist ein zentrales Vorhaben im Arbeitsprogramm des Ober-
bürgermeisters 2023 und wird in enger Kooperation u. a. mit 
dem Dezernat Stadtentwicklung und Bau umgesetzt. Leipzig 
verfügt mit der Außenstelle des Stasi-Unterlagen-Archivs, 
dem Museum in der Runden Ecke und weiteren einschlägigen 
Einrichtungen bereits über ein hervorragendes Potenzial, um 
an die DDR-Geschichte und den Herbst ’89 zu erinnern.

Auf dem 1,6 Hektar umfassenden 
Areal des Matthäikirchhofs soll nun ein 
zentraler Ort des Gedenkens sowie ein 
lebendiger Raum der Wissensvermittlung 
und Auseinandersetzung mit Demokratie 
entstehen, der das Erbe der Friedlichen 
Revolution in die Zukunft trägt. Der 
innerstädtische Ort hat als Standort für 
ein Forum für Freiheit und Bürgerrechte 
besonders symbolische Bedeutung 
hinsichtlich seines kirchlichen Erbes und 
seiner Überformung durch die DDR.

Anfang 2020 hat die Geschäftsstelle die 
Arbeit aufgenommen und erarbeitet die 
inhaltliche und organisatorische Prozess-
gestaltung, um die konzeptionelle und 
städtebauliche Ausrichtung zu ent-
wickeln. Konkret geht es um die Frage, 
welche Nutzungsansprüche vereint und 
wie diese städtebaulich ausgeformt 
werden sollen.

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE40
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Nachhaltigkeit im 
Kulturbereich

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Nachhaltigkeit ist eines der zentralen Themen unserer Zeit. In den ver-
gangenen Jahren haben sich zahlreiche Kulturakteur/-innen auf den 
Weg hin zu einer nachhaltigen Veranstaltungsplanung und -umset-
zung begeben, zertifizieren ihre Einrichtungen oder setzen eigene 
Nachhaltigkeitskonzepte erfolgreich um. Weiterbildungsangebote, 
Podiumsdiskussionen und Workshopreihen widmen sich zunehmend 
der Nachhaltigkeit im Kulturbetrieb und dienen der bewussten Stärkung 
von Expertisen. Bundesweite Netzwerke etablieren sich, kulturelle 
Pilotprojekte werden allerorts gegründet und CO2-Rechner für den 
Kulturbereich entwickelt. All das zeigt: Nachhaltigkeit ist innerhalb der 
Kulturlandschaft weder auf inhaltlich-konzeptioneller noch auf produk-
tionstechnischer Ebene wegzudenken. 

Für die Stadt Leipzig und das Dezernat Kultur gehört Nachhaltigkeit 
zu einem der wichtigsten Ziele der Stadtentwicklung. Die 17 globalen 
UN-Nachhaltigkeitsziele bilden den Kern des INSEK Leipzig 2030 und 
des darin enthaltenen Fachkonzepts Kultur. In diesem Zusammenhang 
lassen sich in den vergangenen Jahren verstärkt nachhaltige Ent-
wicklungen im Bereich der Bildung sowie die ressourcenschonendere 
Planung und Durchführung von städtischen (Kultur-)Veranstaltungen 
verzeichnen.

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Pflanzenfarbworkshop, Galerie für Zeitgenössische Kunst, Sommerfest 2022
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BILDUNG FÜR NACHHALTIGE  
ENTWICKLUNG (BNE)
Die BNE möchte den Menschen zu zukunftsfähigem 
Denken und Handeln befähigen und es jeder/jedem 
Einzelnen ermöglichen, die Auswirkungen des eigenen 
Handelns auf die (Um-)Welt zu verstehen. Hier können 
kulturelle Praktiken ein erhebliches Wirkungspotenzial 
entfalten, so bspw. durch die spielerische Wahrnehmung 
und Veränderung der eigenen (Um-)Welt, durch das 
Erleben von Bildung als einen selbst gestalteten und 
selbst verantworteten Prozess und nicht zuletzt durch 
die Erfahrung von Perspektivwechseln, das Erproben 
unterschiedlicher Situationen oder aber das sinnliche 
Erleben von gegenwärtigen und zukünftigen Szenarien. 
Kulturelle Praktiken gehen somit weit über die reine 
Vermittlung und Sensibilisierung hinaus und führen 
unmittelbar zu einer konkreten Erfahrung von nachhal-
tigem Handeln. In Leipzig existiert ein breites Spektrum 
von kulturellen Akteur/-innen, die sich intensiv für BNE 
einsetzen, so bspw. die Leipziger Städtischen Biblio-
theken und die Volkshochschule Leipzig. Darüber hinaus 
kann das Projekt Bildung – Nachhaltigkeit – Kommune 
(BiNaKom) exemplarisch genannt werden. BiNaKom ist 
ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördertes Verbundprojekt, das ca. 50 Modellkommu-
nen, darunter auch Leipzig, bundesweit bei der syste-
matischen Weiterentwicklung und Implementierung von 
BNE auf lokaler Ebene begleitet. Das Dezernat Kultur ist 
durch die Leipziger Städtischen Bibliotheken u. a. in der 
Steuerungsgruppe vertreten und somit federführend in 
den Prozess involviert.

→ https://www.leipzig.de/news/news/leipzig-modell 
kommune-fuer-bildung-und-nachhaltige-entwicklung

KLIMANEUTRALITÄT VON STÄDTISCHEN 
KULTUREINRICHTUNGEN UND (KULTUR-)
VERANSTALTUNGEN
Über den Leitfaden hinaus wird seit 2020 unter der 
Federführung des Dezernats Kultur in enger Zusammen-
arbeit mit dem Referat Nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz ein Konzept zur Umsetzung von Klima-
neutralität von Kultureinrichtungen und (Kultur-)Veran-
staltungen entwickelt. Mithilfe der beiden Projektpartner 
GICON – Großmann Ingenieur und Consult GmbH und 
Fraunhofer-Zentrum für Internationales Management 
und Wissensökonomie setzt das Projekt auf einen 
intensiven Beteiligungsprozess, der die städtischen 
Kultureinrichtungen, Stiftungen und Ämter (bspw. Oper, 
Gewandhaus, Schauspiel, TdJW, Musikschule, Museen, 
vhs, Städtische Bibliotheken, Zoo u. v. m.) dazu befähigt, 
eigene Klimabilanzen zu erstellen, um daraus entspre-
chende Maßnahmen abzuleiten. Die Bandbreite der Kli-
mabilanzen reicht dabei perspektivisch von städtischen 
Großveranstaltungen über kulturelle Veranstaltungen aus 
dem Kerngeschäft der Kultureinrichtungen (Aufführungen 
und Ausstellungen) bis hin zu Gesamtbilanzen, die die 
gesamte kulturelle Einrichtung betreffen. Perspektivisch 
ist die Gründung eines Leipziger Klimaschutznetzwerkes 
Kultur vorgesehen, das den Teilnehmen denkreis erweitert 
und die unterschied lichen (Kultur-)Projekte zum Klima-
schutz effizient bündelt.

NACHHALTIG VERANSTALTEN – JETZT! 
Im Jahr 2019 hat die Stadt Leipzig den Klimanotstand 
ausgerufen. Im Zuge dessen wurde ein Sofortmaßnah-
menprogramm verabschiedet, das lokale Handlungs-
maßnahmen aufzeigt, die zur Bewältigung der globalen 
Herausforderungen beitragen. Hinsichtlich der anvisier-
ten Klimaneutralitätsziele existiert eine klare Zielsetzung: 
Im Jahr 2035 soll die Stadtverwaltung und 2050 die 
gesamte Stadt klimaneutral sein. Das gilt auch für den 
Kulturbereich und vor allem für die Planung und Umset-
zung städtischer Veranstaltungen. Vor dem Hintergrund 
des Maßnahmenprogramms ist es ein wesentliches Ziel, 
die städtischen Veranstaltungen in Zukunft klimaneutral 
auszurichten. Aus diesem Grund hat das Dezernat Kultur 
in Zusammenarbeit mit dem Dezernat Umwelt, Klima, 
Ordnung und Sport sowie dem Amt für Wirtschaftsför-
derung im Sommer 2020 einen Leitfaden veröffentlicht, 
der Veranstalter/-innen auf insgesamt 36 Seiten wichtige 
Anregungen zur konkreten Umsetzung nachhaltiger 
Maßnahmen gibt.  

→ www.leipzig.de/konzeption-grossveranstaltungen

KREISLAUFWIRTSCHAFT IN  
KULTURBETRIEBEN 
Von Leipzig gehen starke Impulse für eine effiziente 
Kreislaufwirtschaft in den Kulturbetrieben aus. Mate-
rialinitiativen wie Trash Galore oder Materialbuffet 
kooperieren bereits mit zahlreichen Kultureinrichtungen 
und recyceln Materialien wie Bühnenbilder, Ausstellungs-
equipment oder Requisiten. Aufbauend auf eine Ver-
anstaltung der Kulturstiftung des Bundes im September 
2021 in Leipzig, richtete das Dezernat Kultur im Jahr 2022 
weitere Veranstaltungen aus, bei denen Vertreter/-innen 
aus Politik, Kultur, Verwaltung und Wissenschaft einge-
laden sind, sich im Hinblick auf die konkrete Umsetzung 
von Kreislaufwirtschaft zu vernetzen und gemeinsame 
Projekte zu initiieren. Darüber hinaus erfolgte im Februar 
2022 gemeinsam mit dem Aufbauwerk Leipzig und der 
Stadtreinigung Leipzig die Antragstellung für das EU-Pro-
jekt Circular Economy in Cultural Institutions (Interreg 
Central Europe Program). Bei Bewilligung ist es wesent-
liches Ziel des Projekts, von 2023 bis 2025 gemeinsam 
mit Partner/-innen aus Ungarn, Slowenien, Kroatien, 
Tschechien und Italien eine länderübergreifende Strategie 
zur Umsetzung von Kreislaufwirtschaft in Kulturbetrieben 
sowie eine digitale App zu entwickeln, die nicht nur Leit-
fäden, Best-Practice-Beispiele etc. nennt, sondern auch 
einen länderübergreifenden Austausch gewährleistet. 

TRANSFORMATIONSMANAGEMENT  
NACHHALTIGE KULTUR 
Um Transformationsprozesse zielorientiert zu begleiten, 
ist der Aufbau von Wissen und Kompetenzen unabding-
bar. Hierfür bieten sich unterschiedliche Fort- und Wei-
terbildungen an, so bspw. die zertifizierte Weiterbildung 
„Transformationsmanager/-in Nachhaltige Kultur“ des 
Aktionsnetzwerkes Nachhaltigkeit in Kultur und Medien 
in Zusammenarbeit mit der IHK Köln. Die praxisnahe Fort-
bildung vermittelt nicht nur Wissen über Betriebsökologie, 
sondern stärkt gezielt die Vermittlungskompetenzen in 
Transformationsprozessen und befähigt die Teilneh-
mer/-innen, ganzheitliche Nachhaltigkeitskonzepte zu 
erstellen. In der Leipziger Kulturszene gibt es mittlerweile 
vier zertifizierte Transformationsmanager/-innen, die die 
Fortbildung durchlaufen haben, darunter jeweils einen/
eine Vertreter/-in der Oper Leipzig, des Gewandhauses 
Leipzig, der Materialinitiative Trash Galore und des 
Dezernats Kultur.  

→ www.transformationsmanagement-kultur.de

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

https://www.leipzig.de/news/news/leipzig-modell
http://www.leipzig.de/konzeption-grossveranstaltungen
http://www.transformationsmanagement-kultur.de
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eCulture-
Strategie 

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Digitalisierung bringt Wandel und erfasst alle Lebensberei-
che der Gesellschaft. Sie hat Einfluss auf die Art und Weise, 
wie wir leben, arbeiten und kommunizieren. So stellt sie 
alle Bereiche der Verwaltung, wie auch das Dezernat Kultur 
der Stadt Leipzig, vor die Herausforderung, sich stetig neu 
auszurichten, Themen zu setzen und neue Brücken zu Ent-
wicklungen und Technologien zu bauen. Ein Ziel ist es dabei, 
insbesondere auf Veränderungen im technischen Bereich 
angemessen reagieren zu können und agile Prozesse und 
Netzwerke zu fördern. 

Die Digitalisierung von Veranstaltungen 
oder analogen Medien (etwa Büchern 
oder Filmen), von Prozessen wie dem 
Ticketkauf oder von Objekten (etwa 
3D-Modellen) sowie die Digitalität 
(gemeint sind die aus dem technischen 
Wandel resultierenden kulturellen Prakti-
ken) sind zunehmend von existenzieller 
Bedeutung, gerade auch für Kultur- und 
Bildungseinrichtungen. Sie beeinflussen 
die künstlerische Arbeit und Kulturgüter 
ebenso wie die Kultureinrichtungen selbst 
in ihren Organisationsformen. Die wie-
derholten Lockdowns der letzten Jahre 
als Folge der Corona-Pandemie haben 
einen immensen Digitalisierungsschub im 
Bewusstsein der Kulturakteur/-innen und 
Kultureinrichtungen bewirkt und verdeut-
lichen einen dringenden Handlungsbedarf. 

Die Herausforderungen der nächsten 
Jahre bestehen unter anderem darin, die 
Infrastruktur der Kultureinrichtungen an 
aktuelle technische Entwicklungen anzu-
passen sowie ihre Angebote, Vermitt-
lungsarbeit und Kommunikation an den 
Erwartungen einer digitalen Gesellschaft 
auszurichten. Es muss eine wesentliche 
Aufgabe von Kultur- und Bildungs-
einrichtungen der Stadt Leipzig sein, 
künstlerische und kulturwissenschaftliche 
Perspektiven in die gesellschaftliche Dis-
kussion um Digitalität einzubringen.

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

Theater der Jungen Welt: Emil und die Detektive
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Die eCulture-Strategie des Dezernats Kultur ordnet sich 
in den gesamtstädtischen Prozess der Digitalisierung und 
Modernisierung ein. Auf Grundlage von Analysen und Prü-
fungen zu gegenseitigen Wirkungen und auch gegenseitigen 
Abhängigkeiten zwischen diesen Prozessen werden Poten-
ziale und mögliche Synergieeffekte erschlossen. Die eCul-
ture-Strategie wird hierfür in laufende Projekte und Vorhaben 
der gesamten Stadt eingebunden und mit anderen Dezer-
naten und Einrichtungen der Stadt vernetzt. Dabei verfolgt 
das Dezernat Kultur mit allen zugehörigen Einrichtungen das 
übergeordnete Ziel, die Möglichkeiten und Herausforderun-
gen des digitalen Wandels selbstbestimmt, gemeinwohl- und 
teilhabeorientiert sowie nachhaltig zu gestalten. 

Innerhalb der eCulture-Strategie wurden folgende Unterziele 
formuliert:

UMWANDLUNG ANALOGER PROZESSE IN DIGITALE 
PROZESSE
Die digitalisierbaren Prozesse innerhalb der Einrichtungen sind  
identifiziert und werden digitalisiert.

DIGITALE ERFASSUNG UND LANGZEITSPEICHERUNG 
VON KULTURGUT
Alle Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler der Stadt Leipzig sind 
inventarisiert und digital in den jeweiligen Fachverfahren erfasst. Im 
zweiten Schritt werden die für die Öffentlichkeit relevanten Kultur-
güter identifiziert, zu 50 Prozent digitalisiert und allen Interessierten 
zur freien Nutzung zur Verfügung gestellt.

INITIIERUNG INNOVATIVER DIGITALER ANGEBOTE MIT 
MEHRWERT FÜR DIE EINRICHTUNGEN UND BÜRGER/-
INNEN
Erarbeitung und Umsetzung von mindestens zwei fachbezogenen 
innovativen digitalen Angeboten pro Einrichtung. Fach- und insti-
tutionsübergreifende Angebote, die mehrere Einrichtungen in ihren 
Themenfeldern und Zielstellungen verbinden, sind von besonderer 
Relevanz.

1.

2.

3. AKTUELLER STAND
Seit Mitte April 2022 ist eine Vollzeitstelle als Koordinator 
eCulture im Dezernatsbereich besetzt, die die Umsetzung 
der eCulture-Strategie verantwortet.

BEFÄHIGUNG DER NUTZER/-INNEN
Alle Einrichtungen fördern im Rahmen ihrer kulturellen Bildungsarbeit die digitale 
Teilhabe durch Angebote zur kritischen und kreativen Begegnung mit den Themen 
Digitalisierung und Digitalität.

AUSEINANDERSETZUNG MIT DEN GESELLSCHAFTLICHEN HERAUS-
FORDERUNGEN VON DIGITALITÄT
Durch öffentliche Diskussionen (z. B. die Plattform „Impuls Kulturpolitik“, ein-
richtungsbezogene Veranstaltungen) oder künstlerische Interventionen werden 
gesellschaftliche Fragen zur Rolle der Kultur und der Kultureinrichtungen im digitalen 
Wandel mit der Stadtgesellschaft erörtert, reflektiert und weiterentwickelt.

4.

5.

ENTWICKLUNGSKONZEPTE KULTUR -> AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE

An der Umsetzung der eCulture-Strategie beteiligen sich alle  
Einrichtungen, für die das Dezernat Kultur die Fachverantwor-
tung trägt (Ämter und Regiebetriebe, Eigenbetriebe Kultur,  
verbundene Unternehmen). Darüber hinaus werden weitere  
Einrichtungen der Stadt Leipzig, deren Angebote und Ziel-
setzungen Überschneidungen mit den Themen und Zielen der 
eCulture-Strategie aufweisen, in die Diskussionen, die Umset-
zung und die Weiterentwicklung einbezogen.
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Dass das Gewandhaus und der Thomanerchor, die Museen 
und die Musikschule „Johann Sebastian Bach“ feste Bestand-
teile der Leipziger Kulturland schaft sind und als solche in der 
Verantwortung des Dezernats Kultur liegen, scheint kaum zu 
überraschen. Weniger bekannt ist jedoch, dass auch der Zoo 
Leipzig und das Marktamt dem Dezernat Kultur angehören. 
Oder aber, dass das Dezernat Kultur die freie Kunst- und 
Kulturszene der Stadt fördert, kulturelle Themenjahre der 
Stadt konzipiert, zahlreiche Stiftungen unterhält und die Bei-
geordnete in den unterschiedlichsten Gremien, wie bspw. als 
Vorsitzende des Kulturausschusses des Deutschen Städte-
tages, aktiv tätig ist.
 
Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen das Dezernat 
Kultur mit all seinen vielfältigen Verant wortungs- und Tätig-
keitsbereichen präsentieren. 

Bereiche der Leipziger Kulturpolitik 50
Kulturamt 54
 Regiebetriebe 
  Grassi Museum für Angewandte Kunst 56
  Museum der bildenden Künste Leipzig 58
  Stadtgeschichtliches Museum Leipzig  60
  Naturkundemuseum Leipzig 62
  Thomanerchor Leipzig 64

Leipziger Städtische Bibliotheken 66
Volkshochschule Leipzig 68
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Eigenbetriebe Kultur 
  Oper Leipzig 74
  Gewandhaus zu Leipzig 76
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  Theater der Jungen Welt 80
  Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 82

Beteiligungen 
  Zoo Leipzig 86
  Leipziger Dok-Filmwochen 88

Stiftungen 
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NEUGIERIG GEWORDEN?
Informieren Sie sich gern 
weiterführend über die kulturellen 
Angebote der Stadt Leipzig.

ÄMTER UND
EINRICHTUNGEN
DES DEZERNATS KULTUR

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus
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ZAHLEN UND FAKTEN

Markantes 
Wahrzeichen

Völkerschlachtdenkmal

Gedenkstätte für die 
Völkerschlacht von 1813 

Bildung und  
Forschung

Leipziger Städtische 
Bibliotheken

Volkshochschule 
Leipzig

Zoo Leipzig

Bach-Archiv Leipzig

Leben, Werk 
und Wirkungs-
geschichte 

Ausstellungen und 
Kulturelle Bildung

Teilhabe, Miteinander, Verständigung 
und Aufbewahrung

Grassi Museum für 
Angewandte Kunst

Naturkunde museum 
Leipzig

Museum der 
bildenden Künste

Stadtgeschichtliches 
Museum Leipzig

Galerie für  
Zeitgenössische Kunst

Museum für  
Druckkunst Leipzig

auf dem Weg zu 
einem neuen Stand-
ort; Biodiversität

führendes Museum für Gestal-
tung; Kunsthandwerk und Design 
von der Antike bis zur Gegenwart

eines der größten Ausstellungs-
häuser Deutschlands in einem 
spektakulären Neubau 

historisches Gedächtnis  
der Stadt

Erforschung und Abbildung der 
Welt mit künstlerischen Mitteln

Polygrafie und 
Industriekultur

kommunales Weiter-
bildungszentrum

Dienstleister für  
Medien und Information

artgerechte Tierhaltung
und Tierschutz

Auszeichnungen, Jubiläen 
und Großveranstaltungen

Dezernatsbereich

kulturelle Höhepunkte, Groß-
veranstaltungen, Jubiläen, 
ausgewählte Preisvergaben, 
übergreifende Strategien 

Begegnungen 
und Handel

Marktamt kommunaler 
Ver anstalter von 
Spezial- und 
 Wochenmärkten 

KULTUR- 
STADT 
LEIPZIG

Bewegte Kunst
Theater der 
Jungen Welt

Leipziger Dok-
Filmwochen

Schauspiel 
Leipzig

Stadttheater für 
Kinder, Jugendliche 
und Familien

ältestes Festival 
für Dokumentar- 
und Animations-
film der Welt

Stadttheater für Leipzig

Förderung des 
Musiklebens
Thomanerchor 

Leipzig
Oper 

Leipzig

Gewandhaus 
zu Leipzig

Musikschule 
Leipzig

Mendelssohn-Haus 
Leipzig

ältestes bürgerliches 
Sinfonieorchester 
der Welt

älteste kulturelle Einrichtung 
der Stadt

musikalisch-kulturelle Teilhabe

Tradition trifft 
Nachwuchs-
förderung

Leben, Werk und Wirkungs-
geschichte

(Weiter­)Entwicklung  
von Kulturstandorten

Kulturamt
Kulturförderung

Freie 
Szene

Kunst im öffentlichen Raum, 
GedenktafelprogrammPreisvergaben 

und Stipendien 

Entwicklung und Verwaltung 
von Liegenschaften 

Jüdische Woche und  
Museumsnacht
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Unter der Federführung des Kulturamtes ist die Strategie 
und Richtlinie »Leipzig // Stadt // Raum // Kunst« erarbeitet 
worden. Mit dieser bekennt sich Leipzig als moderne Stadt 
dazu, die Kunst im öffentlichen Raum und am Bau gezielt 
und kontinuierlich zu fördern. 

Kultur für Leipzig:  
Vielfältig, inklusiv  
und einzigartig

KULTURAMT

Wer wir sind
Das Kulturamt arbeitet an der Entwicklung 
und Umsetzung kultureller Ziele für die 
Stadt und leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Vernetzung von Kultur, Stadtentwicklung 
und Stadtmarketing. Es ist Schnittstelle 
zwischen Kulturinstituten, Initiativen, Ver-
einen, den Ämtern der Stadt und Leipziger 
Bürger/-innen. Als übergeordnete Behörde 
koordiniert das Kulturamt die einzelnen 
Regiebetriebe (städtische Museen und Tho-
manerchor) und arbeitet gemeinsam mit den 
Mitarbeiter/-innen an der Entwicklung dieser 
Kultureinrichtungen. Weitere Aufgabenfelder 
sind die fachliche und bauliche Neu- und 
Weiterentwicklung von Kulturstandorten 
(bspw. die Planung des neuen Naturkunde-
museums und des Sportmuseums), die 
Liegenschaftsverwaltung, die Umsetzung 
des Gedenktafelprogramms und der 
Richtlinie zur Kunst am Bau. Ein wichtiger 
Schwerpunkt ist die Förderung der freien 
Kunst und Kultur. Auch die Koordination und 
Organisation von Veranstaltungen (bspw. 
der Museumsnacht und der Jüdischen 
Woche), von Preisvergaben und internatio-
nalen Stipendienprogrammen obliegen dem 
Kulturamt. Des Weiteren ist das Kulturamt 
für die Mitgestaltung und Umsetzung von 
Strategien und Konzeptionen der Kulturent-
wicklung in Leipzig zuständig, wie z. B. der 
Museumskonzeption 2030 und des Fach-
konzepts Kultur (INSEK Leipzig 2030). Zu 
den großen Entwicklungsprojekten gehört 
die Internationale Festivallandschaft für 
die Freie Szene. Mit dem Haus der Festivals 
entsteht in der Gottschedstraße 16 ein kul-
tureller Veranstaltungsort und gemeinsames 
Quartier für die internationalen Festivals der 
Freien Szene. Die Umsetzung der Vielfalt 
der Aufgaben wird durch eine gezielte 
finanzielle Planung und effiziente Bewirt-
schaftung des Budgets im konsumtiven 
und investiven Bereich gewährleistet. Das 
Kulturamt übernimmt die Bauherrenaufgabe 
für etwa 35 kulturgenutzte Liegenschaften 
und ca. 360 Denkmale und Kunstobjekte im 
öffentlichen Raum. 

Rückblick 2019/2020
Mit dem Doppelhaushalt 2019/20 sind die 
Fördermittel um insgesamt 3,6 Millionen Euro 
erhöht worden, sodass 2020 10,1 Millionen 
Euro für die Förderung der Freien Kunst- und 
Kulturszene Leipzigs zur Verfügung standen. 
Somit konnten die Rahmenbedingungen 
für die Kulturschaffenden der Freien 
Szene deutlich verbessert werden. Auch 
neue Fördermöglichkeiten für Gastspiele, 
Wiederaufnahmen, Debüts, Konzeptionen 
und Kleinprojekte konnten geschaffen 
werden. In Reaktion auf die Corona-Pan-
demie wurde die Kleinprojektförderung für 
Vorhaben im digitalen Raum geöffnet und 
es wurden erstmals Arbeitsstipendien für 
freischaffende Künstler/-innen aufgelegt. 
Die Projektförderung gewinnt dadurch an 
künstlerischer, sozialer und ökonomischer 
Nachhaltigkeit. Dies war besonders in Zeiten 
der Corona-Pandemie für die Freie Szene von 
herausragender Bedeutung. Das Kulturamt 
hat 2020 52 Einrichtungen, 318 Projekte, 
48 Kleinprojekte und 50 Stipendien finanziell 
unterstützt. In keinem Jahr zuvor wurden 
mehr Förderungen vom Kulturamt ausge-
reicht, darunter neun Neuaufnahmen in die 
institutionelle Förderung.
Im Bereich Bauinvestitionen/Kunst im 
öffentlichen Raum konnten 2019 die 
Fassadensanierung des Alten Rathauses mit 
Turm und Turmuhr abgeschlossen und das 
Theaterhaus in der Halle 7 auf der Baum-
wollspinnerei eröffnet werden. Auch die 
Strategie und Richtlinie der Stadt Leipzig zu 
Kunst im öffentlichen Raum und Kunst am 
Bau bei kommunalen Hochbaumaßnahmen 
wurde beschlossen. Der ehemalige Bowling-
treff am Wilhelm-Leuschner-Platz wurde 
zudem als zukünftiger Standort des Natur-
kundemuseums beschlossen. 

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR

Mitarbeitende 
2019/20

26

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

14,9 Mio. 
16,5 Mio.

Gesamtfördersumme 
2019/20 (Euro)

7,97 Mio. 
10,06 Mio.

Geförderte Anträge 
2019/20

369/468
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Kulturamt
Stadtverwaltung, 
Dezernat Kultur

Thomasiusstraße 1 
04109 Leipzig

www.leipzig.de/kultur
kulturamt@leipzig.de
0341 123-4280

Das Kulturamt Leipzig ist eine wichtige Schnittstelle für das 
Kunst- und Kulturschaffen unserer Stadt. Hierzu zählen das Kern-
amt, die vier städtischen Museen (Stadtgeschichtliches Museum, 
Grassi Museum für Angewandte Kunst, Museum der bildenden 
Künste und Naturkundemuseum) und der Thomanerchor Leipzig. 
Das Kulturamt ist zentraler Ansprechpartner und Förderer der 
breit aufgestellten freien Kunst- und Kulturszene Leipzigs. Die 
Kulturschaffenden, Künstler/-innen, Vereine und Institutionen 
werden jährlich gefördert. Das Leipziger Fördermodell, im Kern 
bestehend aus Projektförderung und institutioneller Förderung, 
ist eine Erfolgsgeschichte, denn es hat maßgeblich zur Profes-
sionalisierung und Erweiterung der freien Kunst- und Kulturszene 
beigetragen. Wichtig sind hierbei eine nachhaltige und lang-
fristige Entwicklung und die Bereitstellung eines vielfältigen und 
qualitativ hochwertigen Kulturangebots für alle Bürger/-innen der 
Stadt und Gäste aus dem In- und Ausland.

Susanne Kucharski-Huniat,
Leiterin Kulturamt (bis 2020)

Dr. Anja Jackes,
Leiterin Kulturamt (seit 2021)

http://www.leipzig.de/kultur
mailto:kulturamt@leipzig.de
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Das Grassi Museum für Angewandte 
Kunst zählt zu den bedeutendsten Museen 
für angewandte Kunst europaweit. Gezeigt 
werden wechselnde Ausstellungen zu 
Kunsthandwerk und Design, Fotografie 
und Architektur. Historisches trifft 
hier auf Zeitgenössisches. Alljährlicher 
Schwerpunkt im Ausstellungsprogramm 
ist die Grassimesse als internationales 
Forum für zeitgenössisches 
Kunsthandwerk und Design. 

Eine Reise durch 3.000 Jahre 
Kunst- und Kulturgeschichte

GRASSI MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST
Wer wir sind
Die Trennung der Künste, die sich aus 
dem Systematisierungswillen des 19. Jahr-
hunderts heraus ergab, führte zur Gründung 
der europäischen Kunstgewerbemuseen. 
Das 1873 in Leipzig gegründete und 1874 
eröffnete ist das zweitälteste Deutschlands. 
Wie bei allen vergleichbaren Institutionen 
stand zunächst die Anregung und Inspira-
tion der lokalen Wirtschaft und der Entwer-
fenden als Ziel im Vordergrund. Später über-
wog dann mehr und mehr der Wunsch nach 
einer enzyklopädischen Darstellung der ver-
schiedenen Zweige der angewandten Kunst. 
Von Anfang an sammelte das Museum 
neben regionalen und europäischen auch 
Zeugnisse der Kunst aus anderen Erd-
teilen. Ein besonderes Charakteristikum 
ist überdies das ebenfalls bereits seit der 
Frühzeit konsequent gehandhabte Bekennt-
nis zur zeitgenössischen Kunst. Dieses 
fand und findet seinen stärksten Ausdruck 
in den Grassimessen, die in den 1920ern 
ins Leben gerufen wurden. Nicht zuletzt 
durch diese verfügt das Museum über einen 
hervorragenden Bestand an Kunstwerken 
der Moderne, der auch weiterhin fortge-
schrieben wird. In den Ausstellungen und 
Sammlungen geht es sowohl um kostbare 
Einzelstücke als auch um serielles Design. 
Die Vermittlung von Wissen um historische 
Entwicklungen wird ebenso gepflegt wie die 
Auseinandersetzung mit gesellschaftsrele-
vanten gegenwärtigen Fragestellungen und 
künstlerischen Experimenten.

Rückblick 2019/2020
Welche Themenfelder haben uns besonders 
bewegt und beschäftigt? Zum Beispiel das 
Bewusstmachen der Potenziale des Grassi 
als eines Dritten Ortes – eines Platzes, der 
weit mehr als nur museale Ausstellungen zu 
bieten hat. Wir arbeiteten (auch im Verbund 
der drei Museen im Grassi) an attraktiven 
Veranstaltungs- und Bildungsangeboten, 
etablierten das Grassi als Forum für die 
Diskurse der Gesellschaft und verbesserten 
die Aufenthaltsqualität. Betonter als vorher 
haben wir uns Aspekten der Nachhaltigkeit, 
Ökologie, Barrierefreiheit und Inklusion 
gewidmet. Unser Sonderausstellungspro-
gramm wurde international reflektiert, unser 
Netzwerk europaweit gespannt. Einen 
zentralen Platz nahmen alle Fragen der 
Digitalisierung ein, von der Datenbank und 
den Websites (Museum und Grassimesse) 
über die Vorbereitung des neuen umfassen-
den Mediaguides bis zu Online-Collection, 
Newsletter, Blogs und Social-Media-Kanälen. 
Für ein personell zu kleines Team war und 
ist das die größte Herausforderung, für die 
wir mehr Unterstützung benötigen.

Gleich einem großen Schloss erstreckt sich 
der Art-déco-Bau des Grassimuseums am 
Johannisplatz, angrenzend an die erhaltenen 
Grünflächen des Alten Johannisfriedhofs. 
Allein das Erlebnis der Architektur des Außen-
baus, der großen Fenster des Bauhausmeis-
ters Josef Albers und der beeindruckenden 
Pfeilerhalle – in Verbindung mit der grünen 
Oase der Hofgärten und des ehemaligen 
Friedhofareals – lohnt für viele Besucher/-
innen schon den Weg. Einzigartig aber ist die 
Kombination von drei Museen von internatio-
naler Bedeutung unter dem Dach des Grassi, 
das sich in seinem reichen Angebot nahezu 
unerschöpflich erweist. Die Grundlagen für 
den Bau und die Sammlungen haben Bürger/-
innen der Stadt mit ihren Donationen geschaf-
fen. Und bis heute prägt diese Verankerung in 
der Stadtgesellschaft, die sich immer aber mit 
offenem Blick für die Welt verbunden hat, das 
Museum und seine Aktivitäten.

Dr. Olaf Thormann, 
Direktor

Grassi Museum für 
Angewandte Kunst
Regiebetrieb des  
Kulturamtes

Johannisplatz 5 – 11  
04103 Leipzig

www.grassimak.de
grassimuseum@leipzig.de
0341 2229-100

grassi

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> REGIEBETRIEBE

Sonderausstellungen 
2019/20

12/9

Ausstellungen mit interna-
tionalem Bezug 2019/20

6/4

Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

700/320

Besucher/-innen  
2019/20

91/38 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

26

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

4,6 Mio. 
4,7 Mio.

Neuerwerbungen 
2019/20

2.492/4.958

Wert der Ankäufe 
2019/20 (Euro)

79/16 Tsd.

Wert der Schenkungen 
2019/20 (Euro)

854 Tsd. 
546 Tsd.
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Museumspädagogisches Angebot in der Ausstellung

http://www.grassimak.de
mailto:grassimuseum@leipzig.de
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Gerade die Kunstwerke,  
die in den Jahren der  
Teilung entstanden, jene,  
die aus ihr herausführen,  
reflektieren Momente der Unruhe und Umbrüche, die für diese 
Stadt, aber auch für unser Land von großer Bedeutung sind. 
Das lässt sich bei einem Museumsbesuch direkt erleben.

Spannungsvoller Ort 
gemeinschaftlichen 
Kunsterlebens

MUSEUM DER BILDENDEN KÜNSTE LEIPZIG

Wer wir sind
Das MdbK verbindet seit Mitte des 19. Jahr-
hunderts bürgerschaftliches Sammeln mit 
dem Museumsauftrag, allen Teilen der 
Gesellschaft ein gemeinschaftliches Kunst-
erleben zu ermöglichen.
Die Sammlungen reichen von der ita-
lienischen Renaissance und Werken der 
Reformationszeit zu niederländischen 
Gemälden des Barock; sie umfassen Male-
rei und Skulptur des Klassizismus und der 
Romantik sowie Werke der französischen 
und deutschen Kunst, in denen impressio-
nistische Tendenzen die Moderne ankün-
digen. Das MdbK ist wichtigster Ort für 
das Schaffen des Leipzigers Max Klinger. 
Daneben besitzt es signifikante Arbeiten 
aus dem 20. und 21. Jahrhundert, etwa des 
ebenfalls aus Leipzig stammenden Max 
Beckmann oder der Vertreter/-innen der 
sogenannten Leipziger Schule(n).
Das Haus zählt damit zu den bedeutenden 
Kunstmuseen Deutschlands und ist mit 
Restaurierungswerkstatt, Fachbibliothek, 
Archiven und Künstler/-innennachlässen 
ebenso Forschungsstätte. Ein Schwerpunkt 
liegt hier auf künstlerischen Positionen zur 
Zeit der DDR. Mit seinen Ausstellungen zur 
zeitgenössischen Kunst positioniert sich 
das MdbK darüber hinaus im internationalen 
Zusammenhang. Durch die Vielseitigkeit 
seines Bildungsprogramms lädt das Museum 
ein diverses Publikum zu Begegnungen und 
Perspektivwechseln ein.

Rückblick 2019/2020
2019 und 2020 war das Museum vor allem 
über Sonderausstellungen sehr erfolgreich: 
Zunächst konnte das Haus mit einer mono-
grafischen Ausstellung von Yoko Ono (Peace 
is Power, 04.04. – 07.07.2019) ein großes 
regionales wie internationales Publikum 
begeistern. Für Leipzig war insbesondere 
die umfassende Schau Point of no Return 
(23.07. – 09.11.2019) eine besondere Aus-
stellung, in der vielzählige ostdeutsche 
Künstler/-innen ausgestellt haben, die in 
der Vergangenheit wenig oder keine Wert-
schätzung erhalten haben. Einzigartig war 
auch die Ausstellung mit Zeichnungen und 
Gemälden von Udo Lindenberg, die u. a. auch 
durch einen Auftritt des Sängers im Museum 
begleitet wurde (Udo Lindenberg, Zwischen-
töne, Nuances, 06.09.2019 – 05.01.2020). 
Hervorzuheben ist sodann die große 
Schau zum 100. Todestag von Max Klinger 
(06.03. – 16.03.2020). Mit dem Projekt Link 
in Bio. Kunst nach den sozialen Medien 
(17.12.2019 – 15.03.2020) erreichte das 
Museum vor allem ein jüngeres Publikum. 
Im Laufe des Jahres 2020 traten dann 
zunehmend neue Rahmenbedingungen 
durch die Pandemie auf den Plan. Dieser 
Herausforderung begegnete das MdbK mit 
der Entwicklung und dem Ausbau seiner 
digitalen Vermittlungsformate. Zu nennen ist 
hier die einschlägige Reihe MdbK [insight] 
mit Künstler/-innengesprächen und the-
matischen Features, die jederzeit über den 
MdbK-Instagram-Kanal verfolgt werden kann.
Das MdbK hat größere Forschungsvor-
haben insbesondere zur Fotografie und zur 
Fotografiegeschichte begonnen. Hier steht 
zunächst Evelyn Richter im Mittelpunkt, zu 
der eine umfangreichere monografische 
Schau in Kooperation mit dem Museum 
Kunstpalast Düsseldorf in Vorbereitung ist.
Seit 2019 beteiligt sich das MdbK am 
Programm der Bundeskulturstiftung 360°. 
Fonds für Kulturen der neuen Stadtgesell-
schaft und befindet sich seither in einem 
Changeprozess, der einen besonderen Fokus 
auf Diversität in der Museumsarbeit legt. 

Als wachsendes Zentrum in Mitteldeutschland zeichnet 
sich Leipzig durch sein Kulturangebot aus. Dabei spielt das 
Museum der bildenden Künste (MdbK) als wichtigstes und 
größtes Haus für die bildende Kunst in Leipzig eine zentrale 
Rolle. Der 2004 eröffnete Neubau versteht sich als Ort der 
Begegnungen, Erlebnisse und des Dialoges. In Zukunft 
sollen die Sammlungen nicht nur entwicklungsperspektivisch 
betrachtet, sondern in ihren Chancen ausgelotet und kritisch 
wie künstlerisch ergänzt werden. Programmatisch stößt das 
MdbK Fragen an, die ausgehend von der Vergangenheit und 
Gegenwart auf die Zukunft gerichtet sind. 
Ganz besonders ist sich das Museum seiner Verantwortung 
für die in der DDR entstandene Kunst bewusst. Es dokumen-
tiert die wichtigsten künstlerischen Positionen, die in dieser 
Zeit in Leipzig entstanden, und macht sie einem größeren 
Publikum bekannt.
Das MdbK versteht sich somit als Ort, der Bürger/-innen 
wie Gäste der Stadt gleichermaßen willkommen heißt. Die 
Angebote umfassen generationsübergreifende Begegnungs-
möglichkeiten sowie ein qualitätsvolles Ausstellungs- und 
Bildungsprogramm im realen wie im digitalen Raum. Teilhabe, 
Miteinander und Verständigung sind wesentliche Aufgaben.

Blick in einen Ausstellungsraum des MdbK mit 
Besucher/-innen

Dr. Stefan Weppelmann, 
Direktor (seit 2021)

Dr. Alfred Weidinger, 
Direktor (bis 2020)

Museum der bildenden 
Künste Leipzig
Regiebetrieb des  
Kulturamtes

Katharinenstraße 10 
04109 Leipzig

www.mdbk.de
mdbk@leipzig.de
0341 216 99-0

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> REGIEBETRIEBE

VA-Teilnehmende  
2019/20

19.370
8.637

Publikationen  
2019/20

19

Besucher/-innen  
2019/20

192 Tsd.
71 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

38

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

5,4 Mio. 
5,5 Mio.

Instagram-Follower/-
innen 2019/20

19 Tsd. 
21 Tsd.

Facebook-Follower/-
innen 2019/20

12.836 
14.821

58

http://www.mdbk.de
mailto:mdbk@leipzig.de
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Leitthema unseres Hauses ist die Identität der Stadt in 
der Vielfalt ihrer Themen und Spielstätten – zwischen 
Sport, Völkerschlacht und Musik wie zwischen 
Alltagskultur und Weltliteratur.

Von und für Leipzig
STADTGESCHICHTLICHES MUSEUM LEIPZIG

Wer wir sind
Das Stadtgeschichtliche Museum Leipzig ist 
seit seiner Gründung 1909 das historische 
Gedächtnis der Stadt Leipzig. Dezentral 
auf acht Standorte verteilt ist es der Ort, 
an dem die relevanten Geschichtsthemen 
und prägenden Lebensbereiche der Stadt 
gesammelt, erforscht und in lebendiger 
Weise für heute vermittelt werden. Im 
Zusammenspiel authentischer Geschichts-
stätten, vielgestaltiger Sammlungen sowie 
partizipativer Vermittlungs- und Netzwerk-
arbeit entsteht so das facettenreiche Bild 
der Kulturgeschichte und Entwicklung einer
wachsenden sächsischen Metropole mit 
ausgeprägter Weltorientierung.
Die Sammlungen des Museums umfassen 
etwa 600.000 Objekte aus allen Gattungen 
der dinglichen, schriftlichen und bildlichen 
Überlieferung. 
Eine enge Zusammenarbeit verbindet das 
Museum seit jeher mit den Bürger/-innen der 
Stadt und ihrem Engagement. Der Förder-
verein des Museums, ebenso die Förderver-
eine des Völkerschlachtdenkmals und des 
Sportmuseums sowie die partnerschaft-
lichen Beziehungen zu zahlreichen bürger-
schaftlichen Vereinen und Initiativen der 
Geschichtskultur bilden das Rückgrat einer 
erfolgreichen und nachhaltigen Museums-
arbeit.
Die Zukunft des Museums wird von Heraus-
forderungen bestimmt, die neben der Frage 
des Weitersammelns für morgen mit dem 
Wandel von Wahrnehmungsgewohnheiten 
im digitalen Zeitalter zu tun haben. Es wird 
darauf ankommen, die traditionellen Stärken 
und Aufgaben des Museums mit dem Aus-
greifen in den virtuellen Raum zu verbinden.

Rückblick 2019/2020
Das Stadtgeschichtliche Museum erhielt 
2019 nach der Ära von Dr. Volker Rodekamp 
eine neue Leitung, die sich das Ziel setzte, 
dessen visionäre Aufbauarbeit gerade in 
den Bereichen Sammlungsdigitalisierung 
und Ausstellungspolitik fortzusetzen und 
das Haus dabei noch stärker in Richtung 
stadtgesellschaftlicher Partizipation und 
Erinnerungskultur sowie lebendiger Vermitt-
lung zu profilieren. So wurde die bewährte 
Zusammenarbeit mit der Lotter-Gesellschaft 
als Förderverein um einen Publikumsbeirat 
ergänzt und neben einer Drittmittelstelle für 
Provenienzforschung ein Pensum für bürger-
schaftliche Beteiligung geschaffen. Die 
Auseinandersetzung mit der Stadtgeschichte 
wurde durch die Ausstellungen Silber auf 
Glas, Leipzig-Ansichten aus dem Atelier 
Hermann Walter, sowie WerkStadt Leipzig, 
anlässlich des Jahres der Industriekultur 
Sachsen 2020, nachhaltig geprägt. Darü-
ber hinaus eröffnete das Museum mit der 
Studioausstellung Kann das weg? eine neue 
sammlungsbezogene Vermittlungsreihe. 
Die bereits laufenden oder noch anstehen-
den aufwendigen Sanierungen des Alten 
Rat hauses, des Museums zum Arabischen 
Coffe Baum und des Schillerhauses setzen 
sich zum Ziel, neben Verbesserungen im 
Bereich Brandschutz und Bauerhalt diese 
historischen Räume für die Gäste einladen-
der zu gestalten. Für das bisher ohne eigene 
Spielstätte operie rende Sportmuseum galt 
es, die Perspektive am Standort Sportforum 
weiterzuentwickeln.
Die Corona-Pandemie erwies sich für das 
Museum und sein Team als umfassende 
Herausforderung. Neue digitale Angebote 
und Vermittlungsformate im Stadtraum 
ergänzen seitdem verstärkt die tägliche 
Museumsarbeit.

Leipzig ist mit seiner reichen Kultur, kontrastreichen 
Geschichte und gewachsenen Lebensart eine außerge-
wöhnliche Stadt. Im angenehmen Pleißathen hängt der 
Himmel seit Jahrhunderten voller Orgeln, Bücher, Eisen-
bahngleise und Sporttrophäen. Das Stadtgeschichtliche 
Museum Leipzig ist mit seinen historischen Gebäuden, 
vielgestaltigen Ausstellungsthemen, umfassend digitali-
sierten Sammlungen sowie innovativen Vermittlungsan-
geboten der beste Weg, diese Stadt zu entdecken und 
sie sich kritisch immer wieder neu anzueignen.
Als Netz dezentraler Standorte ist das Museum im 
gesamten Stadtraum präsent, wobei das Haus Bött-
chergäßchen Sonderausstellungen von der Archäo-
logie und Stadtbildentwicklung bis zur Friedlichen 
Revolution von 1989 beherbergt. Der Renaissancebau 
des Alten Rathauses von 1556, der historische Coffe 
Baum von 1719 sowie die Alte Börse stehen für die 
kommunale Tradition sowie internationale Warenwelt 
der Bürgerstadt und Messemetropole Leipzig. Das zum 
europäischen Friedensmonument gewordene Völker-
schlachtdenkmal erinnert an das welthistorische Ringen 
von 1813 und fungiert als beliebter Aussichtspunkt im 
Leipziger Süden. Das pittoreske Schillerhaus verbindet 
Literatur und Gartenlust. In dem in Neuplanung begriffe-
nen Sportmuseum werden zukünftig Zeitgeschichte und 
Körperkultur lebendig für heute erzählt.

Stadtgeschichtliches 
Museum Leipzig
Regiebetrieb des 
 Kulturamtes 

Böttchergäßchen 3 04109 
Leipzig

www.stadtgeschichtliches- 
museum-leipzig.de
stadtmuseum@leipzig.de
0341 96513-40

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> REGIEBETRIEBE

Ausstellungen 
2019/20

7

Publikationen  
2019/20

5/4

Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

988/189

Besucher/-innen  
2019/20

492 Tsd.
272 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

34

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

3,2 Mio. 
3,3 Mio.

Digitalisierungsquote 
2019/20 (Prozent)

65/66

Leihgaben im Verkehr 
2019/20

1.370/2.060

Museumsdirektor Dr. Anselm Hartinger begrüßt 
die Besucher/-innen in der ständigen Ausstellung 
„Moderne Zeiten“ im Alten Rathaus. Er steht im Ein-
gangsbereich und erklärt die Ausstellung.
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Dr. Volker Rodekamp, 
Direktor (bis 2019)

Dr. Anselm Hartinger, 
Direktor (seit 2019)

http://www.stadtgeschichtliches-­museum-leipzig.de
http://www.stadtgeschichtliches-­museum-leipzig.de
mailto:stadtmuseum@leipzig.de
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Das derzeitige Museumsgebäude 
ermöglicht den Besucher/-innen nicht 
nur einen Blick auf viele besondere 
Tiere, sondern auch eine Zeitreise in die 
Vergangenheit: Viele Dioramen wurden seit 
der Einrichtung im Jahr 1923 nicht mehr 
grundlegend verändert und versprühen 
einen ganz eigenen musealen Charme. 

Auf dem Weg zum neuen 
Naturkundemuseum: 
Museum kann mehr! 

NATURKUNDEMUSEUM LEIPZIG

Wer wir sind
Das Naturkundemuseum Leipzig gehört 
zu den bedeutenden Naturkundemuseen 
Deutschlands. Umfangreiche Objektbe-
stände und wissenschaftliche Kostbarkei-
ten aus den Bereichen Geologie, Paläonto-
logie, Botanik, Zoologie und Archäologie 
weisen das Naturkundemuseum Leipzig als 
Archiv der Biodiversität und des regionalen 
Naturraums aus.
Diese unbezahlbaren Schätze für gegenwär-
tige und künftige Generationen zu bewah-
ren, ist ein Hauptanliegen des Museums. Als 
naturkundliches Gedächtnis von Stadt und 
Region fungiert das Naturkundemuseum 
Leipzig zudem als wichtige Vermittlungssta-
tion für alle – unabhängig von Bildungsstand, 
Einkommensniveau oder Herkunft. Über 
spezifische naturräumliche und naturhisto-
rische Gegebenheiten hinaus orientiert sich 
das Naturkundemuseum Leipzig auch an 
überregionalen und globalen Phänomenen 
und operiert stets am Puls der Zeit.
Dieser Verantwortung als Bildungs- und 
Kontemplationsstätte mit identitätsstif-
tendem Momentum einerseits und hoch-
karätiger Wissenschafts- und Forschungs-
einrichtung andererseits entsprechend, 
wird im ehemaligen Leipziger Bowlingtreff 
am Wilhelm-Leuschner-Platz derzeit ein 
zeitgemäßes und deutlich größeres Museum 
in neuem Gewand geschaffen. Ein Haus für 
die ureigenen zeitlosen Themen, die die 
Welt bewegen. Was ist Natur? Was macht 
Natur mit uns und was wir mit ihr? Fragen 
nach Umweltschutz, Ressourcenschonung, 
Erhalt der Biodiversität und letztlich auch 
dem Schutz des (eigenen) Lebens – das 
sind unsere Themen. Ein Dritter Ort, der 
die Bildungsreise zum spannenden Aben-
teuer-, Science-Fiction- oder auch Liebes-
roman macht, der Botschafter, Mediator 
und Kommunikationsplattform, aber auch 
Impulsgeber und Partner für Wissenschaft 
und Forschung auf der einen, Wirtschaft und 
Industrie auf der anderen Seite sowie der 
Bürgergesellschaft im Kern ist.
Der Weg zu diesem neuen Naturkunde-
museum Leipzig führt jedoch nicht an den 
Bürger/-innen vorbei, sondern beteiligt diese 
im Rahmen eines fortlaufend partizipativen 
und situativ-dynamischen Museumskonzep-
tes aktiv am Umwandlungsprozess. 

Rückblick 2019/2020
Auf dem Weg zum neuen Naturkundemu-
seum wurde im Frühjahr 2019 eine Interims-
ausstellung mit prägnanten Interventionen 
eröffnet, die sowohl die Herausforderungen 
am aktuellen Standort aufgreift als auch 
die Besucher/-innen dazu einlädt, den Weg 
zu einem zukunftsfähigen Museum unter 
Einbeziehung elementarer Fragestellungen 
gemeinsam zu gehen. Im Herbst 2019 wurde 
das einjährige Kooperationsprojekt Expedi-
tion 4x6 zwischen der Schaubühne Linden-
fels und dem Naturkundemuseum Leipzig 
gestartet, das auch die Interventionen 
aufgriff und fortsetzte. Beide Einrichtungen 
beleuchteten aus ihren ureigenen Disziplinen 
insgesamt vier Themenbereiche und ließen 
die entstandenen Synergieeffekte immer 
wieder in ihre Arbeit einfließen. Mit den 
Erfahrungen aus dieser Erfolgsgeschichte 
wurde 2020 schließlich auch die Grundlage 
für den museumseigenen Videopodcast 
School’s out!? geschaffen, der als dialogi-
sches Digitalformat über die Stadtgrenzen 
hinaus naturkundliche Inhalte vermittelt. 
Neben der medial-technischen Neuerung 
setzt das Naturkundemuseum Leipzig damit 
auch seine bestens erprobten Vernetzungs- 
und Kooperationsbestrebungen fort, da in 
vielen der Podcastfolgen Gäste aus anderen 
(Wissenschafts-)Einrichtungen als Expert/-
innen zu Wort kommen. 
Unter der Prämisse Partizipation von Beginn 
an! kümmert sich das Haus besonders 
darum, Besucher/-innen unter 18 Jahren 
einzubinden, und gründete 2019 erstmals 
einen Jugendaufsichtsrat. Die 15 Kinder und 
Jugendlichen entwickeln, testen und ver-
bessern seither, jeweils ein Jahr, gemeinsam 
Ideen und Vorstellungen von einem moder-
nen und altersgerechten Museum.

Das Naturkundemuseum Leipzig ist ein einzigartiges 
Haus mit einer exzellenten Sammlung von internationaler 
Bedeutung. Sternstunden der Wissenschaftshistorie, 
wie die erste deutsche Tiefsee-Expedition Valdivia oder 
Zeugnisse Eduard Friedrich Poeppigs, des beeindrucken-
den Forschungsreisenden, Natur- und Amerikaforschers, 
treffen auf Präparationskunst und belegen die heraus-
ragende Stellung Leipzigs als Zentrum der Forschung. So 
verfügt das Museum über die größte zusammenhängende 
Sammlung an Präparaten, Plastiken und Dokumenten des 
weltbekannten Dermoplastikers Herman Heinrich ter Meer, 
dessen Präparationsmethode einen ganzen Berufszweig 
revolutionierte. Zahlreiche weitere Highlights, wie die vom 
Menschen ausgerotteten Wandertauben, Lappenhopfe oder 
der Riesenalk, unterstreichen die Bedeutung des Hauses, 
das als erstes Naturkundemuseum mit einer konsequent 
ökologischen Schausammlung Vorreiter und Speerspitze 
der Reformbewegung im Deutschland des ausgehenden 
19. Jahrhunderts war.
Derzeit begibt sich das Haus nach über hundertjähriger 
Existenz in einen Prozess der Transformation, streift sein 
altes Gewand ab und wird am neuen Standort Wilhelm- 
Leuschner-Platz, zusammen mit seinen Aufgaben und 
Herausforderungen, in eine neue Hülle wachsen.

Jugendaufsichtsrat im Naturkundemuseum

Dr. Ronny Maik Leder, 
Direktor

Naturkundemuseum Leipzig
Regiebetrieb des Kulturamtes

Lortzingstraße 3  
04105 Leipzig

www.naturkundemuseum.leipzig.de
naturkundemuseum@leipzig.de
0341 98221-0

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> REGIEBETRIEBE

Besucher/-innen  
2019/20

70 Tsd.
39 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

16

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

1,7 Mio. 
2 Mio.
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http://www.naturkundemuseum.leipzig.de
mailto:naturkundemuseum@leipzig.de
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Älteste Kultureinrichtung Leipzigs, 
moderner Knabenchor mit langer Tradition

THOMANERCHOR LEIPZIG

Wer wir sind
Mit mehr als 800 Jahren Geschichte ist der 
Thomanerchor Leipzig die älteste kulturelle 
Einrichtung der Stadt Leipzig. 1212 bestä-
tigte Kaiser Otto IV. auf dem Reichstag zu 
Frankfurt die Gründung des Augustiner-
Chorherrenstiftes zu St. Thomas. Zum Stift 
gehörte eine Klosterschule, die geistlichen 
Nachwuchs heranbilden sollte, bald aber 
auch Knaben zugänglich wurde, die nicht im 
Stift wohnten. Bestandteil der Ausbildung 
war von Anfang an der liturgische Gesang, 
um die Sänger in den Wochengottesdiensten 
einsetzen zu können. 
Der musikalische Schwerpunkt des Tho-
manerchors Leipzig liegt auf der Pflege 
der Musica Sacra. Die Werke von Johann 
Sebastian Bach (Thomaskantor 1723 – 1750) 
bilden das musikalische Zentrum, dennoch 
finden sich in den Programmen Chorwerke 
aus allen Epochen der Musikgeschichte. 
Die täglichen Proben bereiten die Motetten 
freitags und samstags sowie die Gottes-
dienste sonntags in der Thomaskirche vor. In 
der Motette am Samstag erklingt regelmäßig 
eine Bach-Kantate mit dem Gewandhaus-
orchester Leipzig und Gesangssolist/-innen. 
Im 20. Jahrhundert begann eine rege 
Konzertreisetätigkeit des Thomanerchors 
Leipzig, die dem Chor zu internationaler 
Reputation verhalf.
Am 18. Dezember 2020 wurde Andreas 
Reize vom Stadtrat Leipzig zum Thomaskan-
tor und künstlerischen Leiter des Thomaner-
chors Leipzig gewählt. Als 18. Nachfolger 
von Johann Sebastian Bach wurde er am 
11. September 2021 in das Amt eingesetzt. 

Rückblick 2019/2020
Während der Corona-Pandemie ist es dem 
Chor gelungen, fast ohne Unterbrechung 
seine musikalische Aufgabe in der Thomas-
kirche wahrzunehmen. Frühzeitig hat der 
Chor ein innovatives Testkonzept aufgestellt, 
mit dem gemeinschaftliches Singen möglich 
wurde. Auch bei der Nutzung von moderns-
ter Technik für verteilte Proben war der Chor 
in einer Vorreiter- und Vorbildfunktion.

Der Thomanerchor Leipzig ist eng mit der langen 
Geschichte der Stadt verbunden. Man spürt die 
Faszination, die die lange Tradition ausstrahlt, 
jeden Tag. Sie ist Antrieb und Verpflichtung, den 
Thomanerchor als wichtigen Bestandteil des 
kirchlichen und kulturellen Lebens der Stadt zu 
bewahren. Die wöchentlichen Auftritte in Motetten 
und Gottesdiensten in der Thomaskirche sind für 
viele Leipziger/-innen sowie die Gäste der Stadt 
Anlaufstelle, um zur Ruhe zu finden oder der 
wunderbaren Musik von Johann Sebastian Bach 
zu lauschen.

Johann Sebastian Bach leitete den Chor von 1723 bis 1750. 
Er ist der berühmteste Thomaskantor und hat die meisten 
seiner Kantaten für den Thomanerchor geschrieben. Er wurde 
allerdings erst als vierter Kandidat ins Amt berufen, nachdem 
die anderen abgesagt hatten.

Thomanerchor Leipzig
Regiebetrieb des 
 Kulturamtes

Hillerstraße 8 
04109 Leipzig

www.thomanerchor.de
info@thomanerchor.de
0341 98442-0

Emanuel Scobel, 
Geschäftsführender Leiter 
(seit 2019)

Prof. Gotthold Schwarz, 
Thomaskantor (bis 2021)

Dr. Stefan Altner, 
Geschäftsführender Leiter 
(bis 2019)

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> REGIEBETRIEBE

Internationale  
Projekte 2019/20

17/14

Programminhalte 
2019/20

195/98

Besucher/-innen  
2019/20

172 Tsd.
35 Tsd.

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

3 Mio.
3 Mio.

Virtuelle Besuche 
2020

191 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

45
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Andreas Reize, 
Thomaskantor (seit 2021)

http://www.thomanerchor.de
mailto:info@thomanerchor.de
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Mit dem LeipzigZimmer ist in der Stadtbibliothek 
ein neuer Freiraum für Aktionen entstanden. Hier 
gestalten Leipziger/-innen ihr Programm selbst.

Ein Ort der Begegnung  
und des Wissens

LEIPZIGER STÄDTISCHE BIBLIOTHEKEN (LSB)

Wer wir sind
Die LSB befinden sich in einem Trans-
formationsprozess. Sie verändern sich 
von Einrichtungen, die in erster Linie der 
Wissensaneignung und Bereitstellung 
von Medien dienen, zu Informations- und 
Kommunikationszentren, die von Menschen 
mit den unterschiedlichsten Intentionen als 
öffentliche Orte aufgesucht werden.
Entsprechend stellen sich die LSB den nach-
folgenden Zielen:

 → Die LSB sind Dienstleister/-innen für 
Medien und Informationen. Sie stellen 
Medien sowie Beratungs- und Informa-
tionsdienste zur Verfügung.

 → Die LSB sind Vermittler/-innen und 
Ermöglicher/-innen. Sie unterstützen 
lebenslanges Lernen für die nachhaltige 
Teilhabe an der Wissensgesellschaft 
sowie Chancengerechtigkeit.

 → Die LSB sind Dritte Orte durch ein viel-
fältiges Veranstaltungsangebot und die 
Bereitstellung von Flächen und Räumen 
für Begegnung und kreativen Austausch.

Rückblick 2019/2020
Die LSB blicken auf ein erfolgreiches Jahr 
2019 und ein ungewöhnliches Jahr 2020 
zurück. Leistungszahlen, die 2019 ihren 
Höhepunkt erreichten (wie Besuche, Ent-
leihungen und Veranstaltungen), gingen 
ein Jahr später durch coronabedingte 
Schließungen und Einschränkungen zurück. 
Dennoch konnte man fast alle Inhaber/-innen 
von Bibliotheksausweisen weiterhin an sich 
binden. Das war unter anderem möglich, weil 
das Team der LSB auch in Lockdown-Zeiten 
den Nutzer/-innen bei Anfragen zur Seite 
stand, neue und kreative digitale Angebote 
entwickelte und die Onlinebibliothek weiter 
ausbaute. Die vielen positiven Rückmeldun-
gen der Leipziger/-innen haben alle Mit-
arbeitenden motiviert und berührt.

Mit Blick auf Veränderungen in der Gesellschaft, 
im Medienkonsum und in der Digitalisierung 
sowie Schwerpunkten der Stadtentwicklung 
richten sich die LSB strategisch neu aus. Die 
Ziele für den Zeitraum 2021 bis 2025 sind im 
November 2020 mit der Bibliotheksentwick-
lungskonzeption (BEK) von der Ratsversammlung 
beschlossen worden. Wichtigste Kernaussagen 
sind: barrierefrei Informationen liefern, Kom-
petenzen in allen Altersgruppen vermitteln und 
Begegnungsort für die Stadtgesellschaft sein.

Leipziger Städtische  
Bibliotheken
Amt der Stadt Leipzig

Wilhelm-Leuschner-Platz 10/11 
04107 Leipzig

www.stadtbibliothek.leipzig.de
stadtbib@leipzig.de
0341 1235309

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR

Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

2.161/746

Besucher/-innen  
2019/20

1,14 Mio. 
0,77 Mio. 

Mitarbeitende 
2019/20

125

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

9,9 Mio. 
10,2 Mio.

Entleihungen 
2019/20

5,06 Mio. 
3,95 Mio.

Virtuelle Besuche 
2019/20

4,43 Mio. 
4,20 Mio.

Medienbestand 
2019/20

774 Tsd. 
778 Tsd.

Susanne Metz, 
Leiterin
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Bibliothek Plagwitz, 1. OG

Austausch im LeipzigZimmer der Stadtbibliothek

http://www.stadtbibliothek.leipzig.de
mailto:stadtbib@leipzig.de
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Das kommunale Weiterbildungszentrum 
für alle Leipziger/-innen

VOLKSHOCHSCHULE LEIPZIG

Wer wir sind
Die vhs Leipzig steht für lebensbegleitendes 
Lernen, vielfältige Bildungsangebote in 
hoher Qualität, die Verbindung von Bildung, 
Kommunikation und Erlebnis, individuelle 
Beratung und kompetenten Service sowie 
sozialverträgliche Entgelte. Sie unterbreitet 
Bildungsangebote zur persönlichen und 
beruflichen Entwicklung und offeriert Mög-
lichkeiten, andere Menschen, ihre Ideen und 
Erfahrungen kennenzulernen. 

Rückblick 2019/2020
Die letzten zwei Pandemiejahre haben auch 
die vhs vor enorme Herausforderungen 
gestellt. Glücklicherweise hatten wir die 
Digitalisierung bereits mit großen Schritten 
vorangetrieben und konnten so kurzfristig 
zahlreiche Präsenzkurse als Onlinekurse 
anbieten. Wir haben zudem in unserem 
Haus in der Löhrstraße ein Streaming- und 
ein Podcaststudio eingerichtet, um die 
Leipziger/-innen mit neuen Formaten auch 
während des Lockdowns zu erreichen. Der 
unermüdliche Einsatz aller Kolleg/-innen hat 
sich in doppelter Hinsicht gelohnt. Wir konn-
ten zum einen viele Kursangebote aufrecht-
erhalten, die in Präsenz hätten abgesagt 
werden müssen. Zum anderen wurde die 
vhs Leipzig 2020 mit dem Innovationspreis 
Weiterbildung des Freistaates Sachsen 
und dem Preis für Innovation in der Erwach-
senenbildung des DIE für die Fortbildung 
Coaches für Online-Lernen ausgezeichnet.

Die vhs Leipzig ist das kommunale Weiterbildungs-
zentrum für alle Leipziger/-innen und damit ein fester 
Bestandteil in der Kulturlandschaft dieser Stadt. Unser 
Anspruch ist es, dass wir jedem/jeder Leipziger/-in 
mindestens ein passendes Kursangebot unterbreiten 
können. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, 
ist die vhs Leipzig thematisch sehr breit aufgestellt. 
Durch agile Kursplanung werden aus aktuellen Trends 
zeitnah erlebbare und qualitativ hochwertige Bil-
dungsformate entwickelt. Mit über 70 Kursstandorten 
ist die vhs zudem im gesamten Stadtgebiet präsent. 
Sie fungiert als Sprachrohr für Botschaften aus der 
Stadtgesellschaft, aber auch als offenes Ohr für die 
Probleme und Anregungen der Leipziger/-innen. 

Kursteilnehmende des Gesundheitskurses Drums Alive. 
Während der Lockdown-Phasen mussten viele Präsenz-
kurse wie dieser leider ausfallen.

Die Leiterin Heike Richter (links) und die pädagogische Mitarbei-
terin Caroline Baetge präsentieren stolz den Preis für Innovation 
in der Erwachsenenbildung für die Kursleiter/-innen-Qualifizierung 
Coaches für Online-Lernen 2020.

Eines von vielen Onlineangeboten: Der Kochkurs Kulinarische Reise Online mit Koch 
Fabian Heinert in der vhs-Lehrküche.

Heike Richter, 
Leiterin

Das vhs-Gebäude in der Löhrstraße 
ist gleichzeitig ein Musterhaus für 
Bodenbeläge. Über 10 verschiedene 
Beläge und 15 unterschiedliche 
Parkettverlegearten von 1890 bis 
2020 sind hier zu bewundern und 
zu begehen.

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR

Mitarbeitende 
2019/20

39

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

2 Mio. 
2,2 Mio.

Angebotene Kurse 
2019/20

2.702
1.945

Unterrichtseinheiten 
2019/20

68.210
38.025

Besucher/-innen  
2019/20

32 Tsd.
18 Tsd.
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Volkshochschule Leipzig (vhs)
Gebietskörperschaft des öf-
fentlichen Rechts

Löhrstraße 3 – 7 
04105 Leipzig

www.vhs-leipzig.de
vhs@leipzig.de
0341 123-6000

Volkshochschule
Leipzig

http://www.vhs-leipzig.de
mailto:vhs@leipzig.de
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Frühlingshafter Ostermarkt, sommerliches Weinfest, herbstliche 
Markttage und Leipziger Weihnachtsmarkt – bei uns können Sie 
zu jeder Zeit etwas erleben! 

Wir bringen Leben 
in die Stadt

MARKTAMT

Wer wir sind
Das Marktamt ist als kommunaler Ver-
anstalter von Spezial- und Wochenmärkten 
aktiv, erlässt Bescheide zu Sondernut-
zungsanträgen im Stadtgebiet und betreibt 
im öffentlichen Auftrag den Festplatz der 
Stadt Leipzig am Cottaweg. 
Mit seinen Veranstaltungen, Märkten und 
Events zieht das Marktamt jährlich über 
drei Millionen Besucher/-innen in die 
Stadt, der Weihnachtsmarkt als größtes 
Leipziger Event hat allein 2,5 Millionen 
Besucher/-innen.
Das Marktamt arbeitet als kommunaler 
Interessenvertreter und Netzwerker eng 
mit innerstädtischen Playern, Tourismus- 
und Marketingpartner/-innen zusammen 
und stimmt gemeinsame Projekte ab.
An 15 Standorten im Stadtgebiet führt das 
Marktamt mit über 200 Händler/-innen 
Wochenmärkte an mehreren Wochentagen 
durch und bietet so an über 1.000 Wochen-
markttagen frische, nachhaltige und 
regionale Produkte an.
Das Marktamt berät bei Veranstaltungs- 
und Flächennutzungsanfragen Dritter, 
koordiniert sowohl die Interessen der Ver-
anstalter als auch jene der Stadt Leipzig 
und stellt Planungs- und Nutzungsdaten 
zur Verfügung.

Rückblick 2019/2020
2019 war das erfolgreichste Jahr im 
Veranstaltungs- und Marktgeschehen der 
Stadt Leipzig. Dem folgte ab Frühjahr 2020 
eine nie dagewesene Einschränkung des 
öffentlichen Lebens.
Das Marktamt konnte aufgrund der jeweils 
aktuellen Corona-Auflagen im Jahr 2020 
das Weinfest zu einem neuen Termin und 
mit einem kurzfristig umgesetzten Ver-
anstaltungskonzept durchführen. Ein neu 
konzipiertes Einlass- und Besuchserfas-
sungssystem mit elektronischer Sitzplatz-
reservierung machte eine regelkonforme 
Durchführung möglich.

Marktamt
Amt der Stadt Leipzig

Katharinenstr. 11 
04109 Leipzig

www.leipzig.de/maerkte
marktamt@leipzig.de
0341 123-5920

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR

Besucher/-innen  
2019/20

3 Mio.
0,03 Mio.

Markttage 
2019/20

1.029
1.009

Sondernutzungen 
2019/20

777
654

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

300 Tsd.
348 Tsd.

Märkte sind Handel, Märkte sind Leben, 
Märkte sind Kultur! Nah am Puls der Zeit, mit 
(Einkaufs-)Netz und ohne doppelten Boden 
ist das Marktamt immer im Dienst.
Wenn früh am Morgen die ersten Elektroan-
schlüsse auf dem Markt gelegt und abends 
die Klappen der Marktbuden geschlossen 
werden – wir bieten dem öffentlichen Leben 
in der Stadt Raum und Rahmen. Märkte 
sind viel mehr als nur regionale, nachhaltige 
Handelsplätze. Sie sind Gesprächs- und 
Generationentreff, zwischenmenschliche 
Begegnungs- und Erlebnisorte.

Dr. Walter Ebert, 
Amtsleiter
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Besondere 
Einblicke

ZAHLEN UND FAKTEN

Das Gebäude des Museums der bildenden Künste 
umfasst 115.000 Kubikmeter umbauten Raum, der sich über 
vier Geschosse und transparente, thermoverglaste Fassaden 

zum Stadtraum öffnet. Es beherbergt etwa 4.600 Gemälde, 
1.800 Plastiken, 70.000 Arbeiten auf Papier, 5.000 Fotografien 

und 100.000 Medien (Bibliothek).

Museum der bildenden Künste

Das Bachfest 
Leipzig hat 2020 mittels einer 

internationalen Crowdfunding-
Kampagne fast 60.000 Euro für 
die Aufforstung des Bach-Waldes in 
Störmthal bei Leipzig gesammelt. Das 
Projekt »Ein Wald für Bach« wurde 
vom Intendanten des Bachfestes 
Leipzig initiiert, der so die CO₂-
Bilanz des internationalen Festivals 

verbessern möchte.

Bach-Archiv Leipzig

Das Gewandhausorchester ist das älteste 
bürgerliche Sinfonieorchester der Welt und wurde 

1743 von Bürger/-innen der Stadt gegründet. 
Gewandhaus zu Leipzig

Haben Sie schon einmal in einem Kunstwerk 
übernachtet? Auf dem Gelände der Galerie für Zeitgenössische 

Kunst befinden sich zwei Kunstapartments, die man buchen kann! 
Christine Hills Hotelzimmer »Volksboutique« besticht mit Farben 
und Materialien und lädt zum Mitmachen ein. Jun Yang konzipierte 

das Hotelzimmer »Paris Syndrom«, in dem nicht alles echt, aber 
jedes Detail bemerkenswert ist.

Galerie für Zeitgenössische Kunst

Die erste Premiere 
1946 im Theater der Jungen Welt:  

»Emil und die Detektive«. 
Der Eintritt war ein Stück Holzkohle, 

zum Heizen des Theaters.
Theater der Jungen Welt

85 Jahre ist der älteste aktive Musikschüler. 
Und die jüngsten sind gerade erst 4 Monate.

Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

1.000 
Tage Wochenmarkt 
im gesamten Leipziger 

Stadtgebiet. Wir bringen 
Menschen zusammen: 
regional, gesund und 

nachhaltig.
Marktamt
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Corona brachte die letzten drei Monate der Spielzeit 2019/20 nicht 
nur Absagen, Kurzarbeit und Hygienekonzepte: Die Theater- und 
Kostümwerkstätten der Oper Leipzig fertigten 600 Schutzwände 
an und bauten an drei Standorten komplette Nähstrecken auf, wo 
5.000 Kittel und über 60.000 Masken angefertigt wurden. 

Tradition, Qualität, Vielfalt, 
Nachwuchsförderung

OPER LEIPZIG

Wer wir sind
Die Oper Leipzig ist als übergeordnete 
Dachmarke der drei Sparten Oper, Ballett 
und Musikalische Komödie definiert. Dazu 
gehören neben dem Opernhaus und der 
Musikalischen Komödie die Theater- und 
Kostümwerkstätten, die ebenfalls für das 
Schauspiel Leipzig und das Theater der Jun-
gen Welt fertigen. Intendant der Oper Leipzig 
war von 2011 bis 2022 Prof. Ulf Schirmer, der 
bereits 2009 zum Generalmusikdirektor der 
Oper ernannt worden war. Die Oper Leipzig 
ist der größte Eigenbetrieb Kultur der Stadt 
Leipzig mit ca. 700 Mitarbeiter/-innen. 
Beide Spielstätten der Oper Leipzig, Opern-
haus und Musikalische Komödie, sind spezia-
lisierte Repertoirebetriebe mit jeweils eigenen 
Solistenensembles und Chören. Im Opern-
haus spielt das weltberühmte Gewandhaus-
orchester. Mario Schröder leitet das Leipziger 
Ballett. Die Musikalische Komödie, eines der 
wenigen Spezialtheater für Operette und 
Musical in Europa, verfügt entsprechend 
auch über ein eigenes Orchester und ein 
eigenes Tanzensemble. Betriebsdirektor der 
Musikalischen Komödie ist Torsten Rose. 
Besonderes Augenmerk liegt in beiden 
Häusern auf der musiktheaterpädagogischen 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, jungen 
Erwachsenen und Familien, auch im Rahmen 
von generationsübergreifenden Projekten. 
Für das junge Publikum entstehen regel-
mäßig eigene Produktionen und zahlreiche 
Mitmachangebote. Der Kinder- und Jugend-
chor der Oper Leipzig ist ein musikalischer 
Tummelplatz für Kinder und Jugendliche 
zwischen 4 und 25 Jahren. Auf der Grund-
lage eines gut strukturierten Ausbildungs-
konzeptes werden die Kinder schrittweise auf 
ihre vielfältigen musikalischen und dar-
stellerischen Einsatzgebiete vorbereitet. Die 
musikpädagogische Vermittlung von Theorie 
und praktischer Erprobung ist ein in Leipzig 
einzigartiges Konzept. Die Oper Leipzig ist 
u. a. auch beteiligt an dem EU-Projekt für 
Kinder Opera InCanto und wird die Stadtteil-
oper der Ralf Rangnick Stiftung präsentieren.

Rückblick 2019/2020
Für die Spielzeit 2019/20 waren 17 Neupro-
duktionen geplant: fünf Opernpremieren, vier 
Premieren des Leipziger Balletts und sieben 
der Musikalischen Komödie in der Interims-
spielstätte Westbad, dazu ein Chorprojekt 
im Kunstkraftwerk, die Silvestergala, Tanz 
in den Häusern der Stadt sowie 33 weitere 
Werke im aktiven Repertoire. Das macht 
insgesamt über 400 Veranstaltungen, noch 
nicht mitgezählt die vielen Angebote der 
Jungen Oper oder Führungen oder Gast-
spiele. Vor März 2020 konnten viele High-
lights noch stattfinden, darunter die Neu-
inszenierung Tristan und Isolde in der Regie 
des Schauspielintendanten Enrico Lübbe 
und die umjubelte Uraufführung Dornrös-
chen – Once upon a dream des Leipziger 
Balletts, die Choreograf Jeroen Verbrug-
gen eine Nominierung für Goethes Faust 
brachte. Die Corona-Pandemie brachte viele 
Schwierigkeiten mit sich – Schließungen, 
Hygienekonzepte, begrenzte Publikums-
zahlen. Es ergaben sich daraus aber auch 
viele Chancen und Innovationen. So wurde 
der digitale Raum, wie die sozialen Medien 
oder die Website der Oper Leipzig, stärker 
genutzt, was nicht nur dabei half, den 
Kontakt zum Publikum aufrechtzuerhalten, 
sondern auch neue Formate zu entwickeln. 
Ob Facebook Live oder YouTube-Videos, 
die viral gingen (Alle maskiert) – unsere 
Künstler/-innen bewiesen auch aus dem 
Homeoffice ihre Kreativität.

Über die Spielzeit 2019/20 schrieb Opern-
intendant Prof. Ulf Schirmer ein Zitat aus 
dem Liebestod in Wagners Bühnenwerk 
Tristan und Isolde: „In dem wogenden 
Schwall, in dem tönenden Schall, in des 
Welt-Atems wehendem All“. Im Rückblick 
erscheinen die schicksalhaften Worte 
doppeldeutig, jedoch war niemand darauf 
vorbereitet, wie hart eine Pandemie die 
Kultur trifft. Dennoch boten sich für die 
Oper Leipzig auch Chancen, an den Her-
ausforderungen zu wachsen. So wurden 
neue Möglichkeiten entdeckt, Kunst zu 
machen und den Kontakt zum Publikum 
zu halten, aber zum Beispiel auch neue 
Arbeitsstrukturen zu entwickeln. Dabei 
war stets der Austausch mit den anderen 
Kulturinstitutionen der Stadt Leipzig sehr 
bereichernd und stärkte den Zusammen-
halt und die Solidarität zwischen den 
Kunstschaffenden in Leipzig.

Als die Säle leer bleiben mussten, erreich-
ten sieben aufwendige Streamingproduk-
tionen von Oper, Ballett und Musikalischer 
Komödie sowie kreative Onlineangebote 
des Kinder- und Jugendchors der Oper 
Leipzig über den Bildschirm mehr als 
50.000 Zuschauer/-innen in aller Welt. 

Prof. Ulf Schirmer, 
Intendant (bis 2022)

Lydia Schubert, 
Verwaltungsdirektorin 
(seit 2021)

Tobias Wolff, 
Intendant (seit 2022)

Ulrich Jagels, 
Verwaltungsdirektor  
(bis 2020)

Oper Leipzig
Eigenbetrieb der 
Stadt Leipzig

Augustusplatz 12 
04109 Leipzig

www.oper-leipzig.de
service@oper-leipzig.de
0341 1261-0

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> EIGENBETRIEBE KULTUR

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

50,7 Mio. 
51,9 Mio.

Auslastungsquote 
2019/20 (Prozent)

76/71

Mitarbeitende 
2019/20

680/670

Besucher/-innen  
2019/20

205 Tsd.
39 Tsd.

Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

306/96

Programminhalte 
2019/20

415/148

Durchschnittliche Einnahme 
2019/20 pro Gast (Euro)

8,35/8,74
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Das Gewandhausorchester spielt als Stadtorchester die 
Sinfoniekonzerte im Gewandhaus, es ist das Opernorchester 
Leipzigs und es begleitet den Thomanerchor wöchentlich bei 
dessen Motetten in der Thomaskirche. 

Musik zur Freude der Menschen
GEWANDHAUS ZU LEIPZIG

Wer wir sind
Das Gewandhaus vermittelt Musik zur Freude 
und zum Trost der Menschen. Sein Anspruch 
sind höchste Qualität, die Pflege seiner 
Tradition und die Verpflichtung zu Neuem. 
Es ermöglicht allen Menschen die Teilhabe 
an seinen Angeboten und leistet damit einen 
Beitrag zum Zusammenhalt unserer Gesell-
schaft. Die Mission des Gewandhauses 
kann in wenigen Worten zusammengefasst 
werden: Tradition begründen und erhalten, 
Exzellenz leben, Werte schaffen und Identität 
stiften.

Aufgaben und Gegenstand des Gewandhau-
ses sind:

 → die Pflege und Förderung des städtischen 
Musik- und Konzertlebens, wie es sich 
aus den Traditionen der Wirkungs- und 
Standorte ergibt,

 → die Beschäftigung und Unterhaltung des 
Gewandhausorchesters, des Gewand-
hausorganisten und der Gewandhauschöre 
für eigene Veranstaltungen und Gastspiele,

 → die Bespielung der Oper Leipzig durch das 
Gewandhausorchester und Aufführung von 
Kantaten in der Thomaskirche gemeinsam 
mit dem Thomanerchor,

 → die Durchführung von kammermusikali-
schen Konzerten mit den Ensembles des 
Gewandhausorchesters sowie Konzerte 
unterschiedlicher Genres mit Gästen und 
Gastensembles in gewandhauseigener 
Regie sowie

 → musikvermittelnde Aktivitäten jeglicher Art 
und die Betreibung des Neuen Gewand-
hauses als Konzert- und Veranstaltungs-
stätte.

Ausgezeichnet ist die Zusammenarbeit mit 
der Hochschule für Musik und Theater „Felix 
Mendelssohn Bartholdy“ in der Mendels-
sohn-Orchesterakademie zur Ausbildung von 
hochbegabtem musikalischem Nachwuchs. 
Mit zahlreichen internationalen Gastspielen 
stärkt das Gewandhausorchester den ein-
zigartigen Ruf der Musikstadt Leipzig und 
bestätigt seinen Platz unter den Spitzenor-
chestern weltweit.

Rückblick 2019/2020
Das Konzerthaus wurde in den letzten 
15 Jahren umfangreichen Sanierungsmaß-
nahmen unterzogen, die der Werterhaltung, 
der energetischen Ertüchtigung und dem 
Brandschutz dienten. Zur künstlerischen 
Qualitätssicherung wurde in den Jahren 
2018 und 2019 das Konzertpodium grund-
legend umgebaut und eine moderne 
Podiumsbeleuchtung integriert. 2020 konnte 
die Nordfassade komplett neu verglast 
werden, um den UV-Schutz und die Erspar-
nis von Energiekosten zu erhöhen. Außer-
dem bereitet sich das Gewandhaus mit 
technischen Einbauten für eine zunehmend 
digitale Verbreitung von Inhalten darauf vor, 
auch für die Zukunft gut aufgestellt zu sein. 
Im pandemiebedingten Lockdown hat das 
Gewandhausorchester mit eigens entwickel-
ten mobilen Aufführungsformaten 140 Kon-
zerte geben und mehr als 7.600 Menschen 
erreichen können. Bestehende Formate 
wurden an aktuelle Hygienevorschriften 
angepasst und das Abonnementsystem 
wurde flexibilisiert.

Das Gewandhausorchester ist aufgrund 
der vom Stadtrat zugedachten Aufgaben-
stellung das Herz der Musikstadt Leipzig. Es 
musiziert nicht nur im Gewandhaus, sondern 
auch in der Oper Leipzig und der Thomas-
kirche. Diese drei Institutionen, in denen das 
Orchester für regelmäßige und erstklassige 
Aufführungen sorgt, die Lehrtätigkeit der 
Musiker/-innen in der Hochschule für Musik 
und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
und der städtischen Musikschule sowie das 
Engagement der Musiker/-innen in freien 
Ensembles und Kirchengemeinden führen zu 
einer breiten Vernetzung in Leipzigs Kultur-
landschaft. Regelmäßige Kooperationen des 
Gewandhausorchesters mit Künstler/-innen 
und Veranstalter/-innen der Freien Szene der 
Stadt bereichern den Veranstaltungskalender.
Das Gewandhausorchester genießt weltweit 
einen erstklassigen Ruf und ist durch seine 
ausgeprägte Tourneetätigkeit ein wichtiger 
internationaler Botschafter Leipzigs. 

Gewandhaus zu Leipzig
Eigenbetrieb der 
Stadt Leipzig

Augustusplatz 8 
04109 Leipzig

www.gewandhausorchester.de
gwhdir@gewandhaus.de
0341 1270-330

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> EIGENBETRIEBE KULTUR

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

19,8 Mio. 
20,4 Mio.

Mitarbeitende 
2019/20

277/275

Besucher/-innen 
fremde VA 2019/20

199 Tsd.
58 Tsd.

Besucher/-innen  
2019/20

248 Tsd.
65 Tsd.

Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

127/35

Internationale 
Projekte 2019/20

4/0

Prof. Andreas Schulz, 
Gewandhausdirektor

Prof. Dr. Gereon Röckrath, 
Verwaltungsdirektor 

76

Gewandhauskapellmeister Andris Nelsons

http://www.gewandhausorchester.de
mailto:gwhdir@gewandhaus.de
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Am Leipziger Schauspielhaus wird derzeit etwas entwickelt, 
da hat man nicht nur den schnellen Einzelerfolg im Visier. Der 
Intendant Enrico Lübbe hat inzwischen ein neues Interesse am 
Theater in der Stadt geschaffen. Der Erfolg des Hauses ist der 
Boomstadt Leipzig ebenbürtig.
Süddeutsche Zeitung
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Das Stadttheater für Leipzig: 
Ästhetische Vielfalt, prägnante 
Regiehandschriften, lebendige Debatten

SCHAUSPIEL LEIPZIG

Wer wir sind
Seit 2013 setzen Intendant Enrico Lübbe 
und sein Team ihr Konzept eines progres-
siven Stadttheaters um, entsprechend der 
Unterschiedlichkeit und Interessenbreite, 
wie sie in Leipzig tagtäglich zu erleben ist. 
Das Theater verfügt über drei Spiel-
stätten. Kennzeichnend für die program-
matische Arbeit im Schauspielhaus sind 
szenische Doppelbefragungen, in denen 
sich Antike und Gegenwart spiegeln und 
begegnen, aber auch die Auseinander-
setzung mit epochalen Klassikern und 
Fragestellungen der jüngsten Vergangen-
heit bestimmen den Spielplan. 
Die Spielstätte Diskothek widmet sich 
ausschließlich der Gegenwartsdramatik 
und der nachhaltigen Förderung junger 
Autor/-innen. 
Die Residenz in der Baumwollspinnerei in 
Plagwitz hat sich als Koproduktions- und 
Veranstaltungsort für frei produziertes 
performatives Theater auch international 
etabliert. 
Das Schauspiel Leipzig erhielt seit Beginn 
der Intendanz von Enrico Lübbe zahlrei-
che Auszeichnungen und Einladungen zu 
bedeutenden Festivals im In- und Ausland, 
wie dem Berliner Theatertreffen, den 
Autor/-innentheatertagen am Deutschen 
Theater Berlin, den Mülheimer Theater-
tagen sowie zur Biennale in Venedig. 
Partizipative und theaterpädagogische 
Formate sowie inklusive Begleitangebote 
öffnen das Theater für ein diverses Pub-
likum. Von den vier Theaterclubs erhielt 
der Theaterjugendclub Sorry, eh! bereits 
mehrfach Einladungen, u. a. zum Berliner 
und Schweizer Theatertreffen der Jugend. 
Führend ist das Schauspiel Leipzig auf 
dem Gebiet der Audiodeskription: Regel-
mäßig werden Repertoirevorstellungen mit 
Bühnenführung und Live-Audiodeskription 
speziell für blinde und sehbeeinträchtigte 
Menschen angeboten. 

Rückblick 2019/2020
Die Corona-Pandemie unterbricht eine bis 
dato sehr erfolgreiche Spielzeit (Stand der 
Auslastung im März 2020: 80,86 %). 
Einladungen für Süßer Vogel Jugend 
(Regie: Claudia Bauer) sowie für die 
Produktion Oratorium von She She Pop 
(Spielstätte Residenz) zum Berliner 
Theatertreffen 2020 folgen. Die Urauffüh-
rung Frau Ada denkt Unerhörtes (Regie: 
Katrin Plötner) erhält Einladungen zu den 
Autor/-innentheatertagen am Deutschen 
Theater Berlin 2020 und zum Heidelberger 
Stückemarkt 2020. 
Aus analog wird digital: Der Probenpro-
zess für Kafkas Schloss wird kurzfristig in 
den digitalen Raum verlagert; es entsteht 
das vierteilige Internetprojekt k. 
Das Schauspiel bietet Streamings der 
ganzen Bandbreite aus aktuellen und 
Archivstücken sowie internationale 
Koproduktionen an. Das Angebot ist über-
wiegend kostenfrei, damit möglichst viele 
Zuschauer/-innen partizipieren können. 
Auch werden Livestreaming-Formate und 
ein Audiowalk erarbeitet.
Es folgen zwei Serien von Videobeiträgen, 
die in kurzen Einblicken die Arbeit von 
Mitarbeiter/-innen aus unterschiedlichsten 
Gewerken sowie die Arbeit von Gästen am 
Haus dokumentieren.
Mitarbeiter/-innen des Abenddiens-
tes werden zu Hygienebeauftragten 
umgeschult, um eine Fortführung der 
Probenarbeit unter Corona-Bedingungen 
zu gewährleisten und hausinterne Test-
strecken durchzuführen. Durch diese 
Maßnahme ist eine Weiterbeschäftigung 
dieses Personals möglich.
Die Werbeabteilung stellt Taschen aus 
upgecycelten alten Werbebannern her und 
gemeinsam mit den Werkstätten der Oper 
Leipzig werden Stoffmasken produziert.

Ein Stimmungsbild aus der Inszenierung Die Rättin 
(Regie: Claudia Bauer), die am 8.10.2021 Premiere 
feierte und die Spielzeit 2021/22 eröffnete

Mit der Corona-Pandemie durchlebte das Schauspiel Leipzig 
eine Zeit der Ambivalenz: Nach außen stand der Theaterbetrieb 
still, hinter den Kulissen ging die Arbeit weiter. Premieren wurden 
verschoben und neu angesetzt, Repertoirestücke uminszeniert 
und den Abstandsregeln angepasst – eine aufwendige Arbeit hin 
auf den Tag X, der sich immer weiter in die Zukunft verschob.  
In kürzester Zeit hat das Schauspiel Leipzig einen Teil seiner 
künstlerischen Arbeit in den digitalen Raum verlagert und neue 
Formate der Teilhabe und des Austauschs entwickelt. 
Im Herbst 2021 brachen Enrico Lübbe und sein Team wieder 
auf in die Normalität: Sie zeigten 28 Premieren mit sehr unter-
schiedlichen und prägnanten Regiehandschriften und starteten 
mit weiteren Kooperationspartner/-innen ein Langzeitprojekt zur 
Entwicklung der Stadt: Pay attention! Der Spielplan ist geprägt 
von ästhetischer Vielfalt als Antwort auf die Vielfalt, die die Stadt 
Leipzig bestimmt.
Die Freude auf den Livekontakt, den direkten Austausch mit dem 
Publikum, ist groß – er ist das, was Theater, Kunst und Kultur 
generell ausmacht. 

Enrico Lübbe, 
Intendant 

Daniel Herrmann, 
Verwaltungsdirektor 

Schauspiel Leipzig
Eigenbetrieb der 
Stadt Leipzig

Bosestraße 1 
04109 Leipzig

www.schauspiel-leipzig.de
besucherservice@ 
schauspiel-leipzig.de
0341 1268-168

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> EIGENBETRIEBE KULTUR

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

16,6 Mio. 
16,9 Mio.

Mitarbeitende 
2019/20

191

Besucher/-innen  
2019/20

117 Tsd.
40 Tsd.

Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

640/293

Internationale 
Projekte 2019/20

63/17
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http://www.schauspiel-leipzig.de
http://schauspiel-leipzig.de
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Das Theater der Zukunft
THEATER DER JUNGEN WELT (TDJW)

Wer wir sind
Das Theater der Jungen Welt Leipzig, im 
Herzen Lindenaus gelegen, ist mit sei-
nem alters- und spartenübergreifenden 
Programm das Stadttheater für Kinder, 
Jugendliche, junge Erwachsene und Familien 
in Leipzig, offenes Bürger/-innenhaus und 
wichtiger Motor kultureller Bildung. In den 
drei festen Spielstätten des Hauses sowie 
mobil im Theaterbus, in der Kita oder im 
Klassenzimmer und digital bietet es ein 
vielseitiges Programm für junges Publikum 
in Leipzig und Umland. Das TDJW begreift 
sich als Ort der Begegnung, des Austau-
sches, der gesellschaftlichen Vielfalt und 
ist Sprachrohr einer jungen Generation: in 
Stücken und Projekten, in denen Themen 
wie Kinderarmut, soziale Ungleichheit, Aus-
grenzung, gesellschaftliches Engagement 
und Klimakrise verhandelt werden, und in 
Angeboten, die die Möglichkeit für konstruk-
tiven und kreativen Dialog aller Generationen 
bieten. In seinem Repertoire setzt das TDJW 
auf ästhetische Vielfalt: mit Tanzproduktio-
nen, Puppentheater, Schauspiel, digitalen 
Formaten und inklusiven Angeboten. 
Daneben stehen regelmäßig partizipative 
Theaterarbeiten wie die Wilde Bühne 
(Inszenierungen, die mit Leipziger/-innen 
und dem TDJW-Ensemble entstehen) im 
Programm und für Spielfreudige jeden Alters 
bietet das TDJW in diversen Theaterclubs 
die Möglichkeit, aktiv mitzuwirken. In Leipzig 
und Umland ist das Theater verlässlicher 
Partner für Kitas und Schulen und setzt sich 
für langfristige und krisensichere Strukturen 
im Bereich kultureller Bildung ein.

Rückblick 2019/2020
Nach erfolgreichen Jahren Theaterarbeit 
für junges Publikum, die sich in einer hohen 
Zuschauer/-innenbindung und vielzähligen 
deutschlandweiten Gastspieleinladungen 
ausdrückte, stand das TDJW vor neuen 
Entwicklungsschritten. Im Zuge des Inten-
dant/-innenwechsels 2020 wurde Tanz 
fest im TDJW-Ensemble etabliert, inklusive 
künstlerische Arbeit befördert und größerer 
Fokus auf barrierearme Zugänglichkeit des 
Hauses gelegt. Es wurden internationale 
Kooperationen mit israelischen Theater-
macher/-innen ausgebaut und Angebote 
zur Theatervermittlung verstärkt. Die 
größte Herausforderung kam allerdings mit 
der Corona-Pandemie ungeplant auf das 
TDJW zu. Ab März 2020 war gewohnter 
Theaterbetrieb nicht mehr möglich, da unter 
den einschränkenden Bedingungen des 
Lockdowns die für Theater essenzielle Real-
begegnung mit dem Publikum nicht mehr 
stattfinden konnte. Um seinem Auftrag wei-
terhin gerecht zu werden und den Kontakt 
zu Publikum und Partner/-inneninstitutionen 
nicht zu verlieren, beschritt das TDJW neue 
Wege. Die Auseinandersetzung mit digitalen 
Formaten rückte ins Zentrum, so etwa Insze-
nierungen via Zoom, die den interaktiven 
Charakter von Theater bewahren konnten. 
Besonders erfolgreich gelang dies u. a. mit 
der Kindertheaterproduktion Frederick, die 
digital das TDJW über Leipzig und Umland 
hinaus auch überregional und international 
sichtbar machte. Durch eine große Neugier, 
sich kreativ mit den Herausforderungen der 
Pandemie auseinanderzusetzen, fand das 
TDJW Wege, mit Schulen, Kitas und Familien 
in Kontakt zu bleiben und damit seinem 
jungen Publikum zur Seite zu stehen.

Das TDJW ist das Stadttheater für Kinder, Jugend-
liche und Familien in Leipzig. Mit seinem vielfältigen 
Programm für alle Altersstufen richtet es sich an eine 
diverse, wachsende Leipziger Stadtgesellschaft. Auf-
grund der zahlreichen Kooperationen mit Bildungsein-
richtungen, Freier Szene und Vereinen hat das TDJW 
ein höchst unterschiedliches, generations- und milieu-
übergreifendes Publikum. Daneben bietet die Junge 
Wildnis, Theatervermittlung am Haus, in zahlreichen 
Projekten die Möglichkeit, teilzuhaben, mitzugestal-
ten, zu spielen und eigene Ideen umzusetzen.
Das TDJW versteht sich als inklusiver Kulturbetrieb, 
der daran arbeitet, Barrieren abzubauen und die 
Zugänglichkeit zu erweitern.

Das Theater der Jungen Welt ist das älteste professionelle 
Theater für junges Publikum in Deutschland. 1946 wurde es 
mit der Premiere von Erich Kästners »Emil und die Detektive« 
eröffnet. Eintritt damals: ein Stück Kohle.

Theater der Jungen Welt
Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig

Lindenauer Markt 21 
04177 Leipzig

www.tdjw.de
kontakt@tdjw.de
0341 48660-0

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> EIGENBETRIEBE KULTUR

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

4,1 Mio. 
4,4 Mio.

Mitarbeitende 
2019/20

56/54

Besucher/-innen  
2019/20

57 Tsd.
17 Tsd.

Winnie Karnofka, 
Intendantin (seit 2020)

Jürgen Zielinski, 
Intendant (bis 2020)

Lydia Schubert, 
Verwaltungsdirektorin  
(bis 2021)
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Stimmungen zum Theaterfest

http://www.tdjw.de
mailto:kontakt@tdjw.de
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Die Musikschule bietet jährlich 32 instrumentale und 
vokale Unterrichtsfächer an. Die drei beliebtesten 
Instrumente sind: 1. Klavier, 2. Violine und 3. Gitarre. 

Musik und Tanz für alle — 
klingt euch ein!

MUSIKSCHULE LEIPZIG „JOHANN SEBASTIAN BACH“

Musikschule Leipzig 
 „Johann Sebastian Bach“
Eigenbetrieb der  
Stadt Leipzig

Petersstraße 43 
04109 Leipzig

www.musikschule-leipzig.de
info@musikschule-leipzig.de
0341 14142-0

Wer wir sind
Die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“ ist eine Kultur- und Bildungsein-
richtung für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Innerhalb der kommunalen 
Bildungslandschaft verstehen wir uns 
als Kompetenzzentrum für musikalische 
Bildung. Unsere pädagogische Leitidee ist 
die individuelle Förderung musikalischer 
und tänzerischer Fähigkeiten unserer 
Schüler/-innen sowie deren Hinführung zum 
eigenständigen und gemeinschaftlichen 
Musizieren. Mit rund 8.000 Schüler/-innen 
ist die Musikschule die größte Musikschule 
im Freistaat Sachsen und eine der größten 
Deutschlands. Wir halten ein Unterrichts-
angebot in über 30 vokalen, instrumentalen 
und tänzerischen Fächern bereit, das in 
Vielfalt und Qualität seinesgleichen sucht. 
Breitenarbeit, Begabtenfindung und -förde-
rung, Berufsorientierung und Studienvor-
bereitung sowie zahlreiche Kooperationen 
mit Kitas und Schulen sind wichtige Ziele 
und Aufgaben der Musikschularbeit. Eine 
rege Veranstaltungstätigkeit, internationale 
Jugendbegegnungen sowie alljährlich 
zahlreiche Wettbewerbserfolge spiegeln die 
Kontinuität und Professionalität der musika-
lischen Lehre wider.

Rückblick 2019/2020
Das Hauptziel unserer Musikschularbeit 
ist es, unseren Schüler/-innen die motivie-
rende und bestärkende Wirkung gemein-
schaftlichen Musizierens und Tanzens 
erlebbar zu machen. In ca. 130 Ensembles 
in allen Fachbereichen und unterschied-
lichen Leistungsstufen können die Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen ihre erlern-
ten Fertigkeiten in einer Gemeinschaft mit 
Gleichgesinnten anwenden. Diese Leitidee 
verfolgen wir auch bei unseren Koopera-
tionen mit allgemeinbildenden Schulen, bei 
denen im Klassenmusizieren mit Streich- 
und Blasinstrumenten das gemeinschaft-
liche Erlernen eines Musikinstrumentes 
von Beginn an praktiziert wird. An unserem 
Projekt Singt Euch Ein!, das unter der 
Schirmherrschaft der Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke steht, nehmen alljährlich 
mehr als 2.000 Schüler/-innen der dritten 
Klassen an über 30 Leipziger Grundschulen 
teil. Das Singprojekt der Musikschule 
versteht sich als Ergänzung und Bereiche-
rung des regulären Musikunterrichts und 
die methodischen Hauptinhalte sind die 
Ausbildung und Entwicklung der kindlichen 
Stimme sowie die Bewegung zur Musik. 
Bei regelmäßigen Gemeinschaftskonzerten 
vieler Schulen erleben die Kinder das 
begeisternde und nachhaltige Zusammen-
gehörigkeitsgefühl in einem großen Chor.

Unsere Musikschule ist ein lebendiger Bildungs-
organismus und unser Herz schlägt für die 
musikalisch-kulturelle Teilhabe aller Menschen. 
Musische Bildung ist nach unserer Überzeugung 
ein unverzichtbarer Teil der Allgemeinbildung 
und bereichert das Leben nachhaltig. Aus dieser 
Haltung schöpfen wir immer wieder Antrieb, Kraft 
und Motivation für unsere Arbeit zur individuellen 
Förderung der uns anvertrauten Schüler/-innen. 
Wir verstehen uns als inklusive Musikschule, an 
der alle, die es möchten, von Anfang an dazuge-
hören und ein den eigenen Möglichkeiten ent-
sprechendes Ausbildungsangebot wahrnehmen 
können. Mit unseren Bildungsangeboten wirken 
wir in viele Bereiche der Gesellschaft hinein und 
bereichern mit zahlreichen Konzerten und Veran-
staltungen die kulturelle Vielfalt der Stadt Leipzig.

Hauptstelle der Musikschule in der Petersstraße 43

Matthias Wiedemann, 
Musikschulleiter

Cathleen Max, 
Verwaltungsleiterin

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> EIGENBETRIEBE KULTUR

Teilnehmer/-innen an 
Schulkonzerten 2019/20

42 Tsd. 
11 Tsd.

Schüler/-innen 
2019/20

8.082 
7.242

Mitarbeitende 
2019/20

106/117

Besucher/-innen  
2019/20

122 Tsd. 
18 Tsd.

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

4,3 Mio. 
4,5 Mio.

Programminhalte
2019/20

836/168
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http://www.musikschule-leipzig.de
mailto:info@musikschule-leipzig.de
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Erasmus+ 
 Programm der 
Europäischen 
Union
Die vhs Leipzig ist seit 2020 
Antragstellerin und Projekt-
koordinatorin eines zweijährigen 
Projektes mit acht Partner/-
innenorganisationen aus sieben 
europäischen Ländern. Storytel-
ling ist das zentrale Thema. Es 
findet Einsatz in der Grundbil-
dung und der politischen Bildung 
zur Förderung von Begegnung, 
Kompetenzentwicklung, Selbst-
reflexion und vielem mehr bei 
erwachsenen Lernenden.

Ausstellung 
von Yoko Ono 
im Museum der 
 bildenden Künste
2019 war das Museum mit einer 
Sonderausstellung sehr erfolg-
reich: Das Haus konnte mit einer 
monografischen Ausstellung von 
Yoko Ono (Peace is Power) ein 
großes regionales wie internatio-
nales Publikum begeistern.

Thomanerchor Leipzig 
als musikalischer 
 Botschafter
20. Jahrhundert: Beginn einer regen 
Konzertreisetätigkeit des Thomaner-
chors Leipzig – sie verhalf dem Chor 
zu internationaler Reputation. Als feste 
musikalische Größe ist der Thomanerchor 
weltweit in renommierten Konzertsälen 
regelmäßig zu Gast.

Gewandhaus orchester –  
unser Spitzen orchester
Es ist das älteste bürgerliche Sinfonie-
orchester der Welt, hat einen Platz unter 
den Spitzenorchestern und genießt einen 
weltweit erstklassigen Ruf.

Theater der 
Jungen Welt 
international
Aktivitäten innerhalb 
europäischer und welt-
weiter Theaternetzwerke

DOK Leipzig als internationales 
Festival mit insgesamt 240 Filmen, 
Events und Branchenangeboten
Das Programm taucht in Mikrokosmen auf allen Kontinenten ein, 
widmet sich weltpolitischen Themen und erweitert so die Horizonte.

Zoo Leipzig:  
Artenschutz
Der Zoo Leipzig engagiert sich 
in mehr als zehn Artenschutz-
projekten weltweit. Er gehört zu 
den modernsten und innova-
tivsten Tiergärten der Welt.

Das erste  virtuelle Bachfest 
aus Leipzig
Das Bachfest Leipzig erreichte am Karfreitag 2020 mit 
dem Livestream einer innovativen kammermusikali-
schen Fassung von Johann Sebastian Bachs Johan-
nes-Passion aus der Thomaskirche an Bachs Grab 
mindestens 76 Länder auf allen Kontinenten.

Stiftung Werkstatt museum  
für Druckkunst mit  
internationalen Projekten 
Die Stiftung setzte bisher zwei internationale Projekte 
um: Let’s print in Leipzig als Künstler/-innenworkshop 
und Zeit zu drucken – ein Artist-in-Residence-Programm.

Das Völkerschlachtdenkmal  
als größtes europäisches  
Denkmalsbauwerk
Ein schwarzer Koloss ist zu einem großartig wiederhergestell-
ten Stück internationaler Architekturgeschichte erwachsen. 
Rund 300.000 Menschen kommen jährlich hierher.

Internationale  
Austausche an  
der Musikschule
Internationale Austausche und Begeg-
nungen führten Schüler/-innen der Musik-
schule Leipzig bereits nach Äthiopien, 
Bosnien und Herzegowina, Griechenland, 
Israel, Italien, Japan, Österreich, Polen, 
Tschechien, Ungarn und in die USA.

Internationalität
ZAHLEN UND FAKTEN



86 87

Gondwanaland: Im größten deutschen 
tropischen Regenwald kann das Ökosystem 
Regenwald mit allen Sinnen entdeckt und 
erlebt werden.

Pongoland ist eine weltweit einmalige Menschenaffenanlage: 
Wir kooperieren hier in der Forschung mit dem Max-Planck-
Institut für evolutionäre Anthropologie.

365 Tage auf Weltreise in sechs 
einmaligen Erlebniswelten

ZOO LEIPZIG

Wer wir sind
Der Zoo Leipzig ist mit jährlich nahezu 
zwei Millionen Gästen die meistbesuchte 
Kultur- und Freizeiteinrichtung in Mittel-
deutschland. 
Der Zoo Leipzig vereint Engagement für 
den weltweiten Artenschutz, Bildung und 
Forschung sowie artgerechte Tierhaltung 
mit hautnahen, außergewöhnlichen und 
authentischen Tierbegegnungen. Für die 
Besucher/-innen wird der Zoo Leipzig damit 
zum Entdecker/-innenzoo, in dem sie die 
Zoobewohner/-innen in ihrem natürlichen 
Lebensraum beobachten und ihre Welt mit 
allen Sinnen begreifen können. Aus dem 
Zoobesuch wird ein einmaliges Naturerlebnis 
und ein unvergessliches Abenteuer.
Gemeinsam mit anderen Zoos engagiert sich 
der Zoo Leipzig dafür, bedrohte Tierarten 
weltweit zu schützen. Als Schaufenster in 
die Natur spielen Zoos eine wichtige Rolle, 
um die Besucher/-innen über den Schutz 
von Tieren und Pflanzen zu informieren.

Rückblick 2019/2020
Der Zoo Leipzig setzt seit dem Jahr 2000 
das innovative Konzept Zoo der Zukunft um 
und hat 2020 das 20. Jahr der Realisierungs-
phase gefeiert. Das Vorhaben vereint globa-
les Engagement für den Artenschutz und art-
gerechte Tierhaltung mit außergewöhnlichen 
Tierbegegnungen für die Besucher/-innen in 
einer einmaligen Symbiose.
2019 wurde mit dem Neubau des Aquariums 
und Terrariums begonnen. 
Die Corona-Pandemie hat den Zoo vor 
vielfältige neue Herausforderungen gestellt, 
denen erfolgreich begegnet wurde. 

Prof. Dr. Jörg Junhold, 
Direktor

Zoo Leipzig
GmbH

Pfaffendorfer Straße 29 
04105 Leipzig

www.zoo-leipzig.de
chefsekretariat@zoo-leipzig.de
0341 5933-300

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> BETEILIGUNGEN

Besucher/-innen  
2019/20

1,8 Mio. 
1,4 Mio.

Mitarbeitende 
2019/20

201/202

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

2,9 Mio. 
2,8 Mio.

http://www.zoo-leipzig.de
mailto:chefsekretariat@zoo-leipzig.de
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Mit den insgesamt 170 Filmen aus 51 Ländern wird 
das wichtigste deutsche Dokumentarfilmfestival 
erneut seinem Anspruch gerecht, Fenster zur 
Lebenswirklichkeit überall auf der Welt zu öffnen.
Gunda Bartels, 
Tagesspiegel, 25.10.2021

Filmkunst und Debattenkultur, 
Begegnung und Austausch bei 
DOK Leipzig

LEIPZIGER DOK-FILMWOCHEN (DOK)

Wer wir sind
DOK Leipzig ist das weltweit älteste Festival 
für Dokumentar- und Animationsfilm und 
in dieser Verbindung einzigartig. Es zeigt 
jährlich etwa 200 künstlerische, gesell-
schaftlich relevante Filme und Extended-
Reality-Arbeiten. Das Programm und die 
Organisation des Festivals sind von den 
Werten Frieden, Menschenwürde, Teilhabe 
und Vielfalt geprägt.
DOK Leipzig ist zugleich Publikumsfesti-
val und mit DOK Industry Deutschlands 
wichtigster Treffpunkt der internationalen 
Dokumentarfilmbranche. Das Festival emp-
fängt jährlich mehr als 1.500 Fachbesucher/-
innen und bietet ihnen einen Marktplatz 
für Filmprojekte sowie Gelegenheiten zum 
Netzwerken in produktiver Atmosphäre. DOK 
Industry gilt als inspirierendes Forum für 
neue kreative Anregungen, Kooperationen 
und den Austausch von Branchenkenntnis-
sen. Das an aktuellen Markterfordernissen 
ausgerichtete Angebot unterstützt und 
promotet Filmprojekte in jedem Stadium 
der Entwicklung und stellt somit einen 
bedeutenden Teil der Verwertungskette von 
Dokumentar- und Animationsfilmen dar.
DOK Leipzig entwickelt seine Formate 
mit Weitblick fort und passt sie sich ver-
ändernden Gegebenheiten an. Zahlreiche 
Programm- und Branchenangebote fördern 
den Filmnachwuchs und widmen sich neuen 
Entwicklungen im Dokumentar-, Animations- 
und XR-Bereich.
Nicht allein die Innovation, auch der Rück-
blick steht bei DOK Leipzig im Fokus. 1955 
gegründet, blickt das Festival auf eine mehr 
als 65-jährige, durch politische Umbrüche 
geprägte Vergangenheit zurück. Sowohl 
im Programm als auch im Erscheinungsbild 
klingt seine Tradition immer wieder an, nicht 
zuletzt im Symbol der Taube als Sinnbild des 
Friedens. Auch die (Film-)Geschichte greift 
das Festival in seinen Filmreihen auf und bie-
tet neue Sichtweisen auf Vergangenes an.

Rückblick 2019/2020
Die 62. Ausgabe von DOK Leipzig fand vom 
28. Oktober bis 3. November 2019 statt. 
Mehr als 48.000 Besucher/-innen kamen zu 
den Veranstaltungen des Festivals. Nicht 
nur die Kinosäle waren gefüllt, auch die 
öffentlich zugänglichen und kostenfreien 
Veranstaltungen waren bei interessierten 
Leipziger/-innen wie angereisten Fachbe-
sucher/-innen außerordentlich beliebt.
DOK Leipzig 2020 war aufgrund der Pande-
mie durch besondere Umstände geprägt und 
stellte eine große Herausforderung dar. Die 
Festivalorganisator/-innen entschieden sich 
für eine hybride Festivalausgabe – parallel 
in den Kinos und online. Wegen der weltweit 
greifenden Einschränkungen im Reiseverkehr 
wurden keine Gäste nach Leipzig eingela-
den. Vom 26. Oktober bis 1. November 2020 
präsentierte DOK Leipzig schließlich dem 
Kino- wie dem Fachpublikum ein innovatives 
Festival, das als erstes großes Filmfestival 
Online- und Offlinepublikum gemeinsam 
über Filme diskutieren ließ. Regisseur/-innen 
wurden zu Filmgesprächen und Preisver-
leihungen online zugeschaltet. Online waren 
die Filme noch bis zu zwei Wochen nach 
dem Festival für das Publikum in Deutsch-
land zu sehen. Akkreditierte Fachgäste 
konnten weltweit auf das Filmprogramm 
zugreifen. 38 Branchenveranstaltungen 
führte das Festival über verschiedenste 
Zeitzonen hinweg durch. Trotz erschwer-
ter Bedingungen konnte das Festival die 
Zuschauer/-innenmarke der Vorjahre halten. 
Auch medial wurde DOK Leipzig als Vorreiter 
wahrgenommen.

Das Internationale Leipziger Festival für Dokumentar- und 
Animationsfilm (DOK) schafft in der Stadt Leipzig einen 
Raum für Debatten und für die Auseinandersetzung mit 
filmischen Erzählungen aus der gesamten Welt. Die aus-
gewählten Filme geben Einblicke in vertraute und fremde 
Lebenswelten, greifen aktuelle politische Diskussionen 
auf oder machen gesellschaftliche Systeme und ihre 
Schieflagen sichtbar. Gleichzeitig spiegeln ihre kreativen 
Handschriften neue Tendenzen im Dokumentar- und 
Animationsfilm wider. 
Mit elf Veranstaltungsorten in verschiedenen Stadtteilen 
schafft das Festival Orte der Begegnungen und des kultu-
rellen Austauschs. Durch kostenlose Filmvorführungen, etwa 
am Leipziger Hauptbahnhof, sind die Festivalangebote auch 
jenseits des Kinosaals offen für alle Menschen zugänglich 
und Leipzig als Kulturstadt für Reisende präsent. Mit DOK 
Neuland präsentiert das Festival eine kuratierte Ausstellung 
immersiver Arbeiten. Mit den Möglichkeiten neuer Medien 
wie Virtual Reality, Augmented Reality oder 360°-Filme bre-
chen die Projekte konventionelle Erzählweisen auf, erweitern 
die alltägliche Bildpolitik und die Grenzen unserer Realität 
und eröffnen den Besucher/-innen neue Erfahrungsräume.

Christoph Terhechte, 
Intendant (seit 2020)

Lena Pasanen, 
Intendantin (bis 2019)

Leipziger Dok- 
Filmwochen
GmbH

Katharinenstraße 17 
04109 Leipzig

www.dok-leipzig.de
info@dok-leipzig.de
0341 30864-0

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> BETEILIGUNGEN

Programminhalte 
2019/20

359/253

Besucher/-innen  
2019/20

48 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

19/18

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

521 Tsd. 
541 Tsd.
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Die Branchenangebote von DOK Industry fanden 2021 
erstmals hybrid statt. 1.131 Fachakkreditierte nahmen 
vor Ort und 499 online aus der Ferne teil.

http://www.dok-leipzig.de
mailto:info@dok-leipzig.de
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Das wird Medien- und Kulturgeschichte schreiben, 
weil es verschiedene Sendeformate und Genres 
zur düster-monumentalen Hybridform vereinen 
konnte: Interaktion, musikalische Videokonferenz, 
neuartiges Format.
Roland H. Dippel in der Neuen Musikzeitung (NMZ) 
über die Johannes-Passion 2020 des Bachfestes Leipzig

Weltweites Kompetenz zentrum 
des größten Komponisten der 
Musikgeschichte

BACH-ARCHIV LEIPZIG

Wer wir sind
Am 20. November 1950 wurde das Bach-
Archiv Leipzig anlässlich des 200. Todesta-
ges von Johann Sebastian Bach gegründet. 
Ziel war es, die über die Stadt Leipzig 
verteilten Quellen und Dokumente zum 
Leben und Schaffen des Thomaskantors 
zusammenzuführen und für die Zukunft zu 
bewahren. In den folgenden Jahrzehnten 
entwickelte sich die Institution zu einem 
weltweit renommierten Forschungszentrum 
und etablierte sich ab 1999 zudem als Ver-
anstalter eines der international bekanntes-
ten Musikfestivals, des Bachfestes Leipzig. 

Zweck des Bach-Archivs Leipzig ist, Leben, 
Werk und Wirkungsgeschichte des Kompo-
nisten und der weit verzweigten Musiker-
familie Bach zu erforschen, sein Erbe zu 
bewahren und als Bildungsgut zu vermitteln. 
Im Bewusstsein der Bedeutung Bachs erfüllt 
es einen umfassenden und vielfältigen Auf-
trag für eine breite internationale Öffentlich-
keit. Zugleich leistet es damit einen Beitrag 
zur Profilierung der Musikstadt Leipzig, 
deren kulturelle Identität der Name Bach 
maßgeblich prägt.

Die besondere Stärke des Bach-Archivs 
liegt in dem Perspektivenreichtum, den 
es im Zusammenwirken von Forschungs-
institut, Bibliothek, Bach-Museum, 
künstlerischem Betriebsbüro und Service-
funktionen auf eine der herausragenden 
Künstlerpersönlichkeiten der europäischen 
Kulturgeschichte richten kann. 

Das Bach-Archiv ist eine rechtlich selbst-
ständige gemeinnützige Stiftung bürger-
lichen Rechts, getragen von der Stadt 
Leipzig, der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Freistaat Sachsen. Es gehört 
zugleich zur Universität Leipzig.

Rückblick 2019/2020
Im Jahr 2020 wandte sich das Haus unter 
anderem mit zwei bedeutsamen digitalen 
Angeboten an die internationale Bach-
Gemeinde: 

Anlässlich des Jubiläums 70 Jahre Bach-
Archiv Leipzig schaltete das Haus ein 
Sammlungsportal frei, das den digitalen 
Zugang zu den historischen Beständen des 
Hauses ermöglicht. Unter www.digitale-
sammlungen.bach-leipzig.de werden eigene 
Sammlungsobjekte und bedeutende, im 
Bach-Archiv Leipzig verwahrte Dauerleih-
gaben bereitgestellt, darunter Handschriften 
aus dem Besitz des Thomanerchors, der 
Musikbibliothek Peters (Leipziger Städtische 
Bibliotheken) und des Verlages Breitkopf 
und Härtel. Eine Downloadfunktion ermög-
licht die Nachnutzung unter einer offenen 
Lizenz auch außerhalb des Portals. Das 
Bach-Archiv möchte damit einen Beitrag 
zur offenen Bereitstellung von Daten des 
kulturellen Erbes leisten. 

Das Bachfest Leipzig erreichte am Karfreitag 
2020 mit dem Livestream einer innovativen 
kammermusikalischen Fassung von Johann 
Sebastian Bachs Johannes-Passion aus der 
Thomaskirche an Bachs Grab mindestens 
76 Länder auf allen Kontinenten. Die Auf-
führung wurde auf den Streamingportalen 
des Bach-Archivs, des Mitteldeutschen 
Rundfunks und von Arte weltweit über 
500.000 Mal angesehen und war auf Arte 
Concert über das Osterwochenende 2020 
das am meisten abgerufene Konzert.

Die während des ersten Lockdowns live aus der 
Thomaskirche gestreamte Johannes-Passion des 
Bachfestes Leipzig war Karfreitag 2020 vermut-
lich die einzige Passionsaufführung weltweit und 
erreichte Bach-Liebhaber/-innen aus mindestens 
76 Ländern auf allen Kontinenten.

Leipzig ist die wichtigste Wirkungsstätte Johann 
Sebastian Bachs. Hier verbrachte Bach 27 Jahre 
seines Lebens; sein Grab befindet sich heute in der 
Thomaskirche. In Leipzig entstanden mit der Mat-
thäus-Passion, der h-Moll-Messe und zahlreichen 
weiteren Vokal- und Instrumentalkompositionen viele 
seiner berühmtesten Werke. Hier schrieb Bach Musik-
geschichte und prägte damit wie kein anderer das 
Schaffen und Wirken nachfolgender Generationen. 
Unter dem Einfluss so bedeutender Musiker-
persönlichkeiten wie Felix Mendelssohn Bartholdy 
und Robert Schumann ging auch die weltweite 
Bach-Pflege von Leipzig aus. Ab 1850 erschien in 
der traditionsreichen Musikverlagsstadt die erste 
Bach-Gesamtausgabe. Und nach wie vor hält hier der 
Thomanerchor, dem der Thomaskantor Bach einst 
vorstand, eine ungebrochene Bach-Tradition lebendig. 

Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Wollny, 
Direktor

Bach-Archiv Leipzig
Stiftung bürgerlichen 
Rechts

Thomaskirchhof 15/16 
04109 Leipzig

www.bach-leipzig.de
info@bach-leipzig.de
0341 9137-0
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3
Internationale 
Projekte 2019/20

461/152
Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

124 Tsd.
16 Tsd.

Besucher/-innen  
2019/20

36
Mitarbeitende 
2019/20

2,4 Mio. 
2,6 Mio.

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH
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Leben und Kunst sind 
aber nicht zweierlei.
Felix Mendelssohn Bartholdy, 
1829

Felix macht glücklich!
MENDELSSOHN-HAUS LEIPZIG

Wer wir sind
Das Mendelssohn-Haus wurde 1844/45 
erbaut und ist die letzte Privatadresse Felix 
Mendelssohn Bartholdys, der mit seiner 
Familie von August 1845 bis zu seinem Tode 
im November 1847 hier lebte. Das nach 
über 15-jährigem Engagement von Prof. 
Kurt Masur im November 1997 vollständig 
rekonstruiert eröffnete Haus beherbergt 
heute ein Museum, dessen Trägerin die 
Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Stiftung ist. 
Das Museum versteht sich als Kompetenz-
zentrum für das Erbe Felix Mendelssohn 
Bartholdys; hier werden das Leben, das Werk 
und die Wirkungsgeschichte des Kompo-
nisten am authentischen Ort anschaulich 
präsentiert; werden die Besucher/-innen 
mit Konzerten und Veranstaltungen für sein 
Erbe begeistert. Neben der ehemaligen 
Wohnung des Komponisten in der Beletage 
gibt es eine Ausstellung zu Fanny Hensel, 
der kongenialen älteren Schwester Mendels-
sohns, in der zweiten Museumsetage. Im 
Gartenhaus werden wechselnde Ausstellun-
gen präsentiert, die verschiedene Aspekte 
des Mendelssohn’schen Lebens und seiner 
Wirkungsgeschichte vertiefen. Mit einem 
vielfältigen, nach Altersgruppen gestaffelten 
Vermittlungsangebot wird die Thematik 
Kindern und Jugendlichen nahegebracht. Die 
Nachwuchsförderung erfolgt zudem in der 
Vergabe von Förderpreisen an hervorragende 
junge Musiker/-innen. 

Rückblick 2019/2020
2019 war das bislang erfolgreichste Jahr 
des Mendelssohn-Hauses. Es hat sich auf 
der ITB Berlin und der Leipziger Buchmesse 
präsentiert, an der Museumsnacht und der 
Jüdischen Woche beteiligt. Die Mitwirkung 
am Festjahr Clara 19 mit thematisch aus-
gerichteten Konzerten und einer Sonder-
ausstellung sorgte für zusätzliche mediale 
Aufmerksamkeit und sprach vor allem das 
Leipziger Publikum an. Doch auch interna-
tional war man als Mendelssohn-Haus und 
Musikstadt Leipzig vertreten: in Paris, New 
York, Salzburg und Aarau (Schweiz). Dem 
Anspruch, den musikalischen Nachwuchs 
zu unterstützen, konnte mit der Verleihung 
des Mendelssohn-Nachwuchsförderpreises 
(in Kooperation mit der Sparkasse Leipzig), 
des Jugendförderpreises für Kammermusik 
sowie der Durchführung eines Meister/-
innenkurses für das Dirigieren nachgekom-
men werden. 
2020 ist es gelungen, trotz Pandemie die 
Konzertreihe ununterbrochen fortzusetzen, 
indem die wöchentlichen Sonntagsmatineen 
live gestreamt wurden. Dank der Unter-
stützung des Freund/-innenkreises der 
Kulturstiftung der Länder und der Ernst 
von Siemens Kunststiftung konnte mit der 
Reisetruhe Mendelssohns (Leihgabe Stadt-
geschichtliches Museum) ein herausragen-
des Ausstellungsstück restauriert werden. 
Es entstand mit einer Trickfilmreihe für 
Kinder ein digitales Vermittlungsangebot. Im 
September fand das jährliche Kinderfest in 
Kooperation mit zwei Leipziger Schulen statt. 
Im November erfolgte die Wiederaufnahme 
der Mendelssohn-Festtage in Form eines 
digital aufgezeichneten und frei auf mehreren 
Onlineplattformen gesendeten Galakonzer-
tes. Mit der Installation eines Aufzugs wurde 
ein barrierefreier Zugang zum Kammermusik-
saal im Gartenhaus geschaffen.

Das Mendelssohn-Haus ist die letzte baulich erhalten 
gebliebene Privatwohnung von Felix Mendelssohn 
Bartholdy und seiner Familie in Leipzig. Die Ausstel-
lung im heutigen Museum steht mit ihrer Gestaltung 
und ihren Inhalten für den vielseitig gebildeten und 
europäisch agierenden Komponisten, Dirigenten und 
Klaviervirtuosen, der maßgeblich das Musikleben des 
19. Jahrhunderts geprägt hat. Wöchentlich finden 
international besuchte Kammermusikkonzerte am 
historischen Ort statt. Das Mendelssohn-Haus bildet 
einen wichtigen Baustein im Gefüge der Musikstadt 
Leipzig, versteht sich als Botschafter einer welt-
offenen Stadt und kooperiert mit den Institutionen 
Gewandhaus, dessen Kapellmeister Mendelssohn war, 
und Musikhochschule, die heute den Namen ihres Mit-
begründers trägt.
Im Mendelssohn-Haus ist auch das Internationale 
Kurt-Masur-Institut beheimatet. Dem langjährigen 
Gewandhauskapellmeister verdanken wir den Erhalt 
des Gebäudes und die Errichtung des Museums. 
Das Institut würdigt die Lebensleistung Kurt Masurs, 
versteht sich als Ort der Begegnung und hat sich der 
Förderung junger Musiker/-innen verschrieben.

Das Mendelssohn-Haus Leipzig in der 
Goldschmidtstraße 12

Jürgen Ernst, 
Direktor (bis 2021)

Mendelssohn-Haus Leipzig
Stiftung bürgerlichen Rechts

Goldschmidtstraße 12 
04103 Leipzig

www.mendelssohn-stiftung.de
buero@mendelssohn-stiftung.de
0341 9628820

Arbeitszimmer Felix Mendelssohn Bartholdys 
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Konzerte  
2019/20

117/57

Internationale 
Projekte 2019/20

4/0

Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

310/66

Besucher/-innen  
2019/20

37/10 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

12

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

373 Tsd. 
434 Tsd.

Führungen und  
Workshops 2019/20

42/12

Eigene Erträge 
2019/20 (Euro)

312/89 Tsd.

Durchschnittliche Ein-
nahme pro Besucher/-in 
2019/20 (Euro)

8,35/8,74
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Patrick Schmeing, 
Direktor (seit 2021)

http://www.mendelssohn-stiftung.de
mailto:buero@mendelssohn-stiftung.de
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Die Gründung der GfZK steht im engen Zusammenhang mit der 
politischen Wende in Deutschland. Sie geht maßgeblich auf die 
Initiative des ostdeutschen Kunstwissenschaftlers Klaus Werner 
zurück, der bereits in der DDR die damals utopische Idee formu-
lierte, ein »Stiftermuseum für internationale und aktuelle Kunst« 
zu gründen.

Vom Haben und Teilen: 
Wem gehört das Museum?

GALERIE FÜR ZEITGENÖSSISCHE KUNST (GFZK)

Wer wir sind
Die Stiftung GfZK ist ein Ausstellungshaus für 
zeitgenössische Kunst und ein Museum für 
Kunst nach 1945. Der Förderkreis der GfZK 
gründete sich 1990 mit dem Ziel, ein Museum 
für zeitgenössische Kunst in Ostdeutschland 
zu realisieren. 1998 wurde die GfZK in der 
von Peter Kulka umgebauten Herfurth’schen 
Villa eröffnet. Das Museum fördert und 
vermittelt internationale künstlerische 
Positionen in eigenen und in öffentlichen 
Räumen, initiiert und realisiert Kooperations- 
und Forschungsprojekte. Seit Bestehen der 
GfZK ist es ein Anliegen, lokale Themen im 
Zusammenhang mit globalen Entwicklungen 
zu bearbeiten. Die Veränderungen des 
politischen, gesellschaftlichen und urbanen 
Umfelds, Migration und transkulturelle 
Phänomene bieten wichtige Ansatzpunkte, 
auch um die Handlungsweisen der GfZK zu 
reflektieren. Die Sammlung der GfZK, die 
ca. 1.500 Objekte von über 300 Künstler/-
innen enthält, verknüpft in ihrem Bestand 
das Interesse an einer selbstverständlichen 
Integration verschiedener Positionen, am 
Brückenschlag zwischen Ost und West, 
zwischen Generationen und künstlerischen 
Modi. Die Sammlung wird in wechselnden 
Präsentationen gezeigt. Vielseitige Ver-
mittlungsprogramme für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene ergänzen und begleiten 
die Projekte des Hauses, sie finden sowohl 
in den Ausstellungen als auch im Stadtraum 
statt. Die Angebote bringen Menschen 
unterschiedlicher Erfahrung und Herkunft 
zusammen und laden dazu ein, Denk- und 
Handlungsmöglichkeiten einer offenen 
Gesellschaft mit künstlerischen Mitteln 
durchzuspielen. Die Stiftung GfZK wird von 
der Stadt Leipzig, dem Sächsischen Staats-
ministerium für Wissenschaft und Kunst und 
dem Förderkreis der GfZK gefördert.

Rückblick 2019/2020
Die positive Entwicklung der Besuchszahlen 
im Zeitraum von 2012 bis 2019 wurde 2020 
pandemiebedingt unterbrochen, was im 
Bereich der Digitalisierung jedoch wichtige 
Veränderungen mit sich brachte. Das 
Ausstellungsprogramm 2020 begann im 
Februar mit der Eröffnung der einjährigen 
Sammlungsausstellung Am Ende diese 
Arbeit. Diese fand gleich zu Beginn eine sehr 
gute Presseresonanz (MDR artour, Monopol 
Magazin, Freie Presse Chemnitz). Kurz darauf 
folgte das erfolgreiche Symposium Glossary 
of Undisciplined Design in Kooperation mit 
den Grafikdesignerinnen Anja Kaiser und 
Rebecca Stephany mit 140 internationalen 
Teilnehmer/-innen. Während des Lockdowns 
ab März wurden digitale Vermittlungsformate 
geschaffen. Dank zahlreicher Online-
angebote, wie Musikbeiträge, Interviews mit 
Künstler/-innen, Filme etc., konnten Besu-
cher/-innen von zu Hause aus das Programm 
weiterverfolgen. Über die Webseite und 
Social-Media-Kanäle fanden zahlreiche 
digitale Führungen durch die Ausstellungen 
von den Kurator/-innen des Hauses statt 
und ab Dezember 2020 präsentierte das 
Vermittlungsteam jeden Sonntag im Rahmen 
von 30-minütigen digitalen Liveführungen 
verschiedene Bereiche des Museums. 
Das Ausstellungshighlight 2020 war die 
Ausstellung Shunk-Kender: Kunst durch 
die Kamera, eine vom Centre Pompidou 
konzipierte und produzierte Ausstellung in 
Zusammenarbeit mit der GfZK. Sie wurde am 
23.10.2020 eröffnet und musste aufgrund 
des zweiten Lockdowns ab November 2020 
nach nur einer Woche wieder schließen. 
Trotzdem rief sie ein großes Medienecho mit 
insgesamt drei Fernsehsendungen (ARD, ttt – 
titel thesen temperamente, MDR artour und 
Deutsche Welle) sowie zahlreichen weiteren 
Medienberichten hervor. 2020 wurde der 
digitale Katalog der GfZK-Bibliothek mit über 
150 Open-Access-Publikationen angereichert.

Die Stadt Leipzig zählt zu den beliebtesten Großstäd-
ten Deutschlands. Neben der schönen Stadtanlage 
spielen lokale Traditionen des zivilgesellschaftlichen 
Engagements und der Künste eine wichtige Rolle. 
Aus diesen Traditionen sind solidarische Modelle des 
Zusammenlebens erwachsen, die urbane Entwicklung, 
technologische Innovation, wissenschaftliche und 
künstlerische Neugier mit den Herausforderungen von 
Globalisierung und Klimawandel verknüpfen. 
Gemeinsam mit lokalen und internationalen Künstler/-
innen sowie Expert/-innen des Alltags beschäftigt 
sich die Galerie für Zeitgenössische Kunst mit diesen 
wichtigen Zeitthemen. Dabei geht es darum, die Welt 
mit künstlerischen Mitteln zu erforschen und in ihrer 
Vielfalt abzubilden. 
Die GfZK arbeitet in bester Nachbarschaft zur 
Universität Leipzig, zur Hochschule für Grafik und 
Buchkunst, Hochschule für Musik und Theater sowie 
zum Deutschen Literaturinstitut. Sie kooperiert mit 
Bildungs- und Kultureinrichtungen verschiedener 
Sparten und mit unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Gruppen in und um Leipzig. 

Galerie für  
Zeitgenössische Kunst
Stiftung privaten Rechts

Karl-Tauchnitz-Str. 9 – 11 
04107 Leipzig

www.gfzk.de
office@gfzk.de
0341 14081-0

Franciska Zólyom, 
Direktorin 
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Programminhalte 
2019/20

13/5

Internationale 
Projekte 2019/20

6/4

Veranstaltungen kulturelle 
Bildung 2019/20

381/207

Besucher/-innen  
2019/20

70 Tsd.
44 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

22

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

240 Tsd. 
250 Tsd.

Digitale Besuchende 
2020

5.351

Neuzugänge Sammlung 
2019/20

10/15

Übernachtungen im 
eigenen Hotel 2019/20

225/170

94

The Value of Care, Ausstellung von Yin Aiwen

http://www.gfzk.de
mailto:office@gfzk.de
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Wer wir sind
Der im Mai 2004 verstorbene Leipziger Maler 
Werner Tübke (geb. 1929) hatte jahrelang den 
Wunsch, einen Teil seiner künstlerischen Arbeiten 
in Form einer Stiftung der Stadt Leipzig zu über-
eignen. Sein persönliches Archiv, unter anderem 
mit Dokumenten, Ausstellungskatalogen und 
Reproduktionen, hat Tübke noch zu Lebzeiten 
dem Archiv für Bildende Kunst im Germanischen 
Nationalmuseum in Nürnberg übertragen. Nach
seinem Tod stellte dessen Witwe Brigitte Tübke-
Schellenberger nach der Regelung der Erbaus-
einandersetzung 19 Gemälde, 67 Zeichnungen, 
214 Einzelexemplare sämtlicher Druckgrafiken 
sowie 16 Aquarelle zur Verfügung, sodass im Mai 
2006 die Tübke Stiftung Leipzig gegründet und 
die Räumlichkeiten im Dezember desselben Jahres 
eröffnet werden konnten. Im ehemaligen Atelier 
des Künstlers in der 2. Etage der Springerstraße 5 
wurde seit 2006 ein umfassender und einmaliger 
Einblick in Leben und Werk des Malers präsentiert. 
Die sich in Stiftungsbesitz befindenden Arbeiten 
aus allen Schaffensperioden werden ab 2023 
im Museum der bildenden Künste sowie in einer 
digitalen Dauerausstellung nahezu vollständig 
gezeigt. Von frühen Aquarellen des Siebenjährigen 
bis zum letzten, unvollendet gebliebenen Gemälde 
sind bedeutende Wegmarken seines Schaffens 
von 1936 bis 2003 zu sehen.

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> STIFTUNGEN

Eine Privatsammlung wird 
erhalten und der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht

MAXIMILIAN SPECK VON STERNBURG STIFTUNG Maximilian Speck von 
Sternburg Stiftung
Rechtsfähige Stiftung 
bürgerlichen Rechts

Katharinenstraße 10 
04109 Leipzig

www.sternburg-stiftung.de
sternburg.stiftung@leipzig.de
0341 21699-920

Stiftungsratsvorsitzender
Wolf-Dietrich Freiherr  
Speck von Sternburg

Ein Einblick in Tübkes 
künstlerische Welten

TÜBKE STIFTUNG LEIPZIG Tübke Stiftung Leipzig
Rechtsfähige Stiftung 
bürgerlichen Rechts

Springerstraße 5 
04105 Leipzig

www.tuebke-stiftung-leipzig.de
Info@Tuebke-Stiftung-Leipzig.de
0341 2539880

Stiftungsratsvorsitzender
Michael Triegel

Die Stiftung widmet sich 
der Aufgabe, in der selbst 
gewählten Heimatstadt Werner 
Tübkes dessen künstlerisches 
Erbe und Andenken zu 
bewahren und das Werk 
wissenschaftlich zu betreuen 
und aufzuarbeiten.

Wer wir sind
Mit 202 Gemälden, 127 Zeichnungen und mehr als 
400 druckgrafischen Blättern nimmt die Kunst-
sammlung Maximilian Freiherr Speck von Stern-
burg (1776–1856) einen wesentlichen Stellenwert 
im Museum der bildenden Künste Leipzig ein. 
Meisterwerke aus fünf Jahrhunderten europäischer 
Kunstgeschichte sind Teil der Sammlung. Speck 
von Sternburg war nicht nur ein erfolgreicher Groß-
kaufmann, sondern auch Leipziger Kunstmäzen, 
der eine umfangreiche Sammlung europäischer 
Kunst des 15. bis 19. Jahrhunderts aufbaute. Große 
Aufmerksamkeit brachte er dabei holländischen 
Meistern des 17. Jahrhunderts entgegen. Daneben 
erwarb Maximilian Speck von Sternburg altdeut-
sche und altniederländische Tafelmalerei sowie 
Malerei romanischer Schulen.

Offen zeigte sich Maximilian Speck von Stern-
burg gegenüber Entwicklungen der Kunst der 
Gegenwart, insbesondere der deutschen Malerei, 
und bestellte Arbeiten direkt bei Künstlern, wie 
den Malern Wilhelm Schadow und Caspar David 
Friedrich. Die von Maximilian Speck von Sternburg 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts aufge-
baute Sammlung wurde 1951 in das Museum der 
bildenden Künste Leipzig überführt. 1994 wurde 
die Kunstsammlung an den Erben Wolf-Dietrich 
Freiherr Speck von Sternburg restituiert. Durch die 
Überführung der Sammlung in die von ihm gegrün-
dete Maximilian Speck von Sternburg Stiftung 1996 
und die damit verbundene Dauerleihgabe an das 
MdbK ermöglichte er es, ein wesentliches Stück 
Kulturgeschichte zu bewahren. Seit April 2019 ist 
der gesamte Bestand der Sammlung Maximilian 
Speck von Sternburg online über die Website des 
MdbK abrufbar.

Briefwechsel mit Goethe oder Ludwig I. belegen 
nicht nur sein Interesse für die Kunst, sondern 
sind gleichzeitig interessante Zeitzeugnisse.
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http://www.sternburg-stiftung.de
mailto:sternburg.stiftung@leipzig.de
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Eindrucksvoll, großartig, ein Erlebnis
VÖLKERSCHLACHT DENKMAL LEIPZIG

Wer wir sind
Das Völkerschlachtdenkmal wurde 1913 als 
Gedenkstätte für die Völkerschlacht von 1813 
errichtet. Das größte europäische Denkmals-
bauwerk galt als deutsches Nationaldenkmal, 
die Völkerschlacht als Initialzündung für die 
deutsche Einigungsbewegung.
Heute ist das Monument eines der touristi-
schen Highlights Leipzigs. Die Faszination der 
Kolossalarchitektur, der Panoramablick von 
der 91 Meter hohen Aussichtsplattform und 
die gewaltigen Bildplastiken ziehen jährlich 
Hunderttausende Gäste in ihren Bann. In 
Räumlichkeiten des Denkmalbaus eingerich-
tet, offeriert das Museum Forum 1813 anhand 
Hunderter Originalobjekte eine historische 
Einordnung der sogenannten Befreiungs-
kriege gegen Napoleon.
Die Stiftung Völkerschlachtdenkmal sorgt als 
Eigentümerin des Denkmals für den Alltags-
betrieb und die Vermittlungsarbeit. Einen 
Schwerpunkt ihrer Arbeit sieht sie darin, den 
Besucher/-innen Hintergrundinformationen 
zur Entstehungs- und Instrumentalisierungs-
geschichte des Denkmals anzubieten. Über 
Hunderte von jährlichen Gruppenführungen, 
aber auch andere Vermittlungsangebote wie 
Audioführungen, Informationsschleusen, 
Publikationen und Ausstellungen wird den 
Gästen der Wandel vom einstigen Kristal-
lisationspunkt nationaler Geschichtsinter-
pretation zum Ort kritischer Vergangenheits-
befragung nahegebracht. 
Zugleich fungiert der 80.000 Quadratmeter 
große Denkmalpark in zunehmendem Maße 
als Naherholungsgebiet, Sportstätte und 
grüne Ruheoase für die Leipziger/-innen. 
Als Eigentümerin organisiert, plant und führt 
die Stiftung Sanierungs- und Erhaltungsmaß-
nahmen am Turmbauwerk und dem dazu-
gehörigen Denkmalpark durch. Unterstützt 
von der in einem Förderverein organisierten 
Öffentlichkeit erwirtschaftet sie die dazu not-
wendigen finanziellen Mittel zum großen Teil 
über den touristischen Betrieb des Denkmals.  

Rückblick 2019/2020
2019 war der bisherige Gipfelpunkt im 
stetig wachsenden Besucherstrom mit 
300.000 Gästen erreicht, umso schmerzhaf-
ter der Absturz im ersten Corona-Jahr. Und 
obwohl das Segment Gruppenreisen 2020 
vollkommen zusammenbrach, waren schon 
im Sommer mehr als 90 Prozent der Besu-
cher/-innenzahlen des Vergleichszeitraums 
2019 erreicht. Weniger erfreulich war die 
coronabedingte Einstellung des beliebten 
Konzertbetriebs.
Trotz mangelnder Einnahmen wurden die 
geplanten Sanierungsarbeiten am Denkmal-
komplex nicht ausgesetzt. Der Wegebau 
im Denkmalpark und die Erneuerung der 
dortigen Treppenanlagen sind geschafft 
und mit der Eröffnung einer Bistrogastro-
nomie ist auch die Aufenthaltsqualität ein 
Stück gewachsen. 
Ganz andere Problemlagen traten bereits 
ab 2019 auf. Trockene Sommer ließen 
Bäume, Sträucher und Rasenflächen im 
ausgedehnten Parkgelände unter Hitze- 
und Trockenstress leiden. In Zukunft steht 
wohl die aufwendige Bewässerung auf der 
Tagesordnung, für die jetzt entsprechende 
Leitungen im Areal verlegt sind und für die 
auch die Nutzung aufgefangenen Regen-
wassers vorbereitet ist. 
Aus der Not eine Tugend machend ist das 
Völkerschlachtdenkmal 2020 zu einem 
beliebten Fitnesscenter aufgestiegen. Wäh-
rend die Studios versperrt waren, wuchs die 
Schar der im Denkmalpark Runde um Runde 
Drehenden, der Schattenboxer/-innen, 
Treppenhüpfer/-innen und Yogapraktizie-
renden stetig an. Und auch nachdem man 
wieder an die Laufbänder und Ruderma-
schinen zurückkonnte, sind viele von ihnen 
geblieben. Am Völkerschlachtdenkmal ist es 
einfach idyllischer! 

Ein großer Teil alteingesessener Leipziger/-innen ist 
mit dem alltäglichen Blick aus dem Küchenfenster 
auf die charakteristische Silhouette des Bauwerks 
aufgewachsen und kann sich die Stadt ohne kaum 
vorstellen. Tatsächlich ist das Völkerschlachtdenkmal 
das markanteste Wahrzeichen der Messestadt. Die 
Frage, ob es schön sei, sollte man nicht stellen, schon 
gar nicht, wenn man abwägt, ob man so etwas gern in 
seinem Vorgarten hätte. Wie dem auch sei, stolz sind 
die Leipziger/-innen auf ihr Denkmal, und das umso 
mehr, als es in den zurückliegenden Jahren durch die 
aufwendige Generalsanierung eine erstaunliche Wand-
lung erlebt hat – vom missmutig auf seinem Hügel 
hockenden schwarzen Koloss zu einem großartig 
wiederhergestellten Stück internationaler Architektur-
geschichte. Rund 300.000 Menschen kommen jährlich 
hierher, wegen der Aussicht, wegen der Konzerte in 
der Akustik der Kuppelhalle oder weil sie gespannt 
sind, wie die Stadt der Friedlichen Revolution mit 
so einem ererbten Paradebeispiel wilhelminischer 
Erinnerungskultur heute umgeht.

Arts und Culture Festival 21: Projektion auf das Völker-
schlachtdenkmal am 20.06.2021

Dr. Volker Rodekamp, 
Geschäftsführer (bis 2022)

Dr. Anselm Hartinger, 
Geschäftsführer (seit 2022)

Völkerschlacht denkmal 
Leipzig
Kommunale Stiftung des 
 öffentlichen Rechts der  
Stadt Leipzig

Straße des 18. Oktober 100 
04299 Leipzig

www.stiftung-voelkerschlacht 
denkmal-leipzig.de
email@stiftung-voelker 
schlachtdenkmal-leipzig.de
0341 999946-71

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> STIFTUNGEN

Veranstaltungen  
2019/20

38/11

Führungen kulturelle  
Bildung 2019/20

460/147

Besucher/-innen  
2019/20

300 Tsd.
177 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

8

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

150 Tsd.

98

Als vielbesuchter Bildungsort liegt ein 
Schwerpunkt der Vermittlungsarbeit 

vor allem auf der Projektarbeit mit den 
zahlreichen Schulklassen.

http://denkmal-leipzig.de
http://schlachtdenkmal-leipzig.de
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20 Tonnen Schriften, 40 Tonnen Matrizen und 
rund 100 funktionierende Maschinen und Pressen 
auf vier Etagen.

Kulturerbe Drucktechnik erleben, 
mitmachen und anfassen

WERKSTATTMUSEUM FÜR DRUCKKUNST LEIPZIG

Wer wir sind
Das Museum für Druckkunst hat sich seit 
seiner Gründung 1994 als private Sammlung 
für Drucktechnik zu einem lebendigen 
Ort der Industriekultur und der grafischen 
Künste entwickelt. Im Mittelpunkt stehen 
der Buchdruck und die historischen Guss-, 
Satz- und Drucktechniken. Der Werkstatt-
charakter in einem authentischen Industrie-
gebäude ist ein besonderes Alleinstellungs-
merkmal. Ansässig in einem Bau des späten 
19. Jahrhunderts, hat das Museum seinen 
Standort im ehemaligen Leipziger Industrie-
viertel Plagwitz. Hier lassen sich 550 Jahre 
Druck- und Mediengeschichte(n) erleben. 
Seit 1876 wurde in der Nonnenstraße 38 
für die Industrie produziert. Wo zunächst 
Strickmaschinen, dann Petroleum- und 
Gaslichtbrenner entstanden, übernahm 
1922 die Dr. Karl Meyer GmbH das Gebäude 
und begann mit dem Buchdruck. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg wurde das Unternehmen 
verstaatlicht und ging im späteren VEB 
Offizin Andersen Nexö auf. 1994 erfolgte 
schließlich die Gründung des Werkstatt-
museums für Druckkunst, das seit 1999 
als private Stiftung maßgeblich von der 
Giesecke + Devrient Stiftung gefördert wird. 
Heute zeigt das Museum eine Sammlung zu 
den historischen Druckverfahren des Hoch-, 
Tief- sowie Flachdrucks und ist damit das 
einzige Haus in Deutschland, in dem drei 
verschiedene Drucktechniken unter einem 
Dach vereint sind und praktisch angewendet 
werden. Vom manuellen oder maschinellen 
Schriftguss über das Schriftsetzen bis hin 
zum Druck an historischen Pressen oder 
Druckmaschinen ist alles erlebbar.  
Wer selbst einmal die einzelnen Schritte des 
Druckens nachvollziehen will, kann in Work-
shops selbst eigene Zeilen setzen und an 
Handpressen drucken. Sonderausstellungen 
und Veranstaltungen ergänzen die Samm-
lung und widmen sich gezielt Techniken und 
Themen rund um die Druckkunst. 

Rückblick 2019/2020
2019 feierte das Museum sein 25-jähriges 
Bestehen, 2020 dominierte Corona den 
Alltag. Das Jubiläum war Anlass, sich vor 
Augen zu führen, welche Entwicklung das 
Museum in den vergangenen Jahren durch-
laufen hat, Bestehendes zu hinterfragen 
und neue Ideen zu entwickeln. Eine neue 
Beschilderung wurde umgesetzt, die den 
Besucher/-innen über QR-Codes vertiefende 
Informationen bereitstellt. Führungen und 
Kreativkurse wurden inhaltlich überarbeitet, 
Workshopangebote erweitert sowie die 
Präsentation der Sammlung modernisiert.  
Die pandemiebedingte zeitweilige Schlie-
ßung des Museums 2020 war ein gravie-
render Einschnitt. Doch aus der Not wurde 
eine Tugend gemacht und es wurden Dinge 
umgesetzt, die im Museumsalltag oft zu 
kurz kommen. Unter anderem wurde die 
Inventarisierung stark vorangetrieben, viele 
Weiterbildungsangebote wurden genutzt, 
ein Filmprojekt über die Drucktechniken 
entstand und eine Museumstapete wurde 
gestaltet und gedruckt, die nun das Foyer 
und den Kursraum ziert. Außerdem wurden 
die digitalen Aktivitäten intensiviert, um den 
Kontakt zu den Besucher/-innen zu halten, 
und in dem Zuge wurde auch in Technik und 
Know-how investiert.  
Die internen Strukturen haben es ermöglicht, 
schnell auf Öffnungen zu reagieren und 
unter Einhaltung der jeweiligen Hygiene-
bestimmungen so viele Besucher/-innen wie 
möglich vor Ort zu empfangen. Die Sehn-
sucht nach Begegnung, haptischen Erfah-
rungen und kreativen Möglichkeiten war und 
ist deutlich spürbar. 

Das Museum für Druckkunst bildet einen wichtigen 
Teil Leipziger Geschichte ab: Polygrafie und Industrie-
kultur. Es ist fest in der Kulturlandschaft verankert und 
pflegt intensive Kontakte mit anderen Museen und 
Kulturakteur/-innen (gemeinsame Projekte, fachlicher 
Austausch, Leihgaben für Ausstellungen). Das Haus 
kombiniert eine aktiv tätige Werkstatt mit musealen 
Präsentationsformen und einem dialogischen Ver-
mittlungskonzept. Auf diese Weise wird ein breites 
Publikum erreicht: Schüler/-innen erleben in einer immer 
digitaler werdenden Welt die Faszination des Hand-
werks, Künstler/-innen nutzen die vielfältigen Möglich-
keiten der Werkstätten und Tourist/-innen staunen über 
die voll funktionsfähigen Maschinen und Pressen. Ort, 
Thema und Akteur/-innen sind aufs Engste miteinander 
verknüpft und bilden in ihrer Kombination ein Alleinstel-
lungsmerkmal in der deutschen Museumslandschaft. 
Die besondere Werkstattatmosphäre des Hauses ist in 
ihrer Art authentisch und mit allen Sinnen erfahrbar. In 
allen Bereichen ist täglich Fachpersonal vor Ort, das 
die Maschinen und Pressen in Aktion zeigt und mit den 
Besucher/-innen in einen Dialog tritt. 

Museumsmitarbeiter Thomas Kurz druckt an einer 
historischen Kniehebelpresse ein Schriftplakat.

Dr. Susanne Richter, 
Direktorin (bis 2022)

Werkstattmuseum für 
 Druckkunst Leipzig
Rechtsfähige Stiftung des 
bürgerlichen Rechts 
(gemeinnützig)

Nonnenstraße 38 
04229 Leipzig

www.druckkunst-museum.de
info@druckkunst-museum.de
0341 2316-20

ÄMTER UND EINRICHTUNGEN DES DEZERNATS KULTUR -> STIFTUNGEN

Führungen und 
Kurse 2019/20

332/45

Besucher/-innen  
2019/20

11 Tsd.
6 Tsd.

Mitarbeitende 
2019/20

10

Zuschuss der Stadt 
2019/20 (Euro) – ErgHH

70 Tsd.

100

Katharina Walter, 
Direktorin (seit 2022)

http://www.druckkunst-museum.de
mailto:info@druckkunst-museum.de
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Ein Wochenende  
in Leipzig —  
zwei Tage Kultur

ZAHLEN UND FAKTEN

22 Galerien und Ausstellungen  
der bildenden Kunst

Vernissage

Samstagmorgen, 
ab 10:00 Uhr

17 Standorte für Medienangebote der 
Leipziger Städtischen Bibliotheken 
inkl. der Stadtteilbibliotheken und 

einer Fahrbibliothek

Interaktive 
Medienwerkstatt

21 Museen und Rundgänge 
zur Stadtgeschichte

Stadthistorie

Samstagnachmittag

98 Kursangebote der 
Volkshochschule Leipzig

Makramee­ 
workshop

29 klassische sowie 
moderne Konzerte und 
Tanzveranstaltungen

Open­Air­Festival

47 Angebote der Oper Leipzig 
(inkl. Ballett), der Theater und 

verschiedenen Varietés

Uraufführung Operette

Samstagabend

22 Galerien und Ausstellungen  
der bildenden Kunst

Pop­up­Galerie

Sonntagmorgen

11 Lesungen und  
Podiumsdiskussionen

Buchlesung

25 Angebote zur kulturellen Bildung, 
u. a. von den soziokulturellen Zentren 

für Kinder und Familien

Eltern­Kind­Yoga

Sonntagnachmittag

47 Angebote der Oper Leipzig 
(inkl. Ballett), der Theater und 

verschiedenen Varietés

Mixed­abled 
Ballett

Altstadt­ 
führung

21 Museen und Rundgänge 
zur Stadtgeschichte

12 Filmveranstaltungen 
in den Programmkinos

3D­Kino

Sonntagabend, 
bis 23:00 Uhr
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Druck
Hausdruckerei Stadt Leipzig

Redaktionsschluss
Leipzig, Oktober 2022

Ansprechpartner/-innen im Dezernat Kultur 
Hans-Georg Fieseler 
Justiziar 
Christian Linke 
Referent Eigenbetriebe
Steffi Klahn / Carolin Bär 
Sekretariat

Ansprechpartner/-innen im Referat  
für strategische Kulturpolitik 
Tobias Kobe 
Kommissarischer Leiter des Referates
Karin Rolle-Bechler 
Fachreferentin für strategische Kulturpolitik
Dr. Andrea Hensel 
Fachreferentin für Transformation  
und Nachhaltigkeit in der Kultur
Claudia Wagner 
Referentin für Großveranstaltungen
Anke Hannemann 
Geschäftsstelle Matthäikirchhof 
Jacob Freese 
Koordinator eCulture
Janine Walther 
Haushalt & Controlling

Fotonachweise
S. 1 TDJW, Tom Schulze, S. 2 Oper Leipzig, S. 2/3 LTM, 
Philipp Kirschner, S. 3 LTM, Philipp Kirschner, S. 4 LTM, 
Kirsten Nijhof, S. 10 LTM, Andreas Schmidt, S. 12 LTM, 
Andreas Schmidt, S. 13 LTM, Andreas Schmidt,  
S. 16 Eric Kemnitz, S. 18 Gert Mothes, S. 19 Tom 
Schulze, S. 20 LTM, Westend PR, Dieter Grundmann, 
S. 21 Christian Kern, S. 23 Schaubühne Lindenfels 
(rechts), Theater der Jungen Welt (Mitte und 
unten), S. 24 Christian Kern, S. 27 Christian Kern, 
S. 28 Punctum, Stefan Hoyer, S. 29 Reporter ohne 
Grenzen, Philipp Bögle, S. 30 Lukas Diller (Perplexities 
on Mars), Thomas Puschmann (Marie Gourdain/
Dr. Skadi Jennicke), S. 31 Rico Molaro, S. 32 LTM, 
Philipp Kirschner, S. 34 Outside-Festival (oben 
links), die naTo (oben rechts), Gewandhaus zu 
Leipzig (unten), S. 35 Distillery, S. 36 Stadt Leipzig, 
Referat Kommunikation, S. 39 AG Stolpersteine, 
Silvia Hauptmann, S. 40 Iona Dutz, S. 41 Iona Dutz, 
S. 42 GfZK, Alexandra Ivanciu, S. 44 Stadt Leipzig, 
Dezernat Kultur, S. 45 Stadt Leipzig, Dezernat Kultur, 
S. 46 TDJW, Ida Zenna, S. 54 Stadt Leipzig, Referat 
Kommunikation, S. 56 Carola Bauer (Außenansicht 
und Porträt), Margret Hoppe (Ausstellung), 
S. 58 Punctum, Alexander Schmidt (Blick in die 
Museumshalle und in den Ausstellungsraum), Renate 
Medwed (Porträt Dr. Stefan Weppelmann), S. 60 
Punctum, Peter Franke (Außenansicht), Markus 
Scholz (Innenansicht), S. 62 Naturkundemuseum 
Leipzig, S. 64 Eric Kemnitz, S. 66 Torsten Hanke 
(Außenansicht), Bernd Cramer (LeipzigZimmer), 
S. 67 Mahmoud Dabdoub, S. 68/69 Volkshochschule 
Leipzig, S. 70 LTM, Andreas Schmidt (Wochenmarkt), 
S. 71 Stadt Leipzig, Marktamt, S. 74 Kirsten Nijhof, 
S. 76 Gewandhaus, Jens Gerber (Außenansicht), Gert 
Mothes (Gewandhauskapellmeister Andris Nelson), 
S. 78 Schauspiel Leipzig, Rolf Arnold, S. 80 TDJW, 
Stefan Hoyer, Sebastian Schimmel, S. 82 Musikschule 
Leipzig, S. 86 Zoo Leipzig, S. 88 DOK Leipzig, Viktoria 
Conzelmann, Susann Jehnichen (Porträt Christoph 
Terhechte), S. 90 Gert Mothes (Außenansicht), 
Stephan Flad (Innenansicht Thomaskirche), S. 92 
Christian Kern (Effektorium), Stephan OKOLO 
Fromme (Außenansicht), S. 94 GfZK, Alexandra 
Ivanciu, S. 98 Stefan Hoyer, S. 100 Klaus-D. Sonntag 
(Blick in das Museum), Kai Hofmann (Druck an einer 
Kniehebelpresse)
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